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Beim Investment in Immobilien
kommt es auf mehr als die richtige
Lage an. Entscheidend ist, alle
Faktoren im Blick zu behalten, die
eine Investition nachhaltig erfolg-
reich machen. 

06032 925929-55

ina.wolf@imaxx.de

Ina Wolf
Immobilienökonomin (IREBS)
Dipl.-Betriebswirtin (FH)

Sie haben Fragen rund um das Thema Immobilien?
Ich bin für Sie da. Persönlich. Vor Ort. 

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
NATÜRLICH VON HIER               

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zertifi zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg

Telefon: 06172-32424

BETTEN PROFI

Die Vorfreude steigt: Das Laternenfest 2026 rückt näher! 

Bad Homburg (hw) – Herzklopfen und Vor-
freude auf das Laternenfest bei allen Beteilig-
ten! Traditionell wird das große Heimatfest am 
fünften Wochenende nach dem 1. August ge-
feiert – somit in diesem Jahr von Freitag, 28. 
August,  bis Sonntag, 31. August. „Das Later-
nenfest gehört zur DNS unserer Stadt. Es ist 
ein Stück Heimat –  Gelegenheit, Freunde zu 
treffen, in die Heimatstadt zurückzukehren 
oder Bad Homburg als Neuling feiernd zu ent-
decken“, freut sich Oberbürgermeister Alexan-
der W. Hetjes, der das Heimatfest zusammen 
mit der neuen Laternenkönigin Johanna I. am 
Freitag, 28. August, um 14.30 Uhr auf dem 
Kurhausplatz eröffnen wird. Schon am Wo-
chenende davor gab es das erste Programm-

highlight: Am vergangenen Samstag wurde 
um 11 Uhr die neue Laternenkönigin Johanna 
I. gekrönt und folgt damit auf ihre Vorgängerin 
Naomi I. „Die Krönung ist für uns der feierli-
che Start in das Laternenfest und jedes Jahr ein 
ganz besonderes Highlight“, schwärmte Victo-
ria Saur, Vorsitzende des Laternenfestvereins 
– und ehemalige Laternenkönigin (2007).

Laternchen im Serienfieber
Der Laternenfestverein verantwortet das Rah-
menprogramm: Auswahl und Krönung der 
Laternenkönigin, Abstimmung ihrer Auto-
grammstunden, das Kinderprogramm im 
Kurpark, einige der Konzerte, die Laternen-
festumzüge und den Abschluss mit Kinder-
umzug und Flammenshow. Viel Arbeit für die 
ehrenamtlichen Vereinsmitglieder, in die viel 
Engagement und Herzblut fließt. 
Die Umzüge stehen in diesem Jahr unter dem 
Motto „Das Laternchen im Serienfieber“ und 
finden am Samstag, 29. August, sowie Sonn-
tag, 30. August, jeweils ab 20.30 Uhr statt. 
Das Kinderprogramm am Sonntag wird wie-
der um den Musikpavillon im Kurpark ausge-
richtet. „Es ist eine unfassbare Freude und 
große Ehre, die diesjährige Laternenkönigin 
zu sein“, so Johanna I. Am Montag, 31. Au-
gust, wird sie nach einem intensiven Wochen-
ende ab 19.30 Uhr im Jubiläumspark das 
Ende des Laternenfestes einläuten.
Bis es so weit ist, steht noch viel Arbeit an. 
Vor allem bei der Kur- und Kongress-GmbH, 
deren Veranstaltungsteam für die organisato-

rische Planung zuständig ist. Die Vorbereitun-
gen laufen schon seit letzten Herbst: Auswahl 
der Stände und Fahrgeschäfte, regelmäßige 
Vermessung der Plätze in der Innenstadt we-
gen neuer Baustellen oder neuer Geschäfte, 
Beauftragung von Toiletten, Strom, Wasser, 
Auswahl und Einweisung der Sicherheitsfir-
ma, Abstimmungen mit allen zuständigen Be-
hörden, Umsetzung neuer Sicherheitsaufla-
gen und Abstimmungen mit der Stadt wegen 
des Zufahrtschutzes. Unterstützt wird das 
Kur-Team durch Marktmeister Alexander 
Schramm, der als Schausteller und Veranstal-
ter eigener Events große Erfahrung mitbringt. 
„Hinter vier Tagen Laternenfest steckt fast 
ein Jahr intensiver Vorbereitungen. Unser 
Ziel ist, Tradition, Gastfreundschaft und Si-
cherheit so zu verbinden, dass sich alle Besu-
cherinnen und Besucher willkommen füh-
len“, berichtet Kurdirektor Holger Reuter.

Anreise möglichst ohne Auto
Im Rahmen des Zufahrtschutzkonzepts wer-
den wieder im Bereich der Innen- und Alt-
stadt Zufahrtssperren eingerichtet. Die Zu-
fahrt ist daher freitags nur bis 12.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag zwischen 2 Uhr nachts 
und 10.30 Uhr morgens sowie Montag zwi-
schen 1 Uhr nachts und 12.30 Uhr mittags 
möglich. 
� (Fortsetzung auf S. 3)

Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Kurdirektor Holger Reuter, Laternenkönigin „Elect“ (da war sie es noch nicht offiziell!) Johanna I., 
Veranstaltungsleiterin Stefanie Kürten von der Kur- und Kongress GmbH , Laternenfest-Vorstand Sabine Weyland und Laternenfest-Beisitzer 
Oliver Weyland (v.li.) mit der druckfrischen Laternenfestbroschüre. � Foto: Ingo Baumgartl

Vererben Sie richtig!
Warum ist das Berliner Testament meist falsch?      Wie werde ich daheim alt?

Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?

Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?

Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Mi.  09. September - 11.00 h Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstr. 58

Mi.  09. September - 14.00 h Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4

Hauptkanzlei Saulheim, Nieder-Saulheimer-Straße 49, Tel.: 06732-93 68 01, www.Anwalt-Batzner.de

Richtig schenken und klug vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Champagnerluft 
statt Smog!
Schon gewusst? Bei uns 
laden Sie Ihr E-Auto
super günstig! 
An 9 Ladestationen  
direkt im Parkhaus! 

Wir wünschen gute  
(emissionsfreie) Fahrt!
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V E R A N S T A L T U N G E N
Bad Homburg

Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, archäo-
logische Grabungen und Funde“, „Linearbandkera-
mik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor Christus“, 
Dauerausstellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimat-
stube Am Alten Rathaus 9,  jeden  
1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, (und nach Vereinba-
rung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- und 
Versuchsanstalt für gärungslose Früchteverwer-
tung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlenbach – 
Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-Er-
lenbach – Heimatstube
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlokal 
genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Ortsgeschichte“, Dauerausstellung und Sonderaus-
stellung „Gemälde von zwei Generationen“, Muse-
um Kirdorf, Am Kirchberg 41, Öffnungszeiten: Sonn-
tag, 15-17 Uhr, außer in den Schulferien
Bentley, das beste Auto seiner Klasse, Dauerausstel-
lung, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hessischen 
Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 20. De-
zember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der Samm-
lung, Westflügel des Museums Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-17 Uhr, (bis 
31. Dezember)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-weiß“, 
außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen der 
Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis Akko 
im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha am See 
Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod, dem Kibbuz 
Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura und Asch-
dod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, Tannen-
waldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag 9- 
16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Academy of Fine Art Germany“, der Titel „Com-
mitted“ steht für Hingabe und den bewussten Ent-
schluss, Kunst nicht nur zu studieren, sondern sie 
zum Mittelpunkt des eigenen Lebens zu machen, so 
trifft akademische Präzision auf individuelle Suche, 
klassische Technik auf persönliche Handschrift, 
„Committed“ ist zugleich die Abschlussausstellung 
der Studenten, Magistrat, Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandstraße 16, Öffnungszeiten: Diens-
tag 9-12 Uhr und 16-19 Uhr, Mittwoch-Freitag 16-19 
Uhr, Samstag und Sonntag: 14-18 Uhr, (bis 30. Au-
gust)
„Entwicklungen“, es werden Arbeiten der Malerin 
Marion Dörre und des Bildhauers Peter Vaughan prä-
sentiert, Kunstverein Galerie „Artlantis“, Tannen-
waldweg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag 
15-18 Uhr, Sonntag 12-18 Uhr, (bis 6. September)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, „Gäs-
te sind herzlich willkommen“, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich- 
Stube“, Saalburgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Freitag, 28. August bis  
Montag, 31. August
Laternenfest, von der Louisenstraße über die Ritter-
von-Marx-Brücke bis hin zum großen Rummelplatz 
am Heuchelbach reihen sich Buden, Imbissstände, 
Wein- und Biergärten und natürlich Karussells anei-
nander, in der Innenstadt, auf der urigen Weed in der 
Altstadt, vor dem Schloss und unter Brückenbögen 
spielen Rock- und Popbands live, mehr steht im In-
ternet unter www.laternenfest.de, Kur und Kongress, 
Öffnungszeiten in der Innenstadt und auf der Ritter-
von-Marx Brücke: Freitag 14-1 Uhr, Samstag 12-1 
Uhr, Sonntag 12- 24 Uhr, Montag 14-24 Uhr, Alt-
stadt: Freitag 14-24 Uhr, Samstag 12-24 Uhr, Sonn-
tag 12-23 Uhr, Montag 14-23 Uhr, Festplatz: Freitag 
14-1 Uhr, Samstag 12-1 Uhr, Sonntag 12-24 Uhr, 
Montag 14-24 Uhr

Freitag, 28. August
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Laternenfest im „e-werk“, Stadt und „e-werk“, 
Wallstraße 24, 18-24 Uhr

Samstag, 29. August
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Laternenfest im „e-werk“, Stadt und „e-werk“, 
Wallstraße 24, 18-24 Uhr
„Batnight“ im Hessenpark, Fledermausfachgruppe 
des NABU Hesen und der Arbeitsgemeinschaft  
Fledermausschutz Hessen, 20 Uhr

Sonntag, 30. August
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Laternenfest im „e-werk“, Stadt und „e-werk“, 
Wallstraße 24, 18-24 Uhr

Montag, 31. August
Laternenkönigin Johanna I. liest in der „StadtBi-
bliothek“ aus Paul Maars Parabel „Die goldene 
Schildkröte“ – eine Prinzessin auf der Suche nach der 
Schrift, für Kinder ab vier Jahren, Dorotheenstraße 
24, 11-12 Uhr
Laternenfest-Jamsession, Stadt und „e-werk“, 
Wallstraße 24, 18-21.30 Uhr

Dienstag, 1. September
Baumführung durch den Kurpark, Magistrat, Treff-
punkt: Tourist-Info im Kurhaus, 14-16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Friedrichsdorf

Mittwoch, 2. September
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
 „After Work Run Bad Homburg – Rund um den 
Kronenhof“, Anmeldung erforderlich unter  
„AFTER WORK RUN 2026, 02.09.2026 : : my.
race|result“, Sportbüro der Stadt und die Turngemein-
de 1846, Zeppelinstraße 10, 18.30-22 Uhr

Donnerstag, 3. September
„Immer was los“, Spiel und Spaß und viele, viele 
Buchstaben, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 
16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Filmvorführung – „Shifting paths“, Dokumentati-
on über die bewegende Biografie von Arthur Abel-
mann und seiner Familie, Stadtarchiv in der Villa 
Wertheimber in Kooperation mit der Initiative Stol-
persteine, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 
18-20.30 Uhr
Tischtennisspiel, „TTC OE Clarity Tel. Bad Hom-
burg - BV Borussia 09 Dortmund“, Wingert Sporthal-
le, Seulberger Straße 79, 19 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Freitag, 28. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Samstag, 29. August
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Sonntag, 30. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Montag, 31. August
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Dienstag, 1. September
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Mittwoch, 2. September
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Donnerstag, 3. September
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 4. September
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Samstag, 5. September
„skicoo-Apotheke“, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06171-37234

Sonntag, 6. September
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehrere 
Monate)

Veranstaltungen

Freitag, 28. August
Geführter Stadtspaziergang, Stadt, Treffpunkt: 
Rathausvorplatz, Hugenottenstraße 55, 15 Uhr
Inklusionstreffen, „Verbunden im Alltag – Unter-
stützung für Eltern von Kindern mit Behinderung“, 
„fambinis“ Familienzentrum, Am Houiller Platz 4 b, 
16-17 Uhr

Mittwoch, 2. September
Bilderbuch-Werkstatt, Stadtbücherei, Houiller 
Platz 2, 15.30-17.15 Uhr
Lesung mit Nadine Riedesel Freifrau zu Eisenbach 
aus ihrem neuen Buch „Am Fluss der tausend In-
seln“, Stadtbücherei, Houiller Platz 2, 19.30 Uhr

Donnerstag, 3. September
„Einführung in die Künstliche Intelligenz/ChatG-
PT“, Stadt, Anmeldung erforderlich unter gleichstel-
lung@friedrichsdorf.de, Rathaus, Hugenottenstraße 
55, 17-19 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   

	 Keine Vorstellung				  
	 Montag

	 Steckerlfischfiasko
	 Donnerstag bis Sonntag 20 Uhr			 
	 Dienstag 20 Uhr 	

	 Auf zwei Rädern
	 Sonntag 17 Uhr + Mittwoch 20 Uhr

   

„Shifting Paths“: Filmvorführung von 
Stadtarchiv und Initiative Stolpersteine
Bad Homburg (hw) – Das Stadtarchiv lädt ge-
meinsam mit der Initiative Stolpersteine Bad 
Homburg für Donnerstag, 3. September, um 18 
Uhr, zu einer Filmvorführung in die Villa Wert-
heimber ein. Gezeigt wird „Shifting Paths“, 
eine Dokumentation über die bewegende Bio-
grafie des jüdischen Unternehmers Arthur 
Abelmann und seiner Familie (Länge: 41 Mi-
nuten, Sprache: Englisch mit deutschen Unter-
titeln). Im Anschluss an den Film gibt es Gele-
genheit zum Gespräch. Der Eintritt ist frei.
Arthur Abelmann (1888–1934), Chemiker und 
Apotheker, gründete am 15. November 1920 
die „Chemisch-Pharmazeutische AG Bad 
Homburg“, die 1927 aus Expansionsgründen 
nach Frankfurt verlegt wurde. Dort entwickelte 
sie sich bis 1932 zu einem erfolgreichen 
Pharmaunternehmen, das für Produkte auf Ka-
millenbasis wie Kamillosan, Spirobismol und 
Transpulmin bekannt war.
Der Aufstieg des Nationalsozialismus führte 
1933 zu einem Boykott gegen jüdische Unter-
nehmen, wodurch Abelmann gezwungen war, 
zurückzutreten. Das Unternehmen wurde bald 
darauf von Degussa und der IG Farben über-
nommen. Abelmann floh mit seiner Familie ins 
Exil in die Schweiz, verstarb jedoch wenig 
später. 1939 gelang es seiner Witwe, seinen 
Kindern und seiner betagten Mutter, nach New 
York auszureisen. „Shifting Paths“ zeichnet 
Abelmanns Lebensweg nach – von seiner Ju-
gend in Riga über seinen Einsatz im Ersten 
Weltkrieg und die Gründung seines Unterneh-
mens bis hin zu seinem Kampf ums Überleben. 
Der Film zeigt den Verlust seiner pharmazeuti-
schen AG, aber auch die Geschichte des Pro-
dukts Kamillosan, das bis heute existiert.
Erzählungen aus der Ich-Perspektive, Familie-
nerbstücke und Materialien aus der Arthur-
Abelmann-Sammlung im Jüdischen Zentrum 
für Geschichte in New York sowie Bilder aus 

Archiven in Deutschland und der Schweiz stel-
len das pulsierende jüdische Kulturleben in 
Frankfurt dem Aufstieg der nationalsozialisti-
schen Unterdrückung gegenüber.
Der Filmproduzent Charles Abelmann, Enkel 
von Arthur Abelmann, ist promovierter Bil-
dungsforscher und ehemaliger Senior Educa-
tion Specialist der Weltbank, der nach seiner 
Karriere als Lehrer, Schulleiter und Bildungs-
experte zum Dokumentarfilmer wurde.

Erinnerung an Arthur Abelmann: Stadtarchiv 
und Initiative Stolpersteine laden zur Vorfüh-
rung der Dokumentation „Shifting Paths“ in 
die Villa Wertheimber ein. 
� Foto: Stadt Bad Homburg
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ERHOLSAM 
EINSCHLAFEN,
FRISCH AUFWACHEN.
Die Nackenstützkissen von Dormabell bringen Ihre 
Halswirbelsäule in eine ideale und entspannte Lage. 
Für Rücken- oder Seitenschläfer. Kein Wärmestau, 
keine Feuchtigkeit dank der klimatisierenden 
viskoelastischen Profilplatte im Kissen. Der Bezug ist 
waschbar. Wählen Sie aus verschiedenen Modellen.
Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

DU BIST 
MEISTER 
DEINES 
FACHS.
Und das soll 
auch so bleiben.
Digitales Marketing war 
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

Ohne Marketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AG Müllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt 
und mit nanos digitale 
Werbung schalten.

       

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Industriestraße 2-4
61381 Friedrichsdorf

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

KORREKTURABZUG
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Ludwigstraße 3
61348 Bad Homburg

Auto Bach GmbH
Urseler Straße 61

61348 Bad Homburg
www.autobach.de

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG · Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

            Mehr Auswahl. Mehr Komfort. Bei Meiss.
       In unserem neugestalteten Bettenstudio.

LATERNENFEST-ABENDE  
… enden am besten mit entspannten Nächten – Meiss.

Bett ADONIS

LATERNENFEST- 
AKTION

 12%
RABATT 

auf Betten, Matratzen, Lattenroste

*

moebelmeiss.deWeitere Infos unter

 *Aktionslaufzeit vom 27.-31.08.2026

www.taunus-nachrichten.de

Die Vorfreude steigt...
(Fortsetzung von S. 1)

Zudem ist das Abstellen von Fahrzeugen im öf-
fentlichen Verkehrsraum zwischen Mittwoch, 
26. August, und Mittwoch, 2. September, nicht 
gestattet. „Das Laternenfest bringt Menschen 
zusammen und macht unsere Stadt zu einem 
Ort der Begegnung. Dafür nehmen wir die not-
wendigen Einschränkungen bewusst in Kauf 
und danken allen Anwohnerinnen und Anwoh-
nern herzlich für ihr Verständnis und ihre Un-
terstützung“, so Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes. „Sicherheit hat für uns oberste Priorität. 
Gleichzeitig legen wir großen Wert darauf, die 
Einschränkungen für Anliegerinnen und Anlie-
ger so gering wie möglich zu halten. Sollten 
Personen im betroffenen Bereich auf Pflege-
dienste, „Essen auf Rädern“ oder medizinische 
Versorgung angewiesen sein, bitten wir sie sich 
mit uns in Verbindung zu setzen. Entsprechen-
de Informationsschreiben wurden in den be-
troffenen Straßenbereichen verteilt“, betont 
Kurdirektor Holger Reuter.

Indutainer sorgen für Kritik
Das angekündigte Absperren mit sogenannten 
Indutainern (mit Wasser gefüllte Absperr-
tanks) hatte im Vorfeld für Kritik gesorgt, so 
werde das Wasser nach Beendigung des Fes-
tes nicht umgefüllt oder anderweitig verwen-
det, sondern einfach entsorgt – was eine un-
nötige Verschwendung wichtiger natürlicher 
Ressourcen bedeuten würde.
Der Ortsverband des BUND (Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutschland) in Bad 
Homburg hatte beispielsweise moniert, dass 
„für diese Wasserverschwendung“ niemand 
Verständnis habe, gerade in Zeiten, in denen 
die Wasserampel in vielen Gemeinden schon 
auf rot stünde.
„Diese Indutainer werden größtenteils mit 
Brauchwasser befüllt – und teilweise mit 
Frischwasser, das ist richtig“, so Kurdirektor 
Holger Reuter. „Wir hätten auch gerne eine 
Lösung, die umweltfreundlicher ist, aber die 
Alternative wären dann Betonpoller, die müs-
sen aufwendig hin- und wieder abtranspor-
tiert werden. Das ist zeitlich und logistisch 
wahnsinnig aufwändig.“ Ziel der Stadt sei es 
auch, die Straßen für den Durchgangsverkehr 
schnellstmöglich wieder zu öffnen.
„Das Umfüllen des Wassers per Abpumpen in 
Bewässerungstanks ist leider auch nicht prak-
tikabel: Das würde ebenfalls die ganze Nacht 
dauern, vielleicht sogar länger. Die perfekte 
Lösung gibt es da vielleicht nicht – aber wenn 
man Sicherheit haben will, dann ist das im-
mer noch die beste.“
Auch in diesem Jahr dürfen sich Besucherin-
nen und Besucher des Festes wieder auf eine 
Mischung aus lokalen und überregionalen 
Ständen sowie aus bekannten und neuen Ange-
boten freuen. Auf dem Festplatz locken zahl-
reiche Fahrgeschäfte, zum Beispiel ein Riesen-
rad, der beliebte Break Dancer, der „Around 
the World“-Kettenflieger (mit 80 Metern 
Höhe!), Autoscooter und sonstige beliebte 
Fahrgeschäfte. Auch Schaumküsse, köstliche 
Mandeln und andere Leckereien werden auf 
dem Festplatz angeboten. In der Innenstadt 
wacht traditionell ein Wellenflieger auf dem 
Kurhausplatz über das Festgeschehen. Das 
gastronomische Angebot zwischen Louisen-
straße und Untertor ist groß. Örtliche Vereine, 
lokale Gastronomen und professionelle Schau-
stellerstände reihen sich aneinander.

Wein, Weib und Gesang
Typisch für das Laternenfest ist die Beteili-
gung der Altstadt. Hier öffnen zahlreiche An-
wohnerinnen und Anwohner ihre Häuser, 
Gärten und Innenhöfe und bieten dort mal 
Kaffee und Kuchen, mal Wein und Spundekäs 
oder andere Snacks. In diesem Jahr haben 
sich wieder „Altstädter“ beim Gewerbeamt 
gemeldet und die Ausschankgenehmigung für 
die Festtage erhalten. Diese gilt ausschließ

lich für das eigene Grundstück oder auch mal 
für einen Parkplatz, nicht aber für die öffentli-
chen Straßen und Wege, die als Flucht- und 
Rettungsbereich nicht mit Bierzeltgarnituren 
belegt werden dürfen und ständig frei bleiben 
müssen, was von Feuerwehr und Security 
auch kontrolliert wird. Unter den Brückenbo-
gen erwartet die Gäste eine gemütliche Wein-
Lounge und eine Drehbar der Frankfurter 
Weinkönigin Lena Roie.
Musik darf beim Laternenfest nicht fehlen. 
Außer den durch den Laternenfestverein or-
ganisieren Konzerten (wie „United Feeling 
Duo“, Nino Grandi oder Elias Feijo Gomez) 
stehen Musikacts auf dem Programm, die 
durch die Kur- und Kongress-GmbH gebucht 
wurden. Neben auf dem Fest altbekannten 
Bands wie „Let the Butterfly Band“, „Rock 
Diamonds“, „Keyout“ oder der Partyband 
„CNO“ (die dieses Jahr auch schon auf dem 
Brunnenfest in Oberursel oder dem Hessen-
tag in Fulda aufgetreten ist) freuen sich Fest-
Neulinge wie „Die Schlageristen (am Sams-
tag, 29. August, im Kurhaus) oder „Purple 
Banana“ (Am Montag, 31. August, in der   
Schlossgarage) auf ihre Auftritte. Der Wai-
senhausplatz wird von Freitag bis einschließ-
lich Sonntag zur DJ-Bühne mit DJ Jnex.
Eine Besonderheit steht wieder am Samstag, 
29. August, auf dem Programm, wenn zwi-
schen 17 und 20 Uhr das e-werk-Team die 
Schlossgarage übernimmt und dort mit jun-
gen Bands aus Bad Homburg und Partner-
städten für Stimmung sorgt. Auch am Sonn-
tag, 30. August, übernimmt ab 13 Uhr das e-
werk die Bühne am Kurhausplatz.
Das Laternenfest wäre natürlich nicht das La-
ternenfest ohne die bunten Lichterketten, die 
beleuchtete Laterne auf dem Kurhausplatz, den 
geschmückten Laternenfestbrunnen und all die 
Lichter, die die Feiernden durch die Nächte 
und ein fröhliches Festwochenende begleiten.
Informationen zu Zeiten, Anfahrt und Park-
möglichkeiten gibt es auf der Website der 
Stadt Bad Homburg unter https://www.bad-
homburg.de/de/erleben/ausgehen/feste-und-
festivals/laternenfest.

Licht aus – Spot an! Auch dieses Jahr wird 
der stadtbekannte Brunnen wieder strahlen.

Hier gibt‘s was auf die Ohren: Die Partyband 
CNO mit Gitarrist Micky wird den Bad Hom-
burgern ordentlich einheizen. � Fotos: iba
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Bad Homburg (hw) – Zum Abschluss der 
Pastoralvisitation in der Pfarrei St. Marien, 
Bad Homburg-Friedrichsdorf feierte der Lim-
burger Bischof Dr. Georg Bätzing mit über 
400 Gläubigen ein festliches Pontifikalamt an 
der Konzertmuschel im Kurpark.
Bei angenehmen Temperaturen, Sonne und 
blauem Himmel konnte Pfarrer Werner Meu-
er die Gläubigen aus Friedrichsdorf und Bad 
Homburg, die Kurgäste, die evangelischen 
Mitchristen, Oberbürgermeister Alexander W. 
Hetjes, Stefan Schenkelberg vom Hochtau-
nuskreis, Holger Reuter von der Kur- und 
Kongress-GmbH, Reinhard Wolters, Ober-
bürgermeister a.D. und Dr. Ursula Jungherr, 
Oberbürgermeisterin a.D, den Stadtverordne-
ten Dr. Alfred Etzrod, den stellvertretenden 
Stadtverordnetenvorsteher Peter Braun, Dr. 
Leonie Fuhrmann, die Leiterin der katholi-
schen Maria-Ward-Schule, die Ordens-
schwestern der Congregatio Jesu und die Kar-
melitinnen zu diesem besonderen Ereignis 
begrüßen – besonders und an erster Stelle Bi-
schof Dr. Georg Bätzing aus Limburg.
Die große Einzugsprozession im Kurpark 
startete mit Weihrauch und Kreuz, sechs Ban-
nerträgern der katholischen Vereine aus Kir-
dorf, 20 Messdienerinnen und Messdiener, 
den pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, Pfarrer Dennis Abraham, Pfarrer 
Werner Meuer und Bischof Georg Bätzing. In 
seiner Predigt betonte der Bischof ausgehend 
von den Lesungen und dem Evangelium des 
Sonntags, wie wichtig es sei, für andere da zu 
sein, für die Gemeinschaft Sorge zu tragen 
und das verbindende in der Weltgemeinschaft 
und in der Kirche zu suchen und zu verwirkli-
chen. Es gelte nicht „wir zuerst“ oder „make 
us great“, sondern es gehe darum, sich zu-

rückzunehmen und die Verantwortung in der 
Gesellschaft zu übernehmen. Er zitierte das 
Leitwort des Pastoralteams der Pfarrei: „Als 
katholische Kirche sind wir für alle Menschen 
in den Städten Bad Homburg und Friedrichs-
dorf da“. Der Bischof weiter: „Im Treffen mit 
den Caritasmitarbeitenden der Pfarrei St. Ma-
rien habe ich dies besonders erlebt: Hier sind 
sie vorbildlich für die Menschen da, in be-
achtlich vielen Projekten!“
Die ökumenische Zusammenarbeit in Bad 
Homburg und Friedrichsdorf bestärkte er als 
wichtiges Zeichen des gemeinsamen Christ-
seins in der Stadtgesellschaft. Die Chöre der 
Pfarrei LaCappella unter Leitung von Regio-
nalkantor Tobias Orzeszko gestalteten den 
festlichen Gottesdienst musikalisch. In sei-
nem Grußwort übermittelte Oberbürgermeis-
ter Alexander W. Hetjes Worte der Verbun-
denheit und der Zusammenarbeit. Die Kirche 
trage Sorge für das Sinngebende im Leben 
und besonders auch in der Arbeit für die Men-
schen in Caritas und Liturgie. Er dankte Bi-
schof Bätzing für seinen Besuch in der Kur-
stadt.
Stefan Schenkelberg als Vertreter des Hoch-
taunuskreises dankte dem Bischof für sein 
Kommen und die gute Zusammenarbeit in 
vielen Bereichen zwischen Kirche und Hoch-
taunuskreis. Mit dem großen Danklied: „Gro-
ßer Gott wir loben Dich“, das kräftig durch 
die Brunnenallee zu hören war, endete der 
festliche Gottesdienst mit dem Auszug der 
vielen Fahnenträger, Messdiener, pastoralen 
Mitarbeiter, Priester und dem Bischof. Im An-
schluss ergaben sich bei Imbiss und Geträn-
ken vor der Orangerie viele Gespräche mit 
Bischof Bätzing. Es war zu spüren, er ist ein 
den Menschen zugewandter Oberhirte.

Schon zu Beginn des Pontifikalamtes waren die Plätze vor der Konzertmuschel in der Orange-
rie fast restlos belegt. � Foto: Cordula Leyser / Pfarrei St. Marien  

Pfarrer Dennis Abraham, Bischof Dr. Georg Bätzing und Pfarrer Werner Meuer (v.li.) bei der 
Heiligen Kommunion.� Foto: Cordula Leyser / Pfarrei St. Marien  

Bad Homburg (hw) – Was haben Giovanni 
da Palestrina, Sergej Rachmaninov, Billy Joel 
und Sting gemeinsam? Sie alle stehen beim 
Gastkonzert des Leipziger Vokalensembles 
SoaVI am Donnerstag, 3. September, um 18 
Uhr in der Gedächtniskirche in Kirdorf auf 
dem Programm.
Unter dem Titel „Mondnächte“ präsentiert 
das mehrfach ausgezeichnete Sextett um Ca-
roline Jacob ein außergewöhnliches musikali-
sches Programm, das Werke aus fünf Jahr-
hunderten miteinander verbindet. Zu hören 
sind unter anderem Kompositionen von Pale-
strina, Heinrich Schütz und Rachmaninov. 
Gleichzeitig schlägt das Ensemble den Bogen 
zur populären Musik und bringt auch bekann-

te Stücke von The Beatles, Billy Joel und 
Sting zu Gehör. Gerade dieser ungewöhnliche 
Mix macht den besonderen Reiz des Konzerts 
aus. Alte Vokalmusik und moderne Popmusik 
begegnen sich und zeigen, dass zwischen den 
musikalischen Welten weniger Unterschiede 
bestehen müssen als gedacht. 
So entsteht ein Programm, das Tradition und 
Gegenwart miteinander verbindet und be-
kannte wie weniger bekannte Klangwelten in 
einen neuen Zusammenhang stellt. Die Sän-
gerinnen und Sänger von SoaVI zeigen dabei, 
wie unmittelbar und vielseitig Vokalmusik 
über Jahrhunderte hinweg wirken kann. 
Das Konzert beginnt um 18 Uhr, Einlass ist ab 
17.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Eine musikalische Reise durch fünf Jahrhunderte: Das Leipziger Vokalensemble SoaVI gastiert 
am Donnerstag, 3. September, mit seinem Programm „Mondnächte“ in der Gedächtniskirche 
in Kirdorf.� Foto: privat 

Gemeinsam was erreichen: 
Unterstützung für das Haus Gottesgabe

Bad Homburg (hw) – Das Haus Gottesgabe 
der Evangelischen Kinder- und Jugendhilfe 
Bad Homburg steht für ein Umfeld, in dem 
Kinder und Jugendliche Unterstützung, Ge-
borgenheit und neue Perspektiven finden. Da-
mit die jungen Menschen auch über den päda-
gogischen Alltag hinaus von Gemeinschaft 
und persönlicher Zuwendung profitieren kön-
nen, sind engagierte Ehrenamtliche eine wert-
volle Unterstützung. Eine von ihnen ist Sonja 
Palm. Die Bad Homburger Frohnatur enga-
giert sich mit Leidenschaft für das Haus Got-
tesgabe und steht regelmäßig im Austausch 
mit den Verantwortlichen und der Stadt. Bei 
einem Treffen kamen unter anderem Ge-
schäftsführerin Anke Imhof, Oberbürgermeis-
ter Alexander Hetjes, Sonja Palm sowie die 
Vorstandsmitglieder des Fördervereins Tho-
mas Fiehler und Michael Planer zusammen. 
Im Mittelpunkt stand die weitere Unterstüt-
zung der Einrichtung und damit das Wohl der 
dort betreuten Kinder und Jugendlichen.
Palm möchte zugleich weitere Menschen für 
ein ehrenamtliches Engagement gewinnen. 
„Wer unseren Kids auch mal seine Zeit schen-
ken möchte, kann sich gern bei mir melden“, 
lädt sie Interessierte ein. Gesucht werden Men-
schen, die bereit sind, den Kindern und Jugend-
lichen Zeit zu schenken, ihnen zuzuhören, sie 
bei Aktivitäten zu begleiten oder einfach ein 
Stück Alltag und Gemeinschaft mit ihnen zu 
teilen. Für Palm ist das Engagement Teil eines 
langjährigen Einsatzes für Kinder und Famili-
en. Seit vielen Jahren organisiert sie unter ande-
rem die Weihnachts-Geschenk-Aktion in Bad 

Homburg und die Schulsachen-Sammel-Akti-
on. Zudem engagiert sie sich in verschiedenen 
Kinder- und Jugendprojekten, bei Benefizver-
anstaltungen, Projektchören und Ferienspielen.
Wer sich ehrenamtlich für die Kinder und Ju-
gendlichen engagieren und eigene Zeit oder 
Fähigkeiten einbringen möchte, kann sich di-
rekt bei Sonja Palm unter gemeinsam.was.er-
reichen@gmail.com melden.

Gemeinsam für die Kinder und Jugendlichen des Hauses Gottesgabe (v. li.): Geschäftsführerin 
Anke Imhof, Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Ehrenamtliche Sonja Palm sowie die Vor-
standsmitglieder des Fördervereins Thomas Fiehler und Michael Planer.� Foto: privat

Bischofsmesse im Kurpark:  
Zum ersten Mal ein Pontifikalamt

Von Palestrina bis Billy Joel: Sextett 
SoaVI zu Gast in der Gedächtniskirche
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Tag der offenen Tür im „Alten 
Rathaus“ in Ober-Eschbach
Bad Homburg (hw) – Das „Alte Rathaus“ in 
Ober-Eschbach gilt als das älteste erhaltene Ge-
bäude Bad Homburgs und prägt seit Jahrhun-
derten das Ortsbild. Obwohl seine historische 
Bedeutung unbestritten ist, fristet das denkmal-
geschützte Gebäude seit Jahren ein Schattenda-
sein, da die Nutzungen immer weiter zurückge-
fahren wurden. Das soll sich nun ändern.
Ende Juni trafen sich interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, Vertreter des Ortsbeirats sowie 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Stadt-
verordnetenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt, Enzo 
Spadano (Gebäudemanagement Stadt Bad 
Homburg) und Gregor Maier (Leiter des Fach-
bereichs Kultur des Hochtaunuskreises) und 
diskutierten die Perspektive des „Alten Rat-
hauses“. Hierbei kam sehr deutlich der Wille 
von allen zum Ausdruck, dieses Projekt end-
lich auf den Weg zu bringen! 
„Für eine Sanierung muss zunächst ein tragfä-
higes Nutzungskonzept erarbeitet werden, das 
das Gebäude zu einem lebendigen Mittelpunkt 
des Stadtteils macht – beispielsweise als Ort 
für Ausstellungen, Vorträge, kulturelle Veran-
staltungen, Vereinsarbeit oder Begegnungen 
der Bürger“, so der Ortsvorsteher Stephan Za-

lud. Damit würde das historische Haus wieder 
zu einem festen Bestandteil des öffentlichen 
Lebens Ober-Eschbachs und Bad Homburgs 
werden. 
Damit dieses Nutzungskonzept auf einem brei-
ten Fundament steht, ist es nur konsequent, am 
Dienstag, 1. September einen „Tag der offenen 
Tür“ für das „Alte Rathaus“ durchzuführen 
und für alle Interessierten eine In-Augen-
scheinnahme zu ermöglichen, damit alle „wis-
sen, von was sie reden“, so der Ortsvorsteher. 
In der Zeit von 17 bis 19 Uhr werden halbstün-
dige Führungen durch das Gebäude angeboten. 
Wer an einer Führung teilnehmen möchte, 
meldet sich bitte per E-Mail an ortsvorsteher-
ober-eschbach@t-online.de mit Angabe des 
Zeitpunktes der Führung (17, 17.30, 18 oder 
18.30 Uhr) an. 
Die Beteiligung der Bevölkerung bietet die 
Chance, ein Konzept zu entwickeln, das von 
einer breiten Mehrheit getragen wird und den 
Bedürfnissen des Stadtteils entspricht. So kann 
dann im nächsten Schritt über die Bürgerbetei-
ligungsplattform der Stadt Bad Homburg aktiv 
an den Überlegungen zu einem Nutzungskon-
zept teilgenommen werden.

Schon seit 40 Jahren ein „Fehlgriff“

Bad Homburg (hw) – Die „Fehlgriff Jazz 
Bigband“ lädt für Freitag, 4. September, um 
19.30 Uhr zum 40-jährigen Jubiläum in die 
Bad Homburger Schlosskirche ein. Zu Gast ist 
die Jazzsängerin Caro Smykla. 
Die „Fehlgriff-Musiker“ trafen sich erstmals 
am 5. September 1986 zur Probe für einen Fa-
schingsauftritt. Der Oberurseler Verein Kunst-
griff hatte sich für seine Kappensitzung eine 
närrische Hauskapelle gewünscht.
Was als einmaliger Ulk gedacht war, wurde zu 
einer langjährigen Erfolgsgeschichte. 40 Jahre 
später hat sich die „Fehlgriff Jazz Bigband“ 
mit einem vielseitigen und qualitativ hochwer-
tigen Auftrittsprogramm einen Ruf als eine der 
angesehensten Amateur- Bigbands im Rhein-

Main-Gebiet erarbeitet.  Die „Fehlgriff Jazz 
Bigband“ wird als Jazzorchester der Musik-
schule Oberursel seit 2024 von dem Kompo-
nisten, Arrangeur und Jazzpianisten Sören 
Riesner geleitet. In der Schlosskirche Bad 
Homburg wird sie ein abwechslungsreiches 
Programm aus Swing, Latin, Funk und Mo-
dern Bigband Jazz sowie eigene Kompositio-
nen präsentieren.  
Besonderer Gast des Jubiläumskonzerts ist die 
Frankfurter Jazzsängerin Caro Smykla. Sie 
singt seit 2023 als festes Mitglied im Landesju-
gendjazzorchester Hessen und tritt solistisch, 
im Duett, in Ensembles und mit Bigbands auf. 
Mit ihrer emphatischen Bühnenpräsenz be-
geistert sie stets ihr Publikum.

Die „Fehlgriff Jazz Bigband“� Foto: Stefan Schwarz 

Laufschuhe an beim After Work Run

Bad Homburg (hw) – Am Mittwoch, 2. Sep-
tember (mit einem Tag Schonfrist nach dem 
Laternenfest), werden wieder die Laufschuhe 
geschnürt! Die Stadt und die Homburger Turn-
gemeinde laden Mitarbeitende ortsansässiger 
Unternehmen und Institutionen zur 12. Aufla-
ge des beliebten After Work Run ein.
Um 18.30 Uhr fällt am Kronenhof der Start-
schuss zu dem Fünf-Kilometer-Rundlauf, der 
wahlweise gejoggt oder gegangen werden 
kann. Rund 2.800 Anmeldungen sind bereits 
eingegangen. Ein Teil des Startgeldes wird an 
den Förderverein Onkologie der Hochtaunus-

Kliniken gespendet. Moderiert wird die Veran-
staltung in diesem Jahr erstmals vom Regio-
Comedian Peter Kunz, der vielen Bad Hom-
burgerinnen und Bad Homburgern bereits 
durch ein kurzweiliges Video mit Oberbürger-
meister Alexander Hetjes bekannt sein dürfte.
Nach dem Lauf gibt es gemütliches Beisam-
mensein bei Essen und Getränken und musika-
lischer Unterhaltung der Stimmungsband „Let 
The Butterfly“. Alle Bad Homburger sind ein-
geladen, ab 18 Uhr am Kronenhof vorbeizu-
schauen und ihre Kolleginnen und Kollegen 
anzufeuern.

„Mama HIIT“ in der 
Homburger Turngemeinde
Bad Homburg (hw) – Ins handelsübliche 
Fittnessstudio kann man nicht einfach so 
Kleinkinder mitbringen; wenn Mütter sich 
dennoch auspowern möchten, etwas für ihre 
Fitness tun wollen und dabei ein Kind ganz 
unkompliziert mitbringen möchten, dann ist 
„Mama HIIT“ genau das Richtige für diese 
Mütter. Sie erwartet ein abwechslungsreiches 
und motivierendes Ganzkörpertraining mit 
effektiven Übungen, die Kraft, Ausdauer und 
Beweglichkeit fördern. Im Mittelpunkt ste-
hen Spaß an der Bewegung, neue Energie und 
eine kleine Auszeit vom Mama-Alltag. Der 
Kurs findet in der Homburger Turngemeinde, 
(Niederstedter Weg 2 in 61348 Bad Hom-
burg) ab Montag, 7. September, um 8.30 Uhr 
statt. Alle interessierten Mütter (und deren 
Nachwuchs) können einfach vorbeikommen  
und es ausprobieren. Anfragen unter der Tele-
fonnummer 06172-22929 oder per Mail an 
info@htg-badhomburg.de.

Laufschuhe an und gemeinsam durchstarten! Rund 2.800 Motivierte werden zur zwölften Auf-
lage des Laufes am Kronenhof erwartet. � Foto: Heiko Rhode 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  

-

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  

Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

25. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Siemensstraße 23 
65779 Kelkheim
Telefon 06195 / 9794-0
info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck · Off setdruck
Briefpapier · Visitenkarten
Prospekte · Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Herausgegeben vom Verlagshaus Taunus Medien GmbH · Theresenstraße 2 · 61462 Königstein im Taunus · Tel. 0 61 74 / 93 85 - 0 · Fax 0 61 74 / 93 85 - 50

14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

X Online plus X Sulzbacher 
Anzeiger

Ernährungszentrum

Mit Slimsano gelingt der Weg zum Wunschgewicht  
auf gesunde und nachhaltige Weise. 

Slimsano
Nachhaltig Abnehmen

Anzeige

Slimsano Ernährungszentrum
Otto-Volger-Str. 3c

65843 Sulzbach
Telefon 06196-9212135

Jetzt auch Jetzt auch in Sulzbachin Sulzbach

Die Stoffwechseltherapie kombiniert eine 
gezielte Ernährungsumstellung mit per-
sönlicher Beratung und engmaschiger Be-
treuung. So werden überschüssige Kilos 
reduziert und gleichzeitig das Wohlbefin-
den gesteigert:
• ohne Shakes
• ohne Kalorienzählen
•  Rezepte mit handelsüblichen  

Lebensmitteln

AKTION: AKTION: 
„Terminvereinbarung 

für eine kostenlose  

Stoffwechselanalyse“

Starten Sie jetzt in ein leichteres  
und gesünderes Leben mit Slimsano

Gluckensteinweg macht Laternenfest-
Pause – Straße vorerst wieder frei
Bad Homburg (hw) – Viele Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer haben es 
vermutlich bereits bemerkt: Der Glucken-
steinweg ist seit einigen Tagen vorübergehend 
wieder für den Verkehr freigegeben. Für die 
Zeit des Laternenfestes sind die Bauarbeiten 
unterbrochen, die Maschinen sind abgezogen. 
So kann der Verkehr während der Festtage 
möglichst reibungslos fließen. Nach dem La-
ternenfest wird die Straße wieder gesperrt 
und die Bauarbeiten werden fortgesetzt.
Die vorübergehende Öffnung ist Teil der Ver-
kehrsplanung rund um das Laternenfest. 
Während der Vollsperrung der Dietigheimer 
Straße soll der Verkehr möglichst reibungslos 
fließen können. Deshalb wurde der Glucken-
steinweg bereits einige Tage vor dem Fest 
wieder befahrbar gemacht. Ganz abgeschlos-
sen ist der zweite Bauabschnitt zwischen der 
Einmündung der Kirdorfer Straße und der 
Einfahrt des REWE-Marktes allerdings noch 
nicht. Die wichtigsten Arbeiten konnten be-
reits erledigt werden: Der neue Kanal sowie 
die Gas- und Wasserleitungen sind eingebaut. 
Nach dem Laternenfest stehen jedoch noch 
weitere Arbeiten an, bevor dieser Abschnitt 
endgültig fertiggestellt werden kann.
Zunächst wird die provisorisch eingebaute 
Asphaltdecke wieder entfernt. Sie wurde be-
wusst auf das notwendige Minimum redu-
ziert, um die Straße während der Festtage 
nutzbar zu machen. Die vorübergehende As-
phaltdecke ist dabei keineswegs verloren: 
Nach ihrem Rückbau wird das Material auf-
bereitet und kann als Baustoff bei anderen 
Maßnahmen erneut verwendet werden. Da-
mit werden Ressourcen geschont und vor-
handene Materialien sinnvoll weitergenutzt. 
Auch der bereits eingebaute Schotter ver-
bleibt vor Ort und wird direkt auf der Bau-
stelle weiterverwendet. Zu den noch ausste-
henden Arbeiten gehören die Erneuerung der 
Gas- und Wasserhausanschlüsse zu den an-
grenzenden Grundstücken sowie weitere 
Tiefbauarbeiten im Bereich des Kanalgra-
bens. Darüber hinaus wird der Gehweg auf 
der nördlichen Straßenseite vollständig er-

neuert und deutlich verbreitert. Damit wird 
die Infrastruktur in diesem Bereich langfris-
tig verbessert. Eine gute Nachricht für die 
Anwohner: Die Bauarbeiten liegen weiterhin 
voll im Zeitplan. Die Unterbrechung wäh-
rend des Laternenfestes war sowohl in der 
Ausschreibung als auch im Bauzeitenplan 
von Anfang an vorgesehen.
Am Montag, 7. September 2026 werden die 
Arbeiten wieder aufgenommen, die bekann-
ten Umleitungsstrecken werden dann wieder 
eingerichtet. Die Fertigstellung dieses Ab-
schnitts ist derzeit für Ende Oktober vorgese-
hen, sofern alles planmäßig abläuft. 
Direkt im Anschluss folgt der nächste Bauab-
schnitt zwischen der Ausfahrt des REWE-
Marktes und der Schwalbacher Straße.
Die Stadt wird über die weiteren Baufort-
schritte und verkehrlichen Änderungen auch 
künftig rechtzeitig informieren. Bis dahin 
können sich Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer über eine kurze Verschnaufpause freuen 
– und das Laternenfest ohne Baustellenbe-
trieb und Baggerlärm genießen.

Der Gluckensteinweg ist – Stand: jetzt – wieder 
offen. � Foto: Stadt Bd Homburg
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AUF FAST ALLES, WAS 
IN DIE TASCHE PASST

Gilt in den Abteilungen:
Heimtextilien, Haushalt, 

Glas, Porzellan, Deko  
und Lampen

15%%
*2

AB SOFORT
EXKLUSIV FÜR SIE

20%%
AUF FAST 

ALLE MÖBEL

*1

Rabatt bis 05.09.2026 gültig!

*1  Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“, „Aktion“ und „Preishammer“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Elektroartikel, Produkte aus 
dem Onlineshop und die Marken JOOP, Schöner Wohnen, Musterring, SetOne by Musterring, Hülsta, Stern, Rösle, Stressless, Bretz und Zebra. Nicht in Verbindung mit anderen 
Aktionen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 05.09.2026. *2 Gültig für alle Produkte, die in die Tasche  passen, nicht für Kaufverträge. Ausgenommen 
sind bereits reduzierte Artikel und mit „Aktion“ gekennzeichnete Artikel. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Pro Kunde eine Tasche. Zugelassen sind nur die für Sie 
bereitstehenden porta-Taschen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 05.09.2026. 

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad 
Vilbel Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0

„Tag des Erinnerns“  
auf dem Friedhof am Untertor
Bad Homburg (hw) – Warum gibt es den 
„Tag des Erinnerns“? Der Friedhof ist weit 
mehr als ein Ort der Trauer. Er ist ein Ort der 
Erinnerung, der Begegnung und der Ge-
schichte. Hier werden nicht nur Menschen 
beigesetzt – Erinnerungen sollen lebendig 
bleiben. Genau deshalb wird dieser Tag ver-
anstaltet.
In dieser schnelllebigen Zeit bleibt oft wenig 
Raum, bewusst innezuhalten. Der Alltag for-
dert alle, Termine bestimmen das tägliche Le-
ben und viele Menschen tragen ihre Trauer im 
Verborgenen. Mit dem „Tag des Erinnerns“ 
am Samstag, 5. September, möchte das Team 
von „Eckhardt Friedhofspflege & Verwal-
tung“ ab 15 Uhr einen Gegenpol schaffen. 
Der Evangelische Friedhof am Untertor 
(Saalburgstraße 2 in Bad Homburg) eignet 
sich dafür in besonderer Weise. Er ist eine 
grüne Oase der Ruhe mitten in der Stadt. Ein 
Ort, der zum Verweilen einlädt. Von einer al-
ten Friedhofsmauer „umarmt“, kann man für 
einen Moment der Hektik des Alltags ent-
kommen. Mit dem „Tag des Erinnerns“ soll 
der Friedhof bewusst erlebbar gemacht wer-
den. Deshalb verbindet „Eckhardt Friedhofs-
pflege & Verwaltung“ persönliche Begegnun-
gen und Gespräche, hilfreiche Informationen 
und kreative Impulse mit kulturellem Ange-
bot und möchte so eine Atmosphäre schaffen, 
in der sich Menschen wohlfühlen können.
Besonders wichtig ist dem Team dabei, dass 
sich jeder willkommen fühlt. Der Tag richtet 
sich nicht nur an Menschen, die vor Kurzem 

einen Angehörigen verloren haben – er ist 
ebenso für diejenigen gedacht, die sich ein-
fach informieren möchten oder die gerade ei-
nen Menschen auf einem schwierigen Weg 
begleiten. Das Hauptanliegen ist es, dass die 
Besucher den Friedhof mit etwas mehr Zuver-
sicht, innerer Klarheit und im Vertrauen in die 
eigene Stärke verlassen. Das Friedhofspflege-
Team freut sich auf möglichst viele Besucher.

Sterben ist kein Altersphänomen, auch genug 
junge Menschen müssen sich (leider) mit dem 
Tod befassen.� Foto: privat  

Die Lebenshilfe Hochtaunus  
bedankt sich für das neue Fahrzeug

Bad Homburg (hw) – In diesem Jahr stand 
der Lebenshilfe Hochtaunus eine große An-
schaffung bevor, nämlich der Kauf eines 
neuen Fahrzeugs für den FamilienUnterstüt-
zenden Dienst. Da bei einem der vorhande-
nen Fahrzeuge nach ziemlich genau 14 Jah-
ren und einer Fahrleistung von über 100.000 
Kilometer die Reparaturkosten immer mehr 
gestiegen waren, musste dieses ersetzt wer-
den. Genutzt werden die Fahrzeuge täglich 
für Abhol- und Heimfahrdienste der Klien-
tInnen, sowie regelmäßig für Ausflüge und 
Freizeitreisen. Zudem sollte das neue Fahr-
zeug speziell auf die Bedürfnisse von Men-
schen mit eingeschränkter Mobilität zuge-
schnitten sein – und zudem musste ein Roll-
stuhl damit transportiert werden können. 
Nach ausführlicher Recherche ist es ein Sko-
da Karoq mit einem Automatikgetriebe ge-
worden. 
Für die Mitfinanzierung des Fahrzeugs konnte 
erfreulicherweise die Trübe-Kayser-Stiftung 
gewonnen werden, die sich mit einem Spen-
denbetrag in Höhe von 15.000 Euro beteiligt 
hat. Dafür ging ein großes Dankeschön an die 
beiden Vorstände der Stiftung, „ein großes 
Glück!“, so Dominique Wagner von der Le-
benshilfe Hochtaunus 
Im Juli 2026 konnte „der Neue“ in Empfang 
genommen werden, sehr zur Freude der Kli-
entinnen und Klienten und der Mitarbeiten-
den der Lebenshilfe Hochtaunus. Er steht für 
barrierefreie Mobilität, Fortschritt und Inklu-
sion. Mit seinem bunten Rudi-Design ist er 
wie alle Fahrzeuge der Lebenshilfe Hochtau-
nus optisch unverwechselbar.
Dieser Meilenstein war der Anlass für einen 
gemeinsamen Termin mit Frau Edith Oehring 
und Herrn Uwe Langner (Vorstände der Trü-

be-Kayser-Stiftung), Herrn Christian Wolf 
(Geschäftsführer der Lebenshilfe Hochtau-
nus) und Klienten der Nachmittagsbetreuung 
des FamilienUnterstützenden Dienstes. „Alle 
hatten viel Spaß in und um das neue Auto he-
rum!“, so das Fazit der Beteiligten.

Uwe Langner, Edith Oehring (Trübe-Kayser-Stiftung) Christian Wolf (Geschäftsführer Lebens-
hilfe), Janeck Nau (Leitung Nachmittagsbetreuung Lebenshilfe) (v. li.) mit Teilnehmenden der 
Nachmittagsbetreuung. � Foto: Lebenshilfe Hochtaunus

Treffen der 
Frauenselbsthilfe Krebs
Bad Homburg (hw) – Das nächste Gruppen-
treffen der „Frauenselbsthilfe Krebs“ findet 
am Donnerstag, 3. September 2026, von 16 
bis 17.30 Uhr im Andachtsraum der Erlöser-
kirche statt. Der Eingang zur Unterkirche der 
Erlöserkirche befindet sich in der Löwengas-
se. Gemäß dem Motto der Frauenselbsthilfe 
Krebs: „Auffangen – Informieren – Beglei-
ten“ trifft sich die Gruppe jeden ersten Don-
nerstag im Monat, um sich auszutauschen 
und um Informationen rund um das Thema 
Krebs zu erhalten. Neben seelischer Unter-
stützung bietet die Gruppe unter anderem 
praktische Hilfe an, beispielsweise beim Um-
gang mit den Nebenwirkungen der verschie-
denen Therapien. Die Teilnehmerinnen unter-
stützen sich gegenseitig durch ihr Erfah-
rungswissen während und nach der Erkran-
kung. So werden immer wieder neue 
Perspektiven aufgezeigt. Menschen mit einer 
Krebserkrankung, neu Erkrankte und deren  
Angehörige sind herzlichst eingeladen,  sich 
der Gruppe anzuschließen. Die Teilnahme am 
Treffen ist kostenlos und unverbindlich. Für 
Fragen steht Angela Beck unter der E-Mail 
treffen@fsh-badhomburg1.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 01573-6252620 zu 
Verfügung.

+++ www.taunus-nachrichten.de +++
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Liebe Laternenfest-Fans,

mit großer Vorfreude fiebern wir der neuen 
Staffel unseres absoluten SerienHighlights 
entgegen. Sie verspricht Unterhaltung und 
Spannung auf höchstem Niveau, abwechs-
lungsreiche Charaktere - und so auch so 
manche Liebschaft hat sich in ihrem Kontext 
schon ergeben. Eines ist über alle Episoden 
hinweg gleichgeblieben und wird sich auch 
niemals ändern: der Ort des Geschehens. 
Unser geliebtes Laternenfest gehört zu Bad 
Homburg wie Homer Simpson nach Spring-
field oder Doug Heffernan nach Queens. 
Zum Ende der auslaufenden Staffel wird die 
amtierende Laternenkönigin Naomi I. als 
Hauptdarstellerin aus der Serie verabschie-
det und Johanna Braunberger in der Rolle als 
Johanna I. den Thron neu besetzen. Wir dan-
ken der scheidenden Laternenkönigin und 
wünschen der designierten Nachfolgerin 
eine fulminante Amtszeit!
Zum Erfolgsrezept gelungener Serien gehört 
neben einer fortlaufenden Handlung auch 
eine gewisse Beständigkeit. Wie gewohnt 
erwarten uns auch in dieser Laternen-
fest-Staffel wieder mitreißende Musikauf-

tritte, regionale und exotische Gaumenfreu-
den und spektakuläre Fahrgeschäfte vom 
Kurhausvorplatz bis zum Festplatz.
Mit Spannung erwarten wir wieder die 
Motivwagen für die Umzüge. Herzlichen 
Dank an die vielen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer der Bad Homburger Vereine 
für deren kreative Gestaltung.
Ein besonderer Dank gilt auch den Produ-
zenten und Regisseuren unserer Lieblings-
serie: Dem Laternenfestverein und der Kur- 
und Kongreß-GmbH. Ebenso seien die zahl-
reichen im Hintergrund aktiven Akteure am 
Set herzlich bedankt: die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, des 
Betriebshofes sowie die Einsatzkräfte und 
Sponsoren.
Wir wünschen allen Bad Homburgerinnen 
und Bad Homburgern sowie den Gästen von 
Nah und Fern ein schönes, friedliches und 
fröhliches Laternenfest 2026!

Ihr
Dr. Alfred Etzrodt / Stadtverordentenvorsteher
Alexander W. Hetjes / Oberbürgermeister

Laternenfest Grußworte

Seit dem ersten Laternenfest im Jahr 
1935 besitzt Bad Homburg einen ganz 
besonderen Zauber. Sobald das Festwo-

chenende beginnt, verwandelt sich unsere 
Stadt in ein funkelndes Lichtermeer. Die 
Innenstadt ist festlich beleuchtet und Bürge-
rinnen und Bürger schmücken ihre Häuser, 
Fenster und Gärten festlich. Der Laternenfest 
Verein möchte genau diesen Geist weiter 
beleben und rief dazu eine besondere Aktion 
ins Leben.

Von der kleinen Geste 
zum großen Wettbewerb

Im Jahr 2024 war es ein spontaner Gedanke, 
Flyer entlang der Festzugstrecke zu verteilen 
und sich von Herzen für die wunderschön 
geschmückten Häuser zu bedanken. Erst am 
Laternenfest-Wochenende wurde der Flyer 
entworfen, 500 Exemplare gedruckt und 
noch am Laternenfest-Wochenende von Mit-
gliedern des Laternenfest Vereins persönlich 
eingeworfen. Spontane Gedanken sind oft die 
Besten. Diese ehrliche Wertschätzung kam 
bei den Bad Homburgern sehr gut an. Die 
Rückmeldungen waren überwältigend. Das 
Augenmerk nicht nur auf die Zugstrecke zu 
legen, sondern auf das gesamte Stadtgebiet 
auszuweiten und das Engagement der Bürger 
noch größer zu feiern und die Bürger zu ani-
mieren, die schöne Tradition fortzuführen.

Ein Rückblick auf 
das Prachtjahr 2025

Im Jahr 2025 war deshalb jede Bad Hombur-
gerin und jeder Bad Homburger eingeladen, 
Fotos vom eigenen geschmückten Haus, der 
Wohnung oder dem Garten einzureichen. 
Das Ergebnis war überwältigend. Überall in 
den Straßen funkelten dekorierte Fassaden, 

liebevoll gestaltete Vorgärten und bunt 
erleuchtete Balkone. Eine unabhängige Jury 
prämierte die schönsten Einsendungen in 
den Kategorien Häuser, Gärten und Wohnun-
gen. Als süße Belohnung für das großartige 
Engagement wurden unter allen Teilneh-
menden Gutscheine für die beliebte Eisdiele 
Bella Gelato verlost.

Machen Sie mit: Setzen wir
die Tradition gemeinsam fort!

Der Laternenfest Verein möchte Sie alle 
ermutigen, diese wunderbare Tradition auch 
in Zukunft aktiv fortzuführen. Jedes noch so 
kleine Licht trägt dazu bei, die einzigartige 
Atmosphäre unseres Festes zu prägen. Ihrer 
Kreativität sind dabei absolut keine Grenzen 
gesetzt. Erlaubt ist alles, was glänzt, leuchtet 
und Freude bringt:
Klassische Laternen & Lampions: Traditio-
nell aus Papier, gerne auch von Kindern selbst 
gebastelt. Moderne Lichterketten: Fexibel 
einsetzbar an Fenstern, Balkongeländern 
oder in Bäumen. Gemütliche Teelichter: In 
bunten Gläsern auf Mauern, Stufen und Fens-
terbänken platziert. Mottogerechte Dekorati-
onen: Gestalten Sie Ihre Beleuchtung passend 
zum aktuellen Festmotto. Lassen Sie uns 
gemeinsam dafür sorgen, dass Bad Homburg 
auch in diesem Jahr wieder im schönsten 
Licht erstrahlt. Halten Sie das Ergebnis auf 
einem Foto fest! Schicken Sie Ihre Bilder ein-
fach per E-Mail an info@laternenfest.de. Ein-
sendeschluss ist Mittwoch, der 02.09.2026. 
Mit etwas Glück dürfen Sie sich
vielleicht auch über eine kleine Aufmerksam-
keit des Vereins freuen.
Der Laternenfest Verein bedankt sich schon 
jetzt bei allen für die Unterstützung und 
wünscht allen Bürgern ein funkelndes Later-
nenfest!

Lichterglanz und Tradition:
Bad Homburg leuchtet zum Laternenfest

Laternenfest Laternenfest 20262026
28. – 31. August 28. – 31. August 

Das Kleid in kanariengelb war noch 
auf einhundert Meter Entfernung 
zu sehen, die Sonne strahlte, was 

die Strahlen hergaben und Johanna Braun-
berger – so der bürgerliche Name der Nach-
folgerin von Naomi I. – wurde von der 
„Laternenköniging Elect“ am vergangenen 
Samstag höchstoffiziell zur waschechten 
Laternenköniging: Mit Bumenstrauß, mit 
Thron, mit Krönchen und allem drum und 
dran.
Andere Mädchen wollen vielleicht Dis-
ney-Prinzessin werden, vielleicht Mulan, 
vielleicht Anna oder Elsa, vielleicht sogar 
Belle aus „Die Schöne und das Biest“ (so 
zumindest ließe das knallgelbe Kleid ja ver-
muten?). „Das war bei mir nie der Fall, ich 
wollte schon immer Laternenkönigin wer-
den“, so Braunberger. „Das Laternenfest 
begleitet mich seit ich ein kleines Kind war, 
da kommen Familie und Freunden zusam-
men. Jetzt bin ich selbst mittendrin – und es 
ist mir eine große Herzensangelegenheit, 
das Fest als Laternenköniging repräsentie-
ren zu dürfen.“
Am 22. August fand also im Kurpark im 
Musikpavillon die feierliche Inthronisation 
der Laternenkönigin 2026, Johanna I., statt. 
Bei bestem Märchenwetter, dem die zuvor 

aufgezogenen Regenwolken pünktlich zum 
Beginn der Veranstaltung weichen muss-
ten, versammelten sich zahlreiche Besu-
cher, um das abwechslungsreiche Musik- 
und Tanzprogramm zu genießen. 
Die „Starbreaker“ aus Frankfurt sorgten 
bereits vor dem offiziellen Beginn der Ver-
anstaltung für gute Stimmung. Nach den 
fetzigen Klängen sorgten die beiden Tanz-
gruppen „Die Teddys“ und die „Free Dance 
Company“ des Vereins „Freunde des Carne-
val“ für Gänsehausmomente, bevor 
zunächst die scheidende Laternenkönigin 
Naomi I. eintraf. Sie richtete letzte Worte 
an das Publikum und blickte auf ein ereig-
nisreiches Amtsjahr zurück. Anschließend 
überreichte sie ihrer Nachfolgerin Johanna 
I. feierlich Krone und Zepter. Mit diesem 
symbolischen Akt begann nun offiziell die 
neue Regentschaft der Laternenkönigin 
2026.
Für ein abwechslungsreiches, unterhaltsa-
mes Programm sorgen außerdem musika-
lisch der Fanfarencorps Königstein, der 
Künstler und Sänger Alessandro Uddin. 
Wie immer war auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Sowohl große als auch 
kleine Gäste kamen bei der Zeremonie voll-
ends auf ihre Kosten.

Feierliche Inthronisation  
der Laternenkönigin Johanna I.
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Ein Interview mit Andrea Bous, Inhabe-
rin von Dessous von Bous.

Frau Bous, Ihr Haus blickt auf eine beeindru-
ckende Geschichte zurück. Wie und wann 
wurde das Geschäft erstmalig eröffnet?
Unsere Geschichte begann im Jahr 1932 mit 
Heinrich und Maria Bous. In einer Zeit des 
Umbruchs bewiesen sie großen Mut und 
Unternehmergeist. Gemeinsam gründeten sie 
ein Fachgeschäft, das schnell für Qualität, Ver-
lässlichkeit und persönliche Beratung bekannt 
wurde. Damit legten sie den Grundstein für 
das, was unser Haus bis heute ausmacht.

Wie entwickelte sich Ihr Unternehmen 
dann weiter?
Die Leidenschaft für hochwertige Dessous 
und persönliche Beratung wurde an die nächs-
te Generation weitergegeben. Heribert Bous 
führte das Geschäft gemeinsam mit seiner 
Frau Hildegard über viele Jahrzehnte hinweg 
mit großer Hingabe.

Heute führen Sie das Unternehmen in 
dritter Generation. Was bedeutet Ihnen 
diese Tradition?
Ich bin 1997 in das Geschäft eingestiegen und 
habe im Jahr 2000 die Geschäftsführung über-
nommen. Es ist für mich eine große Ehre und 
zugleich eine Verantwortung, diese Tradition 
mit meinen inzwischen fünf Angestellten wei-
terzuführen. Im Laufe der Zeit festigte sich der 
Ruf unseres Hauses als erste Adresse für 
exklusive Lingerie, unsere Kundinnen ver-
trauen unserer Beratung. Die Modewelt hat 
sich im Laufe der Jahrzehnte stark verändert, 
doch unser Anspruch ist derselbe geblieben 
wie 1932: höchste Qualität, perfekte Passform 
und eine persönliche Beratung mit Herz.

Aufgrund Ihrer persönlichen Beratung 
unterscheidet sich Dessous von Bous heute 
von vielen anderen Geschäften: Sie 
nehmen sich Zeit.
Ja, in einer Zeit, in der oft 
Anonymität und Mas-
senware dominieren, 
setzen wir bewusst 
auf Individualität 
und echte Bera-
tung. Für uns ist ein 
BH weit mehr als 
nur ein Kleidungs-
stück. Eine perfekte 
Passform entsteht 
nicht zufällig – sie ist 
das Ergebnis von Erfah-
rung, Fingerspitzengefühl 
und Zeit. Die persönliche Beratung 
ist unsere Mission. Wir nehmen uns bewusst 
Zeit für jede Kundin, um das Modell zu finden, 
das perfekt passt und in dem sie sich wohl-
fühlt. Diese handwerkliche Expertise ist heute 
selten geworden, aber genau darin liegt unse-
re Stärke.

Diese Leidenschaft und Liebe zum Detail 
kommt auch der jeweiligen Laternenköni-
gin zugute. Bereits seit 1997 darf sich die 
frisch gewählte „Majestät“ bei Ihnen das 
besondere Etwas für „untendrunter“ aus-
suchen. Wie entstand diese Verbindung?
Unsere Verbindung zur Laternenkönigin jährt 
sich in diesem Jahr zum 29. Mal und ist aus 
echter Begeisterung für das Laternenfest ent-
standen. Einen besonderen Anteil daran hatte 

Königin Katja I.: Sie trat damals meine Nach-
folge in meinem vorherigen Job an – so begann 
mit ihr diese schöne Tradition. Seitdem gehört 
es für uns einfach dazu, die amtierende Later-
nenkönigin persönlich bei Dessous von Bous 
zu beraten. Nach ihrer Wahl darf sie sich pas-
send zu ihrem Kleid die perfekten Dessous 
aussuchen. Dabei achten wir besonders auf die 
richtige Farbe, den passenden Schnitt und 
natürlich auf eine perfekte Passform, abge-
stimmt auf die Figur und den Stil der jeweili-
gen Laternenkönigin.

Die Laternenköniginnen freuen sich wohl 
sehr auf den Termin bei Ihnen, da sie 
immer sehr individuell beraten werden?
Ja, jede Frau ist einzigartig – und genau das 
möchten wir unterstreichen. Deshalb bieten 
wir eine sorgfältig ausgewählte Kollektion, die 
unterschiedlichsten Wünschen und Bedürf-
nissen gerecht wird. Unser Ziel ist es, dass jede 
Kundin sich nicht nur perfekt beraten, son-
dern auch wertgeschätzt fühlt.

Wollten Sie denn selbst auch mal Later-
nenkönigin werden?
Oh ja, sogar sehr gerne. Ende der 80er Jahre 
hätte ich mich sehr gerne beworben. Aber 
mein damaliger Chef hätte mich für die vielen 
Termine nicht freigestellt. So habe ich diesen 
Traum leider verwerfen müssen. Später hat es 
sich dann nicht mehr ergeben, soll heißen: Ich 
war einfach schon zu alt.

Dieses Jahr können Sie auf 94 Jahre Fir-
mengeschichte zurückblicken. Nicht viele 
Geschäfte schaffen es, so lange zu beste-
hen. Was ist Ihr Erfolgsrezept?
Vor allem auf das Vertrauen unserer Kundin-
nen. Dass wir heute auf fast ein Jahrhundert 
Firmengeschichte zurückblicken dürfen, ver-
danken wir ihrer Treue. Dieses Vertrauen 
motiviert uns jeden Tag aufs Neue, die Kunst 
der persönlichen Beratung mit Perfektion und 

Herzlichkeit weiterzuführen. Dies ist 
uns nicht nur ein Rückblick auf die 

Vergangenheit, sondern 
auch ein Blick in die 
Zukunft – mit derselben 
Leidenschaft, die unser 
Haus seit 1932 prägt.

Sie veranstalten auch 
Modenschauen?

Ja, zum Beispiel zu unse-
ren runden Jubiläen, da 
haben wir bisher immer 
eine große Modenschau im 
wunderschönen Schloss 
Bad Homburg mit authen-

tisch professionellen Topmodels veranstaltet. 
Im nächsten Jahr geht Dessous von Bous ins 
95. Jahr! Ein- bis zweimal im Jahr veranstalten 
wir allerdings auch noch eine „Ladies Night“ 
bei uns im Geschäft. Hier stellen ganz indivi-
duelle Frauen – eben Frauen aus dem echten 
Leben, so wie wir alle sind – unsere Lingerie 
zur Schau. Das ist auch immer ein wunderba-
res Event, sehr authentisch, persönlich und 
besonders.

Besonders freut man sich im Hause Bous 
(Louisenstraße 4-6) jetzt schon auf den 
Besuch der Laternenkönigin Johanna I. 
am Samstag, 29. August – ab 11.30 Uhr 
gibt es dort eine Autogrammstunde mit 
der frisch gekürten „Hoheit“.

Schon 94 Jahre Dessous von Bous – und 
29 Jahre Dessous für die Laternenkönigin

Laternenfest Laternenfest 20262026
28. – 31. August 28. – 31. August 

AKTIV

DER PREMIUM-FITNESSCLUB
im Kurpark Bad Homburg

 WWW.KUR-ROYAL-AKTIV.DE
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JETZT FITNESS-VORTEILE SICHERN

HERBST 
AKTIV 

HIER GEHT  ́S 
ZUM ANGEBOT

MONATE
GRATIS TRAINIEREN*

inklusive

WELCOME-
PACKAGE

Louisenstrasse 4 – 6 • 61348 Bad Homburg • Tel. (0 61 72) 2 21 53  
E-Mail: bous@dessousvonbous.de • Web: www.dessousvonbous.de 

Montag bis Freitag 10 – 18 Uhr, Samstag 10 – 16 Uhr

DESSOUS VON BOUS

Verlauf 
Laternenfestzug
Zugleitung: Peter Dietz und 
Oliver Weyand. Musikzüge: 
Heinrich August Denfeld.
Zugverlauf:
Samstag, 29. August 2026
Usinger Weg – Friedensstraße 
– Bachstraße – Kirdorfer Stra-
ße – Höhestraße – Kai-
ser-Friedrich-Promenade – 
Auflösung für Fußgruppen an 
der Russischen Kapelle, Auflö-
sung für Motivwagen an der 
Friesenstraße
Sonntag, 30. August 2026
Kalbacher Straße – 
Ober-Eschbacher Straße – 
Frankfurter Landstraße – 
Untere Louisenstraße – Ferdi-
nandstraße – Auflösung für 
Fußgruppen an der Kaiser-
Friedrich-Promenade auf 
Höhe der Russischen Kapelle, 
Auflösung für Motivwagen an 
der Friesenstraße.
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„Ich möchte Menschen dort begegnen, wo sie sind.“ Und sei es auch am Riesenrad! Bianca Schamp  
ist seit April im Amt, bekleidet die Pfarrstelle für Regionale Seelsorge im Evangelischen Dekanat 
Hochtaunus. Foto: Stadt Bad Homburg

Vor und nach der Ansprache 
des Oberbürgermeisters 
Alexander Hetjes und der Fes-
teröffnung durch die diesjähri-
ge Laternenkönigin Johanna I. 
sorgt wieder die Bad Hombur-
ger Band „Big Black Box“ für 
gute Laune, Partystimmung 
und Dancemoves. Die neun 
Lehrerinnen und Lehrer der 
Humboldtschule in Bad Hom-
burg werden mit bekannten 
Rock- und Popsongs kräftig 
einheizen und die Festeröff-
nung wieder zu einem beson-
deren Erlebnis machen. Es sin-
gen Mike Enslin, Annika Sand-
mann, Uta Werner-Ullrich und 
Ida Gubitzer zur handgemach-
ten Musik von Andrej lin und 
Sebastian Kley an der Gitarre, 
Matthias Leboterf am Schlag-
zeug, Matthias Marburger am 
Keyboard und Norbert Schmedt 
am Bass. Alle keine Musikleh-
rer, aber mit Spaß an der Musik 
eine erstklassige und unterhalt-
same Band. Veranstalter ist der 
Verein zur Gestaltung und För-
derung des Bad Homburger 
Laternenfestes.

Offizielle  
Festeröffnung

Bianca Schamp ist überzeugt: „Reden tut 
gut – eigentlich immer“. Seit April 
bekleidet sie die neu geschaffene Pfarr-

stelle für Regionale Seelsorge im Evangeli-
schen Dekanat Hochtaunus. Was auf den ers-
ten Blick ein wenig sperrig klingt, ist eigent-
lich ganz einfach: „Ich möchte Menschen 
dort begegnen, wo sie sind.“ 
In ihrer früheren Gemeinde im Rheingau hat 
die Seelsorgerin die Erfahrung gemacht, dass 
die besten Gespräche oft entstehen, wo man 
sich zufällig trifft: Im Supermarkt, beim Spa-
ziergang im Weinberg oder auf einem Fest. 
„Viele sind dankbar, wenn jemand mal wirk-
lich zuhört, sich interessiert. Das müssen gar 
nicht immer die großen Themen sein. 
Manchmal hilft es schon, seine Gedanken 
laut auszusprechen, um sie neu zu sortieren. 
Manchmal öffnet ein Impuls aus dem 
Gespräch eine neue Perspektive.“
Dabei setzt die Pfarrerin auch auf ungewöhn-
liche Orte und Formate. Im Juni lud sie auf 
dem Bad Homburger Tierfriedhof ein – zum 
Pop-up-Café „Fell & Federkleid“. Für Novem-
ber ist gemeinsam mit Kollegin Henny 

Schneider die Aktion „JETZT.Zeit“ geplant. 
Ein Nachmittag, an dem die Teilnehmenden 
freiwillig auf ihr Handy verzichten und neue, 
kreative und analoge Erfahrungen sammeln 
können.
Und beim Laternenfest heißt es: „Eine Runde  
reden“ auf dem Riesenrad. Bei einer Freifahrt 
in der Kirchengondel können Interessierte  
die Pfarrerin Schamp kennen lernen. „Deep 
Talk“ in luftiger Höhe oder einfach ein netter 
Plausch mit Aussicht? Die Bad Homburger 
Bürger entscheiden. Mitmachen können alle, 
die am Montag, 31. August um 18.15 Uhr am 
Riesenrad sind, wenn Bad Homburgs neue  
Laternenkönigin Johanna I. dort die Tickets 
verlost. 
Übrigens: Wer kein Glück beim Losen hat 
oder lieber auf die schwindelfreie Variante 
setzt, kann die Seelsorgerin auch direkt errei-
chen: telefonisch unter 06172-308866, per 
E-Mail an bianca.schamp@ekhn.de oder 
über Schamps Instagram-Kanal @seele.weit. 
Das Angebot ist offen für alle, unabhängig 
von Konfession, Kirchenmitgliedschaft – 
oder Höhenangst.

Eine Runde reden – geschenkt!

Laternenfest Laternenfest 20262026
28. – 31. August 28. – 31. August 

 Maler- und Lackierarbeiten
  Wärmedämmung innen und außen (WDVS)
 Trockenbau
 Ökologische Lehm- und Kalkanstriche
 Kreativtechniken
 Tapezierarbeiten

 Schimmelsanierung
 Verputz- und Spachtelarbeiten
 Teppichverlegung 
 Teppichreinigung 
 Spezialfassadenanstriche
 Kleinaufträge u.v.m.

Tel.: 06172 - 985515 · Mobil: 0178 - 8123489 · E-Mail: malerbirkenfeld@t-online.de
Kirdorfer Straße 7 · 61350 Bad Homburg

Wir wünschen Ihnen 
ein strahlendes Laternenfest!

Atelier für Mode und Gestaltung · Feine Maßanfertigungen
Schneidermeisterin

Im Dammwald 6 · 61381 Friedrichsdorf
Telefon: 06172 / 944990

www.atelier-haldenwang.de · info@atelier-haldenwang.de
www.facebook.com/atelier-haldenwang

MANUELA
                               VON

       HALDENWANG

*

W
ir

wü
nsc

hen
viel Spaß auf dem Laternenfest!

+++ www.laternenfest.de +++

Die Stadtverwaltung schließt 
am Montag, 31. August, bereits 
um 12 Uhr. Dies betrifft auch 
die Außenstellen, den Wert-
stoffhof und die städtischen 
Kindertagesstätten. Die Ter-
mine der Rest- und Bioabfal-
lentsorgung sowie Altpapier-
abfuhr verschieben sich wie 
folgt: für Montag, 31. August, 
am Dienstag, 1. September; für 
Dienstag, 1. September, am 
Mittwoch, 2. September; für 
Mittwoch, 2. September, am 
Donnerstag, 3. September; für 
Donnerstag, 3. September, am 
Freitag, 4. September. Alle Ter-
mine sind im Abfallkalender 
und in der Abfall-App ver-
merkt.

Verwaltung 
schließt früher, 
Abfallabfuhr 
verschoben

Das Laternenfestmotto „Das Latern-
chen reist um die Welt“ hatte den 
Bauteams der Festwagen im letzten 

Jahr besonders viele schöne Möglichkeiten 
für Motive eröffnet. Davon wurde reger 
Gebrauch gemacht und es sind wunderschö-
ne Wagen entstanden. Der Organisationsaus-
schuss des Laternenfest Vereins hatte wieder 
drei besonders gelungene Festwagen ausge-
sucht, die mit einer Geldprämie belohnt wur-
den.
Den ersten Platz belegte der Festwagen der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirdorf, Platz zwei fiel 
auf die Traktorfreunde Kirdorf und die Kette-
ler-FranckeSchule belegte den dritten Platz. 
Die Freiwillige Feuerwehr Kirdorf reiste mit 
dem Laternchen nach London. Seit 2001 baut 
die 14-köpfige Truppe der Kirdorfer Wehr 
kunstvolle Wagen. Dieses Mal einen typi-
schen roten Londoner Doppeldeckerbus. Der 
Wanderpokal wurde dem Team dafür von 
unserer Laternenkönigin Naomi I. überreicht 
und steht nun für ein weiteres Jahr in der Kir-
dorfer Feuerwache. Drei Traktorfreunde aus 

Kirdorf traten das zweite Mal in den Festzü-
gen auf und hatten anstatt eines Wagens 
ihren Traktor mit einem großen Kaktus mit 
Sombrero geschmückt, womit sie die Reise 
des Laternchens nach Mexico darstellten. 
„Wir l(i)eben die Vielfalt der Welt!“ war das 
Motto des Fördervereins der Ketteler-Fran-
cke- Schule, womit er Offenheit und Willkom-
men allen Kindern gegenüber ausdrücken 
wollte. Die Kinder und Eltern der Laternenfest 
AG der Schule haben diesen Wagen gebaut. 
„We are the world - We are the children“
war ihr Leitsatz für das Laternenfest. 
Im Organisationsausschuss wurde zudem 
einmal der außer Konkurrenz laufende 
Wagen der Kur- und Kongress-GmbH beson-
ders hervorgehoben. Seit rund 30 Jahren wird 
dieser Wagen im Auftrag der Kur vom Turn-
verein 1905 des Rosendorfes Steinfurth / Bad 
Nauheim mit tausenden Rosenblüten gestal-
tet und ist immer ein Highlight in den Festzü-
gen. Das „Moulin Rouge“ in Paris bekam die-
ses Jahr Besuch vom Laternchen auf seiner 
Weltreise.

Festwagenprämierung 2025
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Im Rahmen des Zufahrtschutz-
konzepts werden wieder im 
Bereich der Innen- und Altstadt 
Zufahrtssperren eingerichtet. 
Die Zufahrt ist daher freitags 
nur bis 12.30 Uhr, Samstag und 
Sonntag zwischen 2 Uhr nachts 
und 10.30 Uhr morgens sowie 
Montag zwischen 1 Uhr nachts 
und 12.30 Uhr mittags möglich. 
Zudem ist das Abstellen von 
Fahrzeugen im öffentlichen 
Verkehrsraum zwischen Mitt-
woch, 26. August, und Mitt-
woch, 2. September, nicht 
gestattet. 
„Das Laternenfest bringt Men-
schen zusammen und macht 
unsere Stadt zu einem Ort der 
Begegnung. Dafür nehmen 
wir die notwendigen Ein-
schränkungen bewusst in 
Kauf und danken allen 
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern herzlich für ihr Verständ-
nis und ihre Unterstützung“, 
so Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes. „Sicherheit hat für 
uns oberste Priorität. Gleich-
zeitig legen wir großen Wert 
darauf, die Einschränkungen 
für Anliegerinnen und Anlie-
ger so gering wie möglich zu 
halten. 
Sollten Personen im betroffe-
nen Bereich auf Pflegedienste, 
„Essen auf Rädern“ oder medi-
zinische Versorgung angewie-
sen sein, bitten wir sie sich mit 
uns in Verbindung zu setzen. 
Entsprechende Informations-
schreiben wurden in den 
betroffenen Straßenbereichen 
verteilt“, betont Kurdirektor 
Holger Reuter.

Absperrungen 
während des  
Laternenfestes

W ährend des Laternenfestes gel-
ten die bekannten Straßensper-
rungen. Während der Festzüge 

am Samstag und Sonntag jeweils zwischen 
etwa 19 und 23 Uhr wird es im gesamten 
Busverkehr zu erheblichen Behinderungen 
kommen. 

Umleitungen der Stadtbuslinien
Die Stadtbusse werden von Mittwoch, 26. 
August (Betriebsbeginn), bis Dienstag, 1. Sep-
tember (Betriebsende), wie folgt umgeleitet: 
Die Linien 2, 12, 32 und 35 fahren vom Bahn-
hof in Richtung Kirdorf über Frölingstraße – 
Schleußnerstraße – Thomasbrücke – Schöne 
Aussicht – Kisseleffstraße – Kaiser-Fried-
rich-Promenade – Höhestraße und zurück  
über die K.-F.-Promenade – Ferdinandstraße 
– Marienbader Platz – Hessenring – Schleuß-
nerstraße – Frölingstraße zum Bahnhof.
Die Linien 3, 6, 7 und 17 fahren vom Bahn-
hof in Richtung Kirdorf über Hessenring – 
Thomasbrücke – Schöne Aussicht – Kisse-
leffstraße – K.-F.-Promenade – Höhestraße 
und zurück über K.-F.-Promenade – Ferdin-
andstraße – Marienbader Platz direkt zum 
Bahnhof. 
Die Linien 1, 11, 5 und 31 fahren vom Bahnhof 
in Richtung Dornholzhausen bzw. Saalburg 
über Frölingstraße – Schleußnerstraße – Hes-
senring – Hindenburgring – Saalburgstraße 
– Dornholzhausen/Saalburg und zurück über 
Saalburgstraße – Heuchelheimer Straße – 
Hessenring – Schleußnerstraße – Frölingstra-
ße zum Bahnhof. 
Die Linien 4 und 34 fahren vom Bahnhof 
in Richtung Gartenfeld über 
Frölingstraße – Schleußner-
straße – Hessenring – 
Heuchelheimer Straße 
– Gartenfeld und auf 
dem umgekehrten 
Weg zurück.
Die Linien 33 um 
13:20 Uhr fährt ab 
Maria-Ward-Schule 
über Kisseleffstr. – 
K.-F.-Promenade – Fer-
dinandstraße – Marien-
bader-Platz – Hessenring – 
Schleußnerstraße – Frölings-
traße zum Bahnhof.
Der Nachtbus 21 fährt vom Bahnhof in Rich-
tung Dornholzhausen über – Frölingstraße – 
Schleußnerstraße - Hessenring – Hindenbur-
gring – Saalburgstraße – Dornholzhausen 
und auf dem umgekehrten Weg zurück.
Der Nachtbus 22 fährt vom Bahnhof in Rich-
tung Kirdorf über Frölingstraße – Schleußner-
straße – Thomasbrücke – Schöne Aussicht – 
Kisseleffstraße – K.-F.-Promenade – Höhestra-
ße und zurück über K.-F.-Promenade – Ferdin-
andstraße – Marienbader Platz – Hessenring – 
Schleußnerstraße zum Bahnhof. 
Der Nachtbus 23 fährt vom Bahnhof in Rich-
tung Waldfriedhof über Hessenring – Tho-
masbrücke – Schöne Aussicht – Kisseleffstra-
ße – K.-F.-Promenade – Höhestraße und 
zurück über K.-F.-Promenade – Ferdinand-
straße – Marienbader Platz zum Bahnhof.

Regionalbuslinien
Die Linie 54 fährt von Friedrichsdorf kom-
mend über Höllsteinstraße – Castillostraße – 
K.-F.-Promenade – Ferdinandstraße – Mari-
enbader Platz und zurück nach Friedrichs-
dorf über Hessenring – Thomasstraße – Schö-

ne Aussicht – Kisseleffstraße – K.-F.-Prome-
nade zur Ersatzhaltestelle Kurhaus und wei-
ter den regulären Linienverlauf.
Die Linien 260, 261 und X26 fahren von Ober-
ursel kommend über Urseler Straße – Hes-
senring – Bahnhof und zurück über Hessen-
ring – Urseler Straße und weiter den regulä-
ren Linienverlauf.

Entfallende Haltestellen:
Für alle genannten Linien entfallen die Halte-
stellen „Kurhaus“, „Untertor/Friedhof“, „Rit-
ter-von-Marx-Brücke“ und „Markt“.
Zusätzlich entfallen für die Linien 1, 4, 5, 11, 21, 
31, 34, 260, 261 und X26 die Haltestellen 
„Finanzamt“ und „Höhestraße.“

Zusätzliche Haltestellen:
K.-F.-Promenade (Kurhausgartenseite) für 
die Linien 2/12, 3, 6, 7, 17, 22, 23, 32, 35, 54
K.-F.-Promenade (Kurparkseite) für die Lini-
en 2/12, 3, 6, 7, 17, 22, 23, 32, 54
Hindenburgring/Untertor (Schlossgartensei-
te) für die Linien 1/11, 5, 21, 31
Hindenburgring auf beiden Straßenseiten für 
die Linien 1/11, 4, 5, 21, 31 und 34
Meiereiberg auf beiden Straßenseiten für die 
Linien 1/11, 4, 5, 21, 31, 34, 260, 261, X26
Hessenring vor Haus Nr. 97 bzw. 88 beidseitig 
für die Linien 260, 261 und X26
Kisseleffstraße (Richtung K.-F.-Promenade) 
für die Linien 2/12, 3, 6, 7, 17, 22, 23, 32 und 54.
Aufgrund zusätzlicher Aufstellflächen für 
Packwagen und Lkw zum Laternenfest 2026 
wird die Benzstraße von Montag, 24. August 
(Betriebsbeginn), bis Mittwoch, 2. Septem-

ber (Betriebsende), im Bereich zwi-
schen der Ausfahrt des Autoh-

auses Kreisel und der 
Einmündung Else-Krö-
ner-Straße voll gesperrt.
Die Linie 17 wird wie 
folgt umgeleitet: 
Ab der Haltestelle 
„Landratsamt“ in Rich-
tung Hochtaunusklink 

links Nehringstraße – 
links Benzstraße – rechts 
Siemensstraße – rechts 
Daimlerstraße – rechts 
Else-Kröner-Straße  und 
weiter auf dem regulären 

Linienweg.
Zurück ab der Haltestelle „Else-Kröner-Stra-
ße“ über Else-Kröner-Straße – geradeaus 
Horexstraße – links Siemensstraße – links 
Benzstraße – rechts Nehringstraße – rechts 
Siemensstraße und weiter auf dem regulären 
Linienweg. Die Haltestelle „Daimlerstraße“ 
entfällt ersatzlos.

Busumleitungen und Haltestellen­
änderungen zum Laternenfest 2026

Laternenfest Laternenfest 20262026
28. – 31. August 28. – 31. August 

Einsteigen. Losfahren. Freuen. 
Auto Bach – seit 1930 mobil in Ihrer Region.

WETZLAR

BAD CAMBERG

MANNHEIM

LIMBURG

DIEZ

WEILBURG

BAD HOMBURG
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Aktuelle Angebote 

auf autobach.de 

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

DiDie e 

wünscht ihren  wünscht ihren  
Leserinnen und Lesern Leserinnen und Lesern 
viel Vergnügen beim viel Vergnügen beim 
Bad Homburger  Bad Homburger  
Laternenfest.Laternenfest.

FÜR MEHR KOMFORT
IM SCHLAFZIMMER

15€ 
TRAUM BONUS

069 / 42 0000 0  www.betten-zellekens.de

Gültig ab 50 € Einkaufswert und Vorlage dieses Ausschnitts.

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Spenglerarbeiten und Dachbegrünung
Solartechnik

Benzstraße 18 I 61352 Bad Homburg
0 61 72 189 - 0
info@loew.ag I www.loew.ag

Licht, Freude und schöne Stunden –Licht, Freude und schöne Stunden –
Wir wünschen ein stimmungsvollesWir wünschen ein stimmungsvolles
Laternenfest in Bad Homburg!Laternenfest in Bad Homburg!
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
-WISSEN

Blue Zones 

Auf der Welt gibt es Regionen in 
denen Menschen uralt werden. 
Im Rahmen der Longevity-Be-
wegung wurden diese als „Blue 
Zones“ vermarktet. Ursprünglich 
waren es nur 14 Bergdörfer in Si-
zilien, in denen eine große Anzahl 
Hundertjähriger lebten. 2005 
wurde der Begriff geschützt und 
später für 67 Millionen als Marke 
verkauft. Inzwischen sind unter 
diesem Label etliche Produkte 
auf dem Markt, die ein langes 
Leben versprechen. Auch in Oki-
nawa Japan geht man den Daten 
auf den Grund. Und so hat man 
für Okinawa festgestellt, dass 
das zerstörte Familienregister im 
2. Weltkrieg der Grund für das 
überdurchschnittlich hohe Alter 
ist. Möglicherweise haben ande-
re „Blue Zones“ auch Administ-
rationsfehler. In Italien hat man 
intensiven Rentenbetrug sowie 
allgemeine Kriegsauswirkungen 
als Grund für das hohe Alter 
herausgefunden. Ein besonde-
rer Lebensstil war nachweislich 
nicht die Ursache dieses Statis-
tikeffekts. Im Moment werden 
die damals gewonnenen Vermu-
tungen weiter überprüft. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

MATTEO CIMATTI, Violine
Alte Oper Frankfurt
20.09.2026, 15.00 Uhr 21,00 €

MARTIN STADTFELD, Klavier
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
20. + 21.09.2026  37,00 – 77,00 €

Daniel Hope & Gstaad Festival Orchestra
Alte Oper Frankfurt
29.09.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 111,00 €

BBC PHILHARMONIC ORCHESTR
Alte Oper Frankfurt
04.10.26, 19 Uhr 30,00-80,00 €

ALTE OPER NIGHTS 2026
Klassik trifft auf moderne Sounds in der
Alten Oper Frankfurt
14. – 16.10.2026  21,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„School is out!“ – Musical des Gymnasiums
Neue Aula des Gymnasium Oberursel
21., 23., 27. + 28.08.2026 18,70 – 23,10 €

„Die Schöne und das Biest“ – Musical 
Ein Spektakel für die ganze Familie – ab 5 
Taunushalle Oberstedten
22.+23./29.+30.08.2026 15,25 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27. – 29.08.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Fabian Vogt, Lesung: „Verzeihen Sie Bitte“
Evang. Kirche Oberstedten
02.09.2026, 19.00 Uhr 15,30 €

„Klassisches Vergnügen“ – 
Rhein-Main-Philharmoniker
CASALS Forum Kronberg
05.09.2026, 19.00 Uhr 40,00 – 60,00 €

Cello und Klavier Abend
Casals Forum Kronberg
12.09.2026, 19.30 Uhr 32,00 – 45,00 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

BLECHBLÄSER – ACROSS TIME
Eine musikal. Reise durch fünf Jahrhunderte
Casals Forum Kronberg
23.10.2026, 19.00 Uhr 27,00 – 45,00 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

„Zum Henker mit den Henks“  
– Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
12., 13.+15.09.2026 19,70 – 23,00 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400

Ein Service für die Leser der 

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften
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„Frauenzimmer“: Zwischen Femme 
fatale und Alltagsneurose
Bad Homburg (hw) – Frech, frivol, komisch 
und manchmal herzzerreißend: Die Schau-
spielerin und Sängerin Marie Hartmann 
kommt mit ihrer Bühnenshow „Frauenzim-
mer“ nach Bad Homburg. Am Samstag, 12. 
September, um 19 Uhr ist die Künstlerin im 
Arthouse Zehntscheune in der Bornstraße 18 
zu erleben.
Gemeinsam mit ihrem Pianisten Antonius 
Nies nimmt Hartmann das Publikum mit auf 
eine musikalisch-theatralische Reise durch 
die unterschiedlichsten Facetten des Fraus-
eins. Dabei geht es um Selbstfindung, kleine 
und große Alltagsprobleme, Neurosen, Sehn-
süchte und natürlich um die Liebe.
Musikalisch spannt „Frauenzimmer“ einen 
Bogen von Friedrich Hollaender und Trude 
Hesterberg bis zu Ute Lemper und Georg 
Kreisler. Die deutschsprachigen Lieder erzäh-
len von Frauen in unterschiedlichen Lebens-
situationen – von der Pubertät und der Suche 
nach der eigenen Identität bis zu den Höhen 
und Tiefen erwachsener Beziehungen.
Hartmann schlüpft dabei in ganz unterschied-
liche Rollen: Mal gibt sie die verführerische 
Femme fatale, mal die elegante Dame vergan-
gener Zeiten, dann wieder die exzentrische 
und selbstironische Frau, die sich über die 
Absurditäten des Lebens amüsiert. Zwischen 
den Liedern sorgen humorvolle Überleitun-
gen für zusätzliche Unterhaltung.
Die aus dem Rheingau-Taunus stammende 
Künstlerin absolvierte ihre Schauspielausbil-
dung am Europäischen Theaterinstitut Berlin 
und verbindet Schauspiel, Gesang und per-
sönliche Geschichten zu einem eigenen Büh-

nenprogramm. „Frauenzimmer“ ist dabei eng 
mit ihrer eigenen Biografie verbunden – mit 
dem Mut zur Veränderung und der Frage, wie 
viel man im Leben selbst in der Hand hat.
Die Vorstellung dauert rund zwei Stunden in-
klusive Pause. Karten sind im Internet unter 
www.arthouse-zehntscheune.de erhältlich.

Zwischen Humor, Musik und großen Gefüh-
len: Schauspielerin und Sängerin Marie 
Hartmann nimmt das Publikum in ihrer Büh-
nenshow „Frauenzimmer“ mit auf eine eben-
so freche wie musikalische Reise durch die 
vielen Facetten des Frauseins.
� Foto: Janine Scherf

Laternenfest uff de Bach
Bad Homburg (hw) – Der „Carnevalverein 
Heiterkeit 1919 Bad Homburg-Kirdorf“ feiert 
wieder das „Laternenfest uff de Bach“. Los 
geht es am Freitag, 28. August, und am Sams-
tag, 29. August, jeweils ab 18 Uhr. Am Sams-
tag wird zudem ab 19 Uhr die Laternenköni-
gin Johanna I. zu Besuch sein und wird für 
die großen und kleinen Gäste Autogramm-
karten verteilen. Ebenso wird ab 19.15 Uhr 
die Blues Band „The Bad Homburgs“ vor 
dem Umzug ihr Warm-up starten. Neben kal-
ten Getränken verwöhnt der Carnevalverein 
Heiterkeit mit den verschiedenen Essensan-
geboten. Wie gewohnt wird ab etwa 20.30 
Uhr der Ehrensitzungspräsident Hans-Georg 
Zettlitzer den Laternenfestumzug moderie-
ren. Der Carnevalverein Heiterkeit freut sich 
auf möglichst viele Besucher.



LUNA Y SOL 
TAPASBAR

Anzeige

LUNA Y SOL – Hasta la taperia siempre

LUNA Y SOL 
Tapasbar, Catering & Cerveceria

Louisenstrasse 114 · 61348 Bad Homburg

I m grünen Hinterhof der Louisenstrasse 114 be-
fi ndet sich das Luna Y Sol, eine kleine, sympa-

thisch-spanische Tapasbar. Hier wer den neben ei-
ner großen Aus wahl an typischen Köst lichkeiten 
der iberischen Halb   insel, auch internationale und 
saisonale Tapas serviert.
Montags bis freitags gibt es zudem einen leckeren 
Mittagstisch, bei dem man aus einem Angebot von 
fl eischigen, maritimen, vegetarischen und salati-
gen Haupt  gerichten wählen kann.
Samstags gibt eine Rumpsteak-Happy Hour. Safti-
ge, irische Steaks mit Beilagen nach Belieben.
Sonntags wird frische Paella, nach Art des Hauses 
serviert.  Mit Meeresfrüchten, Fisch, Hühnchen und 
Kaninchen – solange der Vorrat reicht.

Wer noch auf der Suche nach einem geeigneten Ort 
für die diesjährige Weihnachtsfeier mit Firma, Freun-
den oder Familie ist, und mal etwas ganz Besonde-
res ausprobieren möchte, der wird im Luna Y Sol 
ganz sicher fündig werden.  
Wir bieten weihnachtliche Tapas-Menüs für 4 bis 
80 Personen an, mit allem was das Herz begehrt. 
Eine bunt gemischte Auswahl an Speisen, die auf 
den festlich dekorierten Tischen für Sie eingesetzt 
wird, lässt keinen Raum für Wünsche offen: Jeder 
kann sich hier an seinen Lieblingsspeisen bedienen 
und isst, was ihm am Besten schmeckt. 
Auch als Catering für Zuhause oder in die Firma 
buchbar.  

Tel. 06172 -17 16 17
tapas@luna-y-sol.de
Geöffnet: Mo–Do 12–24 h, Fr/Sa 12–1 h, So 12–23 h, durchgängig warme Küche

Weihnachtsfeier 2019

Samstag: 12 – 17 Uhr Rumpsteak mit Beilagen 28,90 €
Sonntags: ab 12 Uhr Hausgemachte Paella

Luna y Sol, Louisenstrasse 114, 61348 Bad Homburg
Alle Infos: www.luna-y-sol.de ∙ 06172 17 16 17

Mittagstisch
Mo – Fr 12 – 14.30 Uhr
2-Gang inkl. Getränk

ab 18,90 €

Essen Trinken
für

MONTAG - SAMSTAG 11.30 - 14.30 UHR & 17.30 - 22 UHR
SONNTAG 17 - 22 UHR | DIENSTAG RUHETAG 
TEL. +49 (0) 6171 57962 | LAVITA-OBERURSEL.DE 

Hohemarkstraße 3 | 61440 Oberursel | E-Mail: lavita2017@aol.de

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öffnungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Adenauerallee 24 · 61440 Oberursel

Tel. (0 61 71) 88 75 75
www.gioia-oberursel.de

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 11.30 – 14.30 & 17 – 22 Uhr
Sa. & So. 11.30 – 22 Uhr Montag Ruhetag

Schellbachstr. 7 (Dornbach Center – ggü. Aldi) Oberursel
www.ilgondoliere-ristorante.de

Telefon: 06171-2792424 · Mobil: 0163-0151975

Täglich frischer Fischvon der Vitrine

Holzweg 9B · 61440 Oberursel ·Tel. 06171 883569

Mo – So 11.30 – 14.30 & 17.30 – 22.00 Uhr
Mi – Ruhetag · Do – Vormittags geschlossen

Gast sein und entspannen!

Hohemarkstrasse 168  
61440 Oberursel

06171-9200
ella@parkhotel-am-taunus.de

Do. und Sa. 12-14 Uhr 
Mo. bis Sa. 18-21 Uhr

Obergasse 14 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172-92 81 81

Thai - Vietnam Restaurant

Hier werden Sie mit Thailändischen und  
Vietnamesischen Genüssen verwöhnt.

Mo.-So. 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30  – 23.00 Uhr

www.maitai-restaurant.de

Italienisches Lebensgefühl im modernen Bistrostyle

Mo - Fr 09.00 bis 17.00 Uhr • Sa - So geschlossen
Frankfurter Landstraße 66a • 61440 Oberursel

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSERE

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 – 14.30 Uhr & 17.00 – 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag

11.00 – 22.30 Uhr

durchgehend geöffnet

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Das Waldgasthaus

SOMMER. 
AUSFLUG. 

ZIEL. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 11.00 - 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag 
10.00 - 18.00 Uhr

Das Waldgasthaus

SOMMER. 
AUSFLUG. 

ZIEL. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 11.00 - 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag 
10.00 - 18.00 Uhr

Der Kleine König – 
das neue Wohnzimmer

von Gonzenheim

Mitten in Gonzenheim, direkt über dem REWE, liegt 
ein Ort, an dem Tradition, Geselligkeit und gutes Essen 
zusammenkommen: der Kleine König. Die traditionsreiche 
Pilsstube gehört schon lange zum Stadtteil und ist für viele 
Gäste weit mehr als nur ein Ort für ein frisch gezapftes 
Bier.

 
Seit April 2026 wird der Kleine König von Carlos, Max 
und Timo geführt. Bei der Übernahme war den drei neu-
en Betreibern vor allem eines wichtig: den Charakter des 
Hauses zu bewahren. Das, was Stammgäste seit vielen 
Jahren schätzen, soll erhalten bleiben. Der Kleine König 
soll auch weiterhin das sein, was er für viele Menschen 
in Gonzenheim und Bad Homburg schon lange ist – ein 
zweites Wohnzimmer.
 
„Sei, wie du bist, bei uns“ beschreibt die Philosophie wohl 
am besten. Hier soll niemand das Gefühl haben, sich ver-
stellen zu müssen. Man trifft alte Bekannte, lernt neue 
Menschen kennen oder kommt einfach allein auf ein Bier 
vorbei. Nicht selten entstehen dabei neue Bekanntschaften 
– aus einem spontanen Besuch wird schnell ein gemein-
samer Abend.
 
Kulinarisch setzt der Kleine König auf frische, traditio-
nelle deutsche Küche. Von Schnitzel bis Handkäse � nden 
sich bekannte Klassiker auf der Karte. Ergänzt wird das 
Angebot durch eine wöchentlich wechselnde Wochenkar-
te. Dabei geht es nicht um kleine Inszenierungen auf dem 
Teller, sondern um ehrliches, gutes Essen mit ordentlichen 
Portionen. Am Ende soll jeder etwas � nden und vor allem 
satt und zufrieden nach Hause gehen.
 
Natürlich spielt in einer klassischen Pilsstube auch das 
Bier eine besondere Rolle. Allen voran steht das König 
Pilsener, das nicht ganz zufällig zum Namen des Kleinen 
Königs passt. Daneben werden Tegernseer Helles und 
Paulaner Weizen angeboten. Saisonale Biere wie Keller-
bier oder Bockbier sorgen regelmäßig für Abwechslung. 
Eine Besonderheit ist zudem der frisch gezapfte Apfel-
wein.
 
Wer kein Bier trinken möchte, � ndet ebenfalls eine breite 
Auswahl. Verschiedene Weine, Whisky, Longdrinks und 
klassische Kurze gehören ebenso zum Angebot und sor-
gen dafür, dass für nahezu jeden Geschmack etwas dabei 
ist.
 
Auch der Fußball gehört fest zum Kleinen König. Als Sky-
Sportsbar ist besonders die Bundesliga ein großes Thema. 
Wenn am Wochenende die Spiele laufen, treffen sich 
Stammgäste, Fußballfans und Freunde zum gemeinsamen 
Mit� ebern. Danach kann aus einem Fußballabend durch-
aus auch einmal ein längerer und ausgelassener Abend 
werden.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Samstag

21  16

Sonntag

23  17

Freitag

21  15

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

29. August bis 4. September 2026

Im Job geht es augenblicklich 
drunter und drüber, doch glück-
licherweise können Sie alle an-
fallenden Arbeiten mit Bravour 
erledigen. Damit fallen Sie un-
gemein positiv auf.

Betrachten Sie eine Offerte Ih-
res Verhandlungspartners als 
sein letztes Angebot, und gehen 
Sie darauf ein. Damit haben Sie 
einen ausgezeichneten Kompro-
miss geschlossen.

Unterschwellige Verstimmungen 
sollten Sie mit dem Partner aus-
diskutieren. Sie werden sehen: 
Sie finden rasch einen gemein-
samen Nenner und lachen bald 
über das Missverständnis.

Bleiben Sie im finanziellen Be-
reich wachsam: Man versucht 
Sie mit einigen Angeboten zu 
locken, die aber ziemlich teure 
Haken haben. Am besten, Sie 
warten die Entwicklung ab.

Wahrscheinlich sind Ihre Ängste 
unbegründet. Dennoch müssen 
Sie die Dinge schnellstens über-
prüfen, denn für Sie steht nicht 
nur finanziell so einiges auf dem 
Spiel!

In Herzensdingen läuft derzeit 
alles wunschgemäß. Nehmen Sie 
sich am Wochenende Zeit für 
gemeinsame Unternehmungen. 
Andere Dinge können ruhig ein-
mal warten!

Eine Angelegenheit ist ein we-
nig ins Stocken geraten. Glück-
licherweise haben Sie am Wo-
chenende eine Idee, die Sie ein 
ordentliches Stückchen weiter-
bringt.

Wollen Sie wirklich um jeden 
Preis eine grundsätzliche Verän-
derung erzwingen, oder ist nur 
Ihr persönlicher Dickkopf dar-
an schuld, dass Sie absolut nicht 
nachgeben wollen? 

Überlegen Sie gut, ob in den kri-
tischen Bemerkungen nicht ein 
Fünkchen Wahrheit steckt. Sie 
werden dabei rasch erkennen, 
was Sie bei Ihrem Vorhaben op-
timieren können.

Sie fühlen sich von einer Person 
abgewiesen, an der Ihnen eine 
ganze Menge liegt. Das ist aber 
kein Grund, sich zurückzuzie-
hen, denn noch haben Sie Ihre 
Chance nicht verspielt. 

Sie sind in dieser Woche drauf-
gängerisch, und Ihr Wider-
spruchsgeist wird angestachelt. 
In der Liebe sind aber Kompro-
misse nötig, um mögliche Wogen 
zu glätten. 

Sie fühlen sich in dieser Woche 
schnell bedrängt und auch nicht 
ausreichend wertgeschätzt. Sa-
gen Sie offen, wie es Ihnen geht, 
und fressen Sie Ihren Frust nicht 
in sich hinein. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE Zwischen Geschichte und Genuss: 
Brunch im Schloss Bad Homburg

Bad Homburg (hw) – Geschichte lässt sich 
nicht nur besichtigen, sondern auch genießen: 
Die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen 
laden am Sonntag, 6. September, um 10 Uhr zu 
einem besonderen Vormittag ins Schloss Bad 
Homburg ein. Bei der Veranstaltung „Brunch 
im Schloss – Landgräfin Eliza“ verbinden sich 
ein historischer Rundgang und ein anschlie-
ßender Brunch im festlichen Ambiente.
Nach einem stilvollen Sektempfang geht es 
auf einem Rundgang durch den Englischen 
Flügel des Schlosses. Im Mittelpunkt steht 
das Leben von Landgräfin Elizabeth, genannt 

Eliza. Die Führung gibt Einblicke in die Ge-
schichte der Fürstin und in die Räume, in de-
nen sie einst lebte.
Anschließend erwartet die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein Brunch im Landgrafen-
saal. Dort kann das Gesehene und Gehörte in 
entspannter Atmosphäre nachklingen – bei 
kulinarischen Genüssen und im historischen 
Ambiente des Bad Homburger Schlosses.
Die Teilnahme an der Veranstaltung „Brunch 
im Schloss – Landgräfin Eliza“ kostet 90 
Euro. Tickets können unter www.schloesser-
hessen.de/veranstaltungen erworben werden.

Kulinarischer Genuss im historischen Ambiente: Beim „Brunch im Schloss“ erhalten die Gäs-
te Einblicke in das Leben der Landgräfin Elizabeth, genannt Eliza, und können anschließend 
bei einem Brunch im Landgrafensaal verweilen. Das Foto zeigt den Speisesaal im Englischen 
Flügel, in dem sich einst die Witwenwohnung der Landgräfin befand. � Foto: Michael Leukel

Caracalla und die Saalburg – 
Vortrag beim Geschichtsverein
Bad Homburg (hw) – Mit einem spannenden 
Thema eröffnet der Verein für Geschichte und 
Landeskunde den Reigen seiner Vortragssai-
son 2026/2027: Im Jahr 213 nach Christus 
unternahm der römische Kaiser Caracalla ei-
nen Feldzug nach Germanien. Dabei spielte 
auch die Besatzung des Saalburg-Kastells 
eine Rolle. 
Sichtbar wird das bis heute im sogenannten 
„Caracalla-Stein“, der in der Neuzeit in den 
Treppenaufgang des Weißen Turms im Bad 
Homburger Schloss eingemauert wurde. 
Der Vortrag stellt die Inschrift des Steins und 
die Berichte über den Feldzug in den Gesamt-
zusammenhang der Germanienpolitik dieser 
Zeit. Der Referent, Dr. Frank Ausbüttel, stu-
dierte Geschichte, Latein und Pädagogik in 
Marburg und Cambridge/England. Er war bis 
zu seiner Pensionierung Schulleiter in Frank-
furt am Main, ist Lehrbeauftragter am Semi-
nar für Alte Geschichte der Goethe-Universi-
tät und ehrenamtlicher Kreisbeigeordneter 
des Hochtaunuskreises.
Der Vortrag „Der Germanienfeldzug des  
Kaisers Caracalla 213 – und die Saalburg“ 
findet statt am Donnerstag, 3. September , um 
19.30 Uhr im Kurhaus Bad Homburg. Er ist 
wie immer öffentlich bei freiem Eintritt.

Der Caracalla-Stein: Die Inschrift des Steins 
und die Rolle der Saalburg im Feldzug stehen 
im Mittelpunkt des Vortrags von Dr. Frank 
Ausbüttel am 3. September im Kurhaus Bad 
Homburg.� Foto: Römerkastell Saalburg

Die hohenzollernschen 
Kaiserpaare im Schloss
Bad Homburg (hw) – Mit einer dreiteiligen 
Vortragsreihe widmen sich die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen im Herbst 2026 
der engen Verbindung der deutschen Kaiser-
paare zu Schloss Bad Homburg. Der ehemali-
ge Sitz der hessen-homburgischen Landgrafen 
wurde ab 1866 von den Hohenzollern als preu-
ßische Sommerresidenz und später als kaiser-
liche Nebenresidenz genutzt. An drei Abenden 
präsentieren die Vortragenden aktuelle For-
schungsergebnisse zu Kaiser Wilhelm I. und 
Kaiserin Augusta, Kronprinz Friedrich Wil-
helm und Victoria sowie Kaiser Wilhelm II. 
und Kaiserin Auguste Victoria. Den Auftakt 
macht am Dienstag, 8. September, um 19 Uhr 
im Weißen Saal der Vortrag des Historikers Dr. 
Jan Markert. Unter dem Titel „Mir scheint 
Homburg an Elégance, Wiesbaden und Ems 
bei weitem zu überflügeln. – Kaiser Wilhelm 
I., Kaiserin Augusta und Bad Homburg“ be-
leuchtet er die Beziehungen des ersten deut-
schen Kaiserpaares zur Taunusstadt. Am 
Dienstag, 29. September, um 19 Uhr folgt in 
der Schlosskirche eine besondere Kombinati-
on aus Vortrag und Lesung. Floria Landgräfin 
von Hessen und Prof. Dr. Frank Lorenz Müller 
präsentieren bislang unveröffentlichte Briefe 
des Kronprinzenpaares Friedrich Wilhelm und 
Victoria. Den Abschluss bildet am Dienstag, 
27. Oktober, um 19 Uhr im Landgrafensaal der 
Vortrag „Die Kaiserin als Fotografin. Wilhelm 
II. und Auguste Victoria auf Palästinafahrt 
1898“. Prof. Dr. Hendrik Ziegler stellt Foto-
grafien Kaiserin Auguste Victorias in den Mit-
telpunkt. Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. 
Aufgrund der begrenzten Platzkapazität wird 
um Anmeldung unter Telefon 06172-9262300 
oder per E-Mail an service-badhomburg@
schloesser-hessen.com gebeten.
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Damals bei uns ...
Geschichte lebt von Geschichten. In unserer Serie „Damals bei uns“ 
blicken wir gemeinsam mit dem Heimatmuseum Kirdorf zurück in 
eine Zeit, die noch gar nicht so fern ist – und doch ganz anders war.

Der August ist einer der wärmsten Monate 
des Jahres mit langen Tagen und häufigen 

Gewittern – und ein wichtiger Monat für die 
Landwirtschaft. Zwischen Heu-, Getreide- und 
Kartoffelernte mussten früher in den Getreide-
äckern die schädlichen Disteln mit speziellen 
Disteleisen ausgestochen werden und der Bo-
den der Dickwurzfelder (in Kirdorf „Range“ 
genannt) mit Hacken belüftet werden. Eine 
mühsame und schweißtreibende Handarbeit. In 
den Hausgärten wurde das Gemüse (meist Boh-
nen, Erbsen, Fenchel, Tomaten und Gurken) 
und die Beeren geerntet. Beliebt waren Stachel-
beeren, rote und schwarze Johannisbeeren und 
Brombeeren. 

Das Leben im früheren Kirdorf war geprägt 
durch die Garten-, Feld- und Wiesenarbeit, 

die einen großen Teil des Sommers in Anspruch 
nahm. Die wenige Freizeit wurde mit Handar-
beiten, Lesestunden und geselligem Beisam-
mensein ausgefüllt. Langeweile hatten sicher-
lich die wenigsten. Den übrigen Teil verbrachte 
die Jugend bei Wanderungen im schattigen 
Taunuswald, bei denen Himbeeren, Brombee-
ren, Heidelbeeren, Walderdbeeren, Haselnüsse 
und die „Knodde“ (wilde Kirschen) gepflückt 
und stolz nach Hause gebracht wurden. Ihre 
Mütter „durften“ sie dann „einrexen“ (einko-
chen in Weck-Gläsern), damit man sich auch 
später noch daran erfreuen konnte. 

Beliebt und unvergessen waren die Abküh-
lungen in der Badeanstalt Otto am Glu-

ckensteinweg. Dort gab es für Männern und für 
Frauen jeweils ein kleines Schwimmbecken, 
die durch hohe hölzerne Bretterwände streng 
getrennt waren. Manch offenes Astloch wurde 
neugierig genutzt, um einen kleinen Blick auf 
das „andere Geschlecht“ zu erhaschen. 

Abkühlung brachte auch der Weberpfad. Im 
Kirdorfer Bach hatte die Firma Sattelfab-

rik Denfeld ein Stau-Wehr errichtet, um Lösch-
wasser bei einem Bombenangriff zu haben. 
Waldemar Wehrheim erinnert sich noch, dass 
es dieses Stau-Wehr auch noch nach dem Krieg 
gab: „Der Weberpfad war für uns der Spielplatz 
Nr. 1. Wenn die Sommerhitze unerträglich wur-
de, verbrachten wir den ganzen Tag am Bach. 
Als Siebenjähriger beobachtete ich die ersten 
Schwimmversuche der Kirdorfer Buben im ge-

stauten Wasser an dem kleinen Wehr.“ Begeis-
tert erinnert er sich auch noch an das Basteln 
von Blasrohren und Wasserrädchen. „Wir Kin-
der zogen in den Sommerferien in den Weber-
pfad, suchten einen Weidenbusch und schnitten 
einen Ast ab. Mit dem Messerknauf wurde die 
Rinde beklopft, bis sie sich vom Weidenholz 
ablösen ließ. Aus der grünen Weidenrinde ließ 
sich jetzt ein tolles Blasrohr basteln. Als Muni-
tion eigneten sich die grünen Beeren des Ho-
lunders, die sich herrlich durch das Blasrohr 
jagen ließen. Beliebt war auch der Bau eines 
Wasserrädchens. Dazu musste der Kirdorfer 
Bach zuerst gestaut werden. In der Bachmitte 
wurde ein kleiner Durchgang freigelassen. Hier 
steckten wir zwei Astgabeln in den Bachboden, 
über die das Wasserrädchen sich drehen konnte. 
Weidenholz war wieder das beste Material, um 
solch ein Rädchen anzufertigen. Jubelrufe gab 
es dann, wenn sich das Wasserrad flott drehte.“

Im früher überwiegend katholischen Kirdorf 
war Mariä Himmelfahrt am 15. August ein 

Hochfest, bei dem die traditionelle Kräuterwei-
he im Mittelpunkt stand. Kräuter wurden als 
Heilmittel und Schutz gegen Krankheiten ver-
ehrt und waren seit Jahrhunderten als Ernte- 
und Fruchtbarkeitsrituale in die katholische Li-
turgie integriert. Die Kräutersträuße, die in Kir-
dorf „Weihwisch“ genannt wurden, werden aus 
mindestens sieben (besser neun) verschiedenen 
Kräutern gebunden, darunter Johanniskraut, 
Kamille, Schafgarbe, Salbei, Königskerze, 
Wermut, Spitzwegerich und Arnika. Anzahl 
und Auswahl der Kräuter variierte von Familie 
zu Familie. Die Kräuterbüschel wurden an Ma-
riä Himmelfahrt von den Frauen zur Kirche ge-
tragen und dort im Festgottesdienst geweiht. 
Anschließend nahm man die Sträuße wieder 
mit nach Hause, wo sie zum Trocknen mit den 
Blüten nach unten aufgehängt wurden. Der tro-
ckene „Weihwisch“ (oder Teile davon) wurde 
dann im Dach unter die Ziegel gesteckt, um das 
Haus zu schützen. Bei Gewitter wurden die 
Kräutersträuße zum Schutz von Haus und Hof 
im Küchenherd verbrannt; erkranktem Vieh 
wurden sie verfüttert oder ins Trinkwasser ge-
legt. Dieser Volksglaube hielt sich bis in die 
Mitte des 20. Jahrhunderts und ist heute weitge-
hend in Vergessenheit geraten.

Kinder beim Badespaß in der Badeanstalt 
Otto, um 1920.�

Männer in Ottos Bad: Die Frauen badeten 
hinter dem Zaun, um 1920.

Kirdorfer Jugendliche beim Wandern im 
Taunus, um 1910.

Früher unverzichtbar: der geweihte Kräu-
terstrauß.� Fotos: Heimatmuseum Kirdorf

Ein Leben für die Gemeinschaft: 
Verdienstorden für Ortrud Krüger

Bad Homburg (awa) – Aus vielen Teilen 
Deutschlands, sogar aus Australien waren Fa-
milie, Freunde und langjährige Wegbegleiter 
ins Gotische Haus nach Bad Homburg gekom-
men. Sie alle wollten dabei sein, als Ortrud 
Krüger, die in der weltweiten Pfadfinderbewe-
gung unter ihrem Pfadfindernamen „Wato“ 
bekannt ist, eine der höchsten Anerkennungen 
der Bundesrepublik Deutschland erhielt. Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeier hat der 
101-jährigen Bad Homburgerin für ihre jahr-
zehntelangen Verdienste um die Gemeinschaft 
das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland verlie-
hen. Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
überreichte ihr nun die Auszeichnung im Rah-
men einer kleinen Feierstunde im Gartensaal 
des Gotischen Hauses. 
In seiner berührenden Rede würdigte er das 
außergewöhnliche Lebenswerk einer Frau, die 
sich über viele Jahrzehnte hinweg für Mensch-
lichkeit, Verständigung und ein friedliches 
Miteinander eingesetzt hat. Anschließend 
richtete auch die Geehrte bewegende Dankes-
worte an die Gäste und ließ sie an Erinnerun-
gen und persönlichen Gedanken teilhaben.
Ortrud Krüger, die am 4. Januar 1925 geboren 
wurde und seit 1943 in Bad Homburg lebt, 
gehört zu den prägenden Persönlichkeiten der 
deutschen Pfadfinderinnenbewegung nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Bereits als junge 
Frau war sie von der Idee begeistert, Men-
schen unabhängig von Herkunft, Religion, 
Überzeugung oder Nationalität miteinander 
zu verbinden.

Im Jahr 1947 gründete Ortrud Krügerin Bad 
Homburg die Mädchen-Pfadfindergruppe 
„Wiesenvolk“, die innerhalb kurzer Zeit gro-
ßen Zulauf fand. 1949 wurde sie mit dem 
Aufbau der Pfadfinderinnenarbeit in der ame-
rikanischen Besatzungszone betraut. Im sel-
ben Jahr war sie an der Gründung des Bundes 
Deutscher Pfadfinderinnen beteiligt. Bereits 
1951 nahm sie an einem Austauschprogramm 
in den Vereinigten Staaten teil. Ihr Engage-
ment blieb nicht auf Bad Homburg oder Hes-
sen beschränkt. Zehn Jahre lang war Wato als 
internationale Sekretärin tätig. Sechs Jahre 
gehörte sie dem Weltrat der International 
Scout and Guide Fellowship an, dem Weltver-
band ehemaliger Pfadfinderinnen und Pfad-
finder. Von 1983 bis 1989 vertrat sie dort 
Deutschland. Als lebenslanges Mitglied der 
„International Ambassador Guild“ knüpfte 
und pflegte sie Kontakte in alle Welt. Die 
Pfadfinderbewegung wurde zu einer ihrer 
großen Lebensaufgaben. Trotz ihres hohen 
Alters und einer starken Hörbeeinträchtigung 
ist Wato geistig bemerkenswert präsent. Per 
E-Mail hält sie Kontakt zu ihrer Familie und 
zu Freunden in vielen Ländern. Kaum ein 
Satz könnte ihr Leben daher besser zusam-
menfassen als die Pfadfinderdevise: „Einmal 
Pfadfinderin, immer Pfadfinderin.“
Neben der Familie und der Pfadfinderbewe-
gung bildet die Kunst die dritte große Kons-
tante in Watos Leben. Schon als Kind interes-
sierte sie sich für Handwerk und Gestaltung. 
Sie studierte Kunst in Berlin und Halle an der 
Saale und widmete sich schließlich ganz der 
Bildnisgestaltung. 
Mehr als 100 Büsten, Reliefs, Medaillen und 
Porträts sind im Laufe ihres Lebens entstan-
den. Ihre Werke wurden unter anderem in Bad 
Homburg, Frankfurt, München, Hamburg, 
Heidelberg, London und Windhuk gezeigt 
und gelangten bis in die USA, nach Namibia, 
England, Dänemark und Italien. Auch im Bad 
Homburger Stadtbild hat die Künstlerin sicht-
bare Spuren hinterlassen. Von ihr stammen 
unter anderem die Hölderlin-Büste im Goti-
schen Haus und das Bildnismedaillon des 
Landgrafen Ferdinand am Landgrafendenk-
mal im Englischen Garten. 
Nach der Ordensübergabe stießen die Gäste 
bei einem Empfang im Museumscafé des Go-
tischen Hauses gemeinsam auf die Geehrte 
an. Diese Ehrung führte eindrucksvoll vor 
Augen, wie viel ein einzelner Mensch bewir-
ken kann, wenn er Verantwortung übernimmt, 
Verbindungen schafft und seine Überzeugun-
gen mit Beharrlichkeit lebt. Das Verdienst-
kreuz am Bande würdigt deshalb nicht nur ein 
außergewöhnliches Lebenswerk. Es ehrt zu-
gleich eine Frau, die Generationen von Pfad-
finderinnen und Pfadfindern geprägt und die 
Idee weltweiter Gemeinschaft von Bad Hom-
burg aus in die Welt getragen hat.

Ein großer Augenblick im Gotischen Haus: 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes über-
reicht der 101-jährigen Ortrud Krüger das 
Verdienstkreuz am Bande für ihr außerge-
wöhnliches jahrzehntelanges Engagement.

Ein Leben für Kunst, Menschlichkeit und internationale Verständigung: Gemeinsam mit Fami-
lie, Freunden und langjährigen Wegbegleitern aus der Pfadfinderbewegung feiert Ortrud 
„Wato“ Krüger ihre hohe Auszeichnung im Gotischen Haus. � Fotos: Anke Walch

Aktiv den Beckenboden stärken
Bad Homburg (hw) – Um einer Blasen-
schwäche vorzubeugen oder bestehende 
Probleme zu verringern, braucht es einen 
kraftvollen Beckenboden. Die Beckenboden-
muskulatur sorgt für eine gesunde Blasen- 
und Darmfunktion, gibt Kraft und Energie 
und stützt den Rücken. Für Frauen, die ihren 
Beckenboden stärken möchten, beginnt am 
Dienstag, 6. Oktober, ein Kurs in Ober-Esch-
bach. Die Teilnehmerinnen lernen, ihren Be-
ckenboden wahrzunehmen, zu kräftigen und 
zu entlasten. Sie erhalten Einblicke in die 

Anatomie und wertvolle Tipps zum becken-
bodenschonenden Verhalten im Alltag. Der 
Kurs ist auch für junge Mütter ab etwa sechs 
Monate nach der Geburt geeignet. Das Trai-
ning findet in einer Kleingruppe an zehn Ter-
minen jeweils dienstags von 16.45 bis 17.45 
Uhr in der Ober-Eschbacher Straße 32 statt. 
Kursleiterin ist Doris Breitfelder, lizenzierte 
Trainerin für Beckenbodengesundheit und 
Rehasport. Weitere Informationen und An-
meldung unter wohlfuehlfitness@mail.de und 
mobil unter 0179-3897323.

VdK Infostand auf dem Wochenmarkt
Hochtaunus (how) – Wer sich über Barriere-
freiheit, Inklusion, Pflege oder ehrenamtliches 
Engagement informieren möchte, hat am Frei-
tag, 28. August, Gelegenheit dazu: Der VdK-
Kreisverband Hochtaunus ist an diesem Vor-
mittag mit einem Infostand auf dem Usinger 
Wochenmarkt vertreten. Von 8 bis etwa 12 
Uhr stehen die ehrenamtlich Aktiven für Fra-
gen und Gespräche zur Verfügung und geben 
Einblicke in die vielfältigen Angebote und 
Aufgaben des Sozialverbands. Dabei bleibt es 
nicht allein bei Informationen aus erster Hand. 

Am Stand können Besucher selbst erleben, 
welche Herausforderungen eine Einschrän-
kung des Sehvermögens im Alltag mit sich 
bringen kann. Mit einer Simulationsbrille las-
sen sich unterschiedliche Sehbehinderungen 
nachempfinden. Der VdK-Kreisverband Hoch-
taunus möchte mit seinem Auftritt auf dem 
Wochenmarkt nicht nur über seine Arbeit in-
formieren, sondern auch für die Themen Teil-
habe, Barrierefreiheit und soziale Unterstüt-
zung sensibilisieren. Alle Interessierten sind 
eingeladen, am Infostand vorbeizuschauen.
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Ein Leasingangebot in Zusammenarbeit mit der Stellantis Bank S.A, Siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg, die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist.
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eines PKW-Elektro-/Plug-in-Hybrid--Neufahrzeugs gemäß den staatlichen Förderrichtlinien. Die Förderprämie ist gesondert zu beantragen und wird bewilligt, wenn die
persönlichen Fördervoraussetzungen vorliegen. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Details unter www.bundesumweltministerium.de/eauto-förderung.

NEU. NEUER. B03X.

B10 ab 199€1
im Monat leasen! B05 ab 159€1
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AUTOHAUS NAU GMBH
Gisselberger Str. 57 | 35037 Marburg a.d. Lahn | Telefon: 06421 / 29 97-0 www.leapmotor-nau.de A L E A P F O R W A R D

Leapmotor B10 Energieverbrauch 17,2 kWh/100km; CO₂-Emission 0g/km; CO₂-Klasse: A | Leapmotor B05 Energieverbrauch 15,8 kWh/100km;
CO₂-Emission 0g/km; CO₂-Klasse: A | Leapmotor B03X Energieverbrauch 15,7 kWh/100 km; CO₂-Emission 0 g/km; CO₂-Klasse A
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2
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B03x ab 139€1
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Elektrisch kann so einfach sein.
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Jetzt bei uns

Hyundai INSTER Select
Elektro, 71 kW (97 PS),Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.

Hauspreis ab 24.650 €
Monatliche Leasingrate ab1)159€
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Jetzt bei uns

Hyundai KONA Elektro Select
Elektro 99 kW (135 PS),Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.

Hyundai IONIQ 5 Basic
Elektro, 125 kW (170 PS),Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien
** Garantie für die Hochvolt-Batterie für alle wasserstoff-/batterieelektrischen sowie Hybrid-und Plug-in-Hybrid-Modelle: 8 Jahre oder bis zu 160.000 km, je nachdem, was zuerst eintritt.
Mehr unter: www.hyundai.de/garantien

Monatliche Leasingrate ab1)299€Monatliche Leasingrate ab1)229€
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 L O K A L S P O R T

Freude über EM-Silber bei den HTG Power Jumpern
Oslo / Bad Homburg (hw) – Die Delegation 
der Homburger Turngemeinde hat Deutsch-
land bei der Rope Skipping Europameister-
schaft in Norwegen am Oslofjord erfolgreich 
vertreten. Nach dem WM-Silber-Erfolg von 
Emma und Johannes für die HTG Power 
Jumper im vergangenen Jahr konnten nun 
Hannah Dutschke und Paul Schidleja in der 
Teamdisziplin Double Unders Relay gemein-
sam mit 175 Doppel-Durchschlägen wieder 
eine Silbermedaille, dieses Mal bei der Junio-
ren Team Europameisterschaft, mit nach 
Hause bringen. 
Das Duo hatte sich bereits bei den Deutschen 
Teammeisterschaften mit einer herausragen-
den Leistung von 179 Double Unders in 2 mal 
30 Sekunden an die nationale Spitze gesprun-
gen und diese Form in Norwegen erfolgreich 
auf europäischer Bühne bestätigt.
Zusammen mit den Team-Mitgliedern There-
sa Furthner, Zoé Veidt und Jakob Schidleja 
waren sie Teil der 220-köpfigen Deutschen 
Nationalmannschaft. Insgesamt 14 europäi-
sche Nationen haben über zehn Tage hinweg 
am Oslofjord in Norwegen die größten euro-
päischen Meisterschaften mit insgesamt über 
770 Athleten gestaltet. Mit zwei riesigen Hal-
len und einer beeindruckenden Infrastruktur 
mit circa 9.000 Betten war nicht nur eine 
hochprofessionelle Sportstätte, sondern auch 
die Atmosphäre eines olympischen Dorfes 
geboten. 
Für Hannah Dutschke begann das Turnier zu-
nächst in der Einzeldisziplin 30 Sekunden 
Speed. Hier verhinderten mehrere kleine 
Hänger leider eine bessere Platzierung. Mit 
70 Zählern blieb sie deutlich hinter ihrer Leis-
tung von 88 Zählern bei den Deutschen Ein-
zelmeisterschaften zurück, konnte sich aber 
schnell wieder für den Team-Wettbewerb sta-
bilisieren.
Im weiteren Verlauf ist es den Power Jumpern 
neben dem 2. Platz im Double Unders Relay 
sogar gelungen, mehrmals den manchmal un-
dankbaren 4. Platz zu belegen – einmal beim 
Single Rope Pair Fresstyle mit Theresa und 
Jakob. In der 4er-Besetzung Hannah, Paul, 
Jakob und Theresa kam das Team ebenfalls 
mit dem 4. Platz an das EM-Podest heran. So 

nah an der europäischen Spitze zu sein, liefer-
te Ansporn auf mehr. Paul und Hannah beleg-
ten dann anschließend noch den 5. Platz mit 
ihrem Pair-Freestyle. 
Gemeinsam mit Zoé Veidt erreichte das Team 
in Single Rope Speed Relay über vier mal 30 
Sekunden Speed mit 326 Zählern einen her-
vorragenden 6. Platz und in den Double-
Dutch Speed Events einmal den 11. Rang mit 
167,5 Punkten und einmal Rang 14 mit 72,5 
Punkten.
Das Trainerteam zeigte sich sehr zufrieden 
mit den schwierigen Double-Dutch-Free-
styles. Im Double-Dutch-Single-Freestyle be-
legten Theresa, Hannah und Paul den 9. Platz 
mit 4,25 Punkten und zusammen mit Jakob 
belegte das Team zu viert den 5. Platz mit 1,9 
Punkten im Open Tournament.
Die beeindruckende Größe und Komplexität 
des Turniers mit der Vielzahl an Athleten, die 
sich in 15 Disziplinen, mehreren Altersstufen 

und unterschiedlichen Geschlechterklassen 
aufteilten, boten den jungen HTG Power 
Jumpern ein eindrucksvolles Erlebnis mit 
vielen neuen Inspirationen und wertvollen 
Kontakten aus der Rope Skipping Communi-
ty. Die zunehmende Professionalisierung der 
Trendsportart ist deutlich sichtbar geworden.
Allerdings gehen mit der zunehmenden Pro-
fessionalisierung nicht nur stetig steigende 
Qualifikationsanforderungen, sondern auch 
weiter steigende Kosten einher, die an die teil-
nehmenden Athleten und Vereine weitergege-
ben werden. 
Auf der Homepage der HTG Power Jumper 
unter www.htg-ropeskipping.de ist immer 
noch ein Spendenaufruf aktiv. Die Rope Skip-
ping Abteilung der Homburger Turngemein-
de würde sich freuen, wenn die erbrachte 
Leistung mit noch weiteren Spenden belohnt 
wird, um auch in Zukunft an derartigen Tur-
nieren teilnehmen zu können.

Freude über EM-Silber für die HTG Power Jumper mit Fahne und Medaillenstolz: Die HTG 
Power Jumper nach ihrem erfolgreichen Auftritt bei der Rope Skipping Europameisterschaft 
in Norwegen (v. l.): Jakob Schidleja, Michaela Kowalski, Johannes Kowalski, Clara Kowal-
ski, Paul Schidleja, Hannah Dutschke, Laura Wagner, Theresa Furthner, Zoé Veidt und 
Emma Lenz � Foto: HTG

Schrauben, kämpfen, siegen: MSC Bad Homburg mit starken Rennen
Bad Homburg (GiBu) –  Wie schon 2025 
treten auch 2026 wieder zwei Teams des MSC 
Bad Homburg bei der Deutschen Historischen 
Motorradmeisterschaft an.
In den ersten drei Meisterschaftsläufen in 
Oschersleben, Most und Schleiz hatten beide 
Teams mit den unterschiedlichsten techni-
schen Problemen und mit dem Wetter zu 
kämpfen.

Saisonstart mit Wetterkapriolen
Zum Saisonstart am 17. und 18. April dieses 
Jahres in Oschersleben ließ sich die Rennstre-
cke bei gutem Wetter sehr gut fahren. Butter-
weck hatte die Möglichkeit genutzt,  schon 
einen Tag früher an einem Streckentraining 
teilzunehmen, um das Motorrad zum Beginn 
der neuen Saison abzustimmen.
Am Sonntag gegen 10 Uhr drohte das Wetter 
zu kippen und pünktlich zum Start der Klasse 
E, H, L, U fing es leicht zu regnen an. Mit je-
der Runde veränderte sich die Strecke erheb-
lich, sodass selbst die Horex von Butterweck 
mit der schmalen Vorkriegsbereifung an man-
chen Stellen ins Rutschen kam und deshalb 
der 3. Platz ein gutes Ergebnis war.
Das Ehepaar Nau war nach Butterweck dran 
und der Regen wurde noch stärker und die 
Fahrbahn glatt wie Schmierseife. Bei der Su-
che nach dem Grund, warum der Streckenbe-
lag so dramatisch glatt wurde, stellte sich he-
raus, dass die Woche zuvor auf der Strecke 
Versuche mit LKW durchgeführt worden wa-
ren und nun die Ölverschmutzung in Verbin-
dung mit dem Gummiabrieb massiv aus dem 
Belag aufstieg. Die Strecke wurde schlicht 
unbefahrbar. Aus Sicherheitsgründen – auch  
weil sich auch schon diverse Unfälle ereignet 
hatten – sah sich die Rennleitung gezwungen, 
den Rest der Veranstaltung komplett abzubre-
chen. Endergebnis: Butterweck Platz 3 und 
Nau/Nau Platz 6.
Die Trainingsläufe verliefen gut, hätte die 
Horex nicht Ende des ersten Trainings den 
Schwimmerkammerdeckel des Vergasers ver-
loren. Der Deckel wurde trotz intensiver Su-
che auf der Rennstrecke leider nicht gefunden 
und nun war guter Rat teuer. Aus einer Geträn-

kedose, Klebeband und Kabelbindern wurde 
kurzerhand ein Notbehelf mit fachlichem Ge-
schick hergestellt, damit die Horex am Sonn-
tag wieder an den Start gehen konnte. Tatsäch-
lich funktionierte die Konstruktion auch eini-
germaßen und Butterweck war angesichts der 
Umstände mit einem 6. Platz zufrieden. Der 
rare Originaldeckel blieb jedoch leider ver-
schollen. Die Hock BMW von Nau/Nau lief 
nicht optimal und belegte am Rennwochenen-
de vom 29. bis 31. Mai den 14. Platz.

Schrauben bis zum Rennstart
Die beiden Teams schraubten sich beim 
Rennwochenende zwischen dem 3. und 5. 
Juli  die Finger wund. Die Hock-BMW 
kämpfte immer noch mit den neuen Vergasern 
und zum Ende des zweiten Trainings brach 
die Aufhängung des hinteren Federbeins. Die 
Aufhängung wurde repariert und so konnte 
das Rennen in Angriff genommen werden. 
Leider war der Start nicht optimal und so er-
reichten Nau/Nau bei 53 Startern, die in zwei 
Startgruppen aufgeteilt waren, immerhin 

Platz 5. Butterwecks Horex von 1939 lief an 
diesem Wochenende auch nicht optimal: Ei-
nerseits gab es ein Ölproblem, bei dem sich 
Öl aus der Motorentlüftung drückte und zum 
anderen gab es Probleme mit der Ventilsteue-
rung, da beim Training ein Schlepphebel 
brach.
Glücklicherweise konnte die Ventilsteuerung 
repariert werden. Das Ölproblem wurde durch 
einen größeren Auffangbehälter und eine ma-
ximale Drehzahl von 4.000 Umdrehungen pro 
Minute einigermaßen im Griff gehalten und 
Butterweck musste unter diesen Umständen 
mit Platz 6 zufrieden sein.

Starker Auftritt in Luxemburg
Auf der Teststrecke der Firma Goodyear fand 
bei herrlichem Wetter am Samstag, 25. Juli, 
das Training statt. Die Hock-BMW wehrte 
sich immer noch gegen die neuen Vergaser. 
Der Motor lief nicht rund und hatte auch nicht 
die volle Leistung. Selbst ein Satz neuer 
Zündkerzen half nichts. Daraufhin wurden 
die alten Vergaser aus dem Vorjahr montiert 

und der Motor hatte endlich seine alte Lauf-
kultur wieder. Nau/Nau belohnten sich mit 
dem zweiten Platz in der Gespannklasse C, Y 
und Z.
Butterweck war, so stellte es sich heraus, we-
gen einem Kolbenringbruch in Schleiz gerade 
so an einem kapitalen Motorschaden vorbei 
geschrammt. Der Motor wurde über der Kur-
belwelle neu aufgebaut und musste erst noch 
eingefahren werden. Der erste Wertungslauf 
wurde mit dem 4. Platz beendet. Den zweite  
Wertungslauf absolvierte Butterweck mit  
drei tausendstel Sekunden Rückstand zum 
Ersten auf Platz 2, was in der Gesamtabrech-
nung Platz 1 der Klasse E Vorkriegsmotorrä-
der ergab.
Beide Teams hatten schon für den Schotten-
ring Grand Prix am 15. und 16. August ge-
meldet – und freuten sich auf ihr „Heimren-
nen“ im Vogelsberg.

Die Siegerehrung Klasse E der historischen 
Motorradmeisterschaft  in Colmar Berg mit  
Cord Warneke, Axel Butterweck und Willy 
Bürgi (v. li.) � Foto: Gisela Butterweck

Stabile Seitenlage war gefragt: Beim Rennen in Schleiz erreichten die Eheleute Nau und Nau 
(vorne) den respektablen fünften Platz.� Foto: U. Mundt

ADFC radelt zur 
Flörsheimer Warte
Bad Homburg (hw) – Am kommenden Sams-
tag, 29. August, lädt der ADFC Mitglieder und 
Gäste zu einer Radtour von Bad Homburg zur 
Flörsheimer Warte ein. Die etwa 80 km lange 
Tagestour startet um 10 Uhr am Kurhausvor-
platz in Bad Homburg und führt über Kalbach 
zur Nidda und an dieser entlang nach Höchst. 
Weiter geht es am Main entlang nach Flörs-
heim. Nach einem kurzen Anstieg erreicht die 
Gruppe die Flörsheimer Warte, wo die Mit-
tagsrast im Biergarten erfolgt. Zurück geht es 
über Hattersheim, Eschborn und Oberursel 
nach Bad Homburg. Auskunft erteilt Touren-
leiter Thilo Berner unter 06172 -8580602. Alle 
Infos und Touren sind im Internet unter www.
adfc-bad-homburg.de abrufbar.

Group Fitness bei der HTG 
Bad Homburg
Bad Homburg (hw) – Bei der HTG Bad 
Homburg, der traditionsreichen „Homburger 
Turngemeinde“ ist Bewegung längst mehr als 
nur Training. Die Group Fitness Abteilung 
wächst stetig und bietet inzwischen mehr als 
30 verschiedene Kurse. Von Zumba und Jum-
ping über Pole Dance und Functional Training 
bis hin zu Rückentraining und „Body and 
Mind“ reicht das abwechslungsreiche Ange-
bot. Damit reagiert die HTG auf die wachsen-
de Nachfrage nach Bewegung, die sich an un-
terschiedlichste Bedürfnisse und persönliche 
Ziele anpasst. Qualifizierte Trainerinnen und 
Trainer begleiten die Teilnehmer dabei und 
sorgen gleichzeitig für eine motivierende At-
mosphäre, in der gemeinsames Training Spaß 
macht. „Es ist wichtig, dass jeder Mensch Be-
wegung findet, die zu ihm passt“, sagt Marze-
na Skubis, Vereinsmanagerin der HTG und 
Dozentin für Group Fitness und Rückenschu-
le an der IST-Hochschule. Ob Einsteiger oder 
Fortgeschrittene, bei der HTG steht neben Fit-
ness und Gesundheit vor allem die Gemein-
schaft im Mittelpunkt. Wer das Angebot ken-
nenlernen möchte, findet Informationen auf 
der Vereinswebseite oder wendet sich an 
info@htg-badhomburg.de.
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 30. August
Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 29. August
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
Sonntag, 30. August
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 30. August
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach  

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 30. August
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 30. August
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 30. August
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Hund) und 
Kindergottesdienst,  
anschließend Kirch-Café

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 29. August
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 30. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier  – Open-air auf 
der Wiese der Nationen

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 30. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 30. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier/Kirchweihfest

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 30. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 29. August
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 30. August
17 Uhr Abendandacht mit Besuchern aus 
der französisch-reformierten Gemeinde 
Offenbach (G. Guist und Schneider-Trotier)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 30. August 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe auf der 
Gemeindewiese (Ende)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 29. August 
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 30. August
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 30. August 
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 30. August
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Samstag, 29. August
17 Uhr Orgelvesper (Dorra)
Sonntag, 30. August
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)
11.30 Uhr Gottesdienst für Langschläfer 
und Kindergottesdienst mit Vorstellung der 
neuen Konfirmanden

Sonntag, 30. August
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 30. August 
10 Uhr Gottesdienst (Kirchenpräsidentin 
Prof. Dr. Tietz mit Pfr. Burgdorf und  
G. Guist)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 30. August
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 30. August
Gottesdienst im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 30. August 
10 Uhr Gottesdienst (Hammann)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 30. August
10 Uhr Gottesdienst zur Einführung der 
neuen Konfirmanden (Marte und Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 30. August 
10 Uhr Gottesdienst zur Konfi-Einführung 
in der Gedächtniskirche 

Sonntag, 30. August 
Gottesdienst im Nachbarschaftsraum (NBR)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Nadia Burgdorf
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

All Nations Church Frankfurt 
Wetterauerstraße 61a

61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Sonntagsgottesdienst: 10.30 Uhr
www.allnations-church.de

10-jähriges Jubiläum: 
Samstag, 29. August 
13-19 Uhr Tag der offenen Tür/Sommerfest
Sonntag, 30. August
10.30 Uhr Jubiläumsfeier



28. August 2026	 BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE� KW 35 – Seite 19

P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

 

 

Grete Weishäupl 
 

* 09.08.1929              † 25.07.2026 

auf ihrem letzten Weg begleitet haben  
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten. 
 

Die Urnenbeisetzung erfolgte am 13.08.2026 
im engsten Kreis. 

Im Namen aller Angehörigen 
 

Familie Jochen Weishäupl 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und 

Bekannten, die unsere liebe 

Chor und Symphonieorchester-
Konzert in der Erlöserkirche 
Bad Homburg (hw) – Am Sonntag, 6. Sep-
tember, beginnt um 17 Uhr ein großes Sym-
phoniekonzert in der Erlöserkirche Bad 
Homburg. Die Kammerphilharmonie Mann-
heim führt Felix Mendelssohn Bartholdys 
berühmte „Reformationssinfonie“ auf. An-
schließend begleitet das Orchester den Bach-
chor Bad Homburg: Es erklingt eine festli-
che Kantate des „thüringischen Beethoven“, 
Traugott Maximilian Eberwein (1775 
bis1831). Vokalsolisten sind der Tenor Erik 
Grevenbrock-Reinhardt und der Bariton Jan 
Schümmer, die musikalische Leitung hat Su-
sanne Rohn. 
Gerade mal 21 Jahre alt war Felix Mendels-
sohn Bartholdy (1809 bis 1847), als er zum 
300. Jubiläum der Confessio Augustana im 
Jahr 1830 seine „Reformationssinfonie“ 
komponierte. Voll von frischen Ideen und ju-
gendlichem Schwung begeistert sie heute 
ihre Zuhörer – Mendelssohn selbst jedoch 
lehnte sein Werk ab, und so wurde es erst 
mehr als 20 Jahre nach seinem Tod heraus-
gegeben. Im 4. Satz verarbeitet der Kompo-
nist Martin Luthers Choral „Ein‘ feste Burg 
ist unser Gott“ – die kunstvolle, fröhlich-tri-
umphale Musik passt besonders gut zum Ju-
biläumsjahr „500 Jahre Evangelisch in Hom-
burg“.

Der Geist ist frei
Auch das Werk von Traugott Maximilian 
Eberwein nimmt Bezug auf die Reformati-
on: Seine „Cantate zum Reformationsfeste“ 
mündet in eine Bearbeitung über den Choral 
„Wir glauben all an einen Gott“. Mit rund 
250 Kompositionen – von Opern und Sinfo-
nien, Konzerten über Lieder und Kammer-

musik bis zu geistlichen Werken – hinterließ 
Eberwein ein vielseitiges Œuvre. Er kompo-
nierte im Stil seines Zeitgenossen und Idols 
Beethoven und machte am Hof von Rudol-
stadt, wo er als „Hofkapelldirektor“ wirkte, 
dessen Musik bekannt. Begonnen hatte die 
Karriere von Traugott Maximilian Eberwein 
in Homburg: Dort hatte er 1792 seinen On-
kel Johann Christian Eberwein besucht, der 
„Concertmeister“ bei der Homburger Hofka-
pelle war. Fürst Ludwig Friedrich II. von 
Schwarzburg-Rudolstadt war so auf den jun-
gen, überaus begabten Geiger Traugott Ma-
ximilian Eberwein aufmerksam geworden 
und verpflichtete ihn an seinen Hof.
Eberweins „Cantate zum Reformationsfes-
te“ ist auch ein musikalisches Zeugnis der 
Aufklärung: Sie preist die Freiheit des Glau-
bens und der Gedanken. „Der Geist ist frei! / 
Des Glaubens Bande sind gebrochen, / der 
Zwang der Willkür ist gerochen…“ Er ruft 
zu Frieden und Einigkeit auf: „Wir wollen 
uns nicht wild entzwein, / ein Gott des Frie-
dens ist der Herr, / wer hadert, kann ihn nicht 
erfreun, / nur die sich lieben, liebet Er.“ Im 
Konzert wird es eine kurze Einführung in die 
Kantate durch den Gründer der Eberwein-
Gesellschaft, den Musikwissenschaftler Dr. 
Peter Larsen, geben.
Eintrittskarten zum Preis von 40 Euro (ermä-
ßigt: 35 Euro), 30 Euro (ermäßigt: 25 Euro), 
20 Euro (ermäßigt: 15 Euro) oder 12 Euro  
(ermäßigt: 8 Euro) sind an der Abendkasse, 
im Online-Vorverkauf, auf der Internetseite 
www.erloeserkirche-badhomburg.de oder 
bei der Tourist Info in Bad Homburg unter 
der Telefonnummer 06172-1783-710 erhält-
lich.

Am Sonntag, 6. September wird die Erlöserkirche zum Konzertsaal, wenn die Kammerphilhar-
monie Mannheim die berühmte „Reformationssinfonie“ aufführt. � Foto: Erlöserkirche 

 

 

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist 
ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.  

Monika Hohls 
geb. Weinreich 

 

* 16.04.1951            † 20.08.2026 

Deine Freundinnen Regina und Gabi 

Wir werden dich sehr vermissen. In liebevoller Erinnerung. 

Deine Kinder 
Alex 

Michaela mit Alan 
Joachim mit Sonja 

Schwiegersohn Steffen 
 

Die Beisetzung findet im engsten Kreis auf dem Ruheforst Rostocker Heide statt. 

Deine Schwestern Eva, Ursula und Gabi mit Familien 

Nach langer, schwerer Krankheit, derer sie sich stets mit Mut und Optimismus gestellt hat, 
nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma, 

Schwester, Tante und Freundin 

Deine Enkel Thomas, Vic und Eduard 

 
 

 

Monika Hohls 
† 20.08.2026 

Sie war die beste Oma der Welt. 
Liebevoll, entpannt, lustig und kannte 
so viele hessische Sprüche. Sie hat den 
besten Omasalat gemacht und die 
besten Kreppel.  
Ich werde sie ganz doll vermissen. Dein Enkel Eduard  

mit Mama und Papa 

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit des Schmerzes,  
eine Zeit der Trauer, eine Zeit der Stille und 

eine Zeit der Erinnerung. 

Ich erinnere mich an meine Oma 
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ANK ÄUFE

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Immer informiert!

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

VW EOS, Cabrio, schwarz metallic, 
Bj. 09/07, 229 TKM, kW 103/4000, 
Diesel, TÜV 08/2027, KP 1.500,- €.
  Tel. 0176/64897532

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche Traktor 40 bis 180 PS, Lem-
ken Pflug, Landmaschinen.
  Tel. 015679/565044

Oldtimer gesucht! Suche Porsche, 
Mercedes-Benz oder BMW Oldti-
mer, mind. 30 Jahre alt. Bevorzugt 
aus langjährigen Privatbesitz. Auch 
Fahrzeuge mit längerer Standzeit 
oder kleineren Mängeln sind inter-
essant. Faire & seriöse Abwicklung. 
Bitte alles anbieten! 
 Tel. 0152/10208955

OPEL Meriva, 5trg. 140 tkm, 105 PS, 
EZ 3/2010, TÜV 8/28, heizb. Asp., 
Klimaaut., 8x sehr gut bereift, Alu, 
Batterie, Bremsen, Klimakomp. und 
Auspuff sind neu, Parkassist., silber 
met. aus 1. Hd., sehr sauber, VB 
3.300,- €.  Tel. 0176/30620773

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Sympathische Frau mit Herz und 
Hirn gesucht. Ein einheimischer 
Witwer, 76 Jahre, 174 cm, fit und 
geistig jung geblieben, möchte eine 
sympathische, liebevolle Frau mit 
ausländischen Wurzeln im passen-
den Alter kennenlernen. Sie spre-
chen gut Deutsch, fühlen sich hier 
zu Hause und wünschen sich eine 
Partnerschaft aus echter Zuneigung 
– nicht aus finanziellen oder versor-
gungsbezogenen Gründen? Ich 
wünsche mir ein harmonisches Mit-
einander mit gegenseitigem Res-
pekt, Nähe und gemeinsamen Er-
lebnissen. Theater- und Konzertbe-
suche, schöne Ausflüge und einfach 
die Freude daran, das Leben mitein-
ander zu teilen, gehören für mich 
dazu. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, freue ich mich über eine Ant-
wort mit Foto an felix60385@gmail.
com und darauf, Sie vielleicht per-
sönlich kennenzulernen.

PARTNERSCHAFT

Gentleman, Ü50, lebensklug, finan-
ziell bescheiden, sucht wohlhaben-
de, großzügige Frau für eine ver-
bindliche Partnerschaft mit Heirats-
perspektive. Ich habe kein Vermö-
gen, dafür Geist, Haltung und Zeit.
  heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu

19/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

 ➤ Brigitte, 74 J., bin ansehnlich, mit 
schöner weibl. Figur, mag Ausflüge mit mei-
nem Auto, Garten u. die Natur. Nach vielen 
Ehejahren war ich plötzlich Witwe. Suche  
üb. pv e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. Wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie 
da u. möchte mich gut mit Ihnen verstehen.  
Tel. 06431-2197648

 ➤ Doris, 64 J., mit Sonne im Herzen u. 
schöner fraul. Figur, bin gutmütig, sparsam, 
koche mit großer Leidenschaft u. halte meinen 
Haushalt in bester Ordnung. Am Abend wür-
de ich gerne gemeinsam mit Ihnen fernsehen. 
Die Einsamkeit belastet mich und ich hoffe,  
dass ein ebenso einsamer Mann üb. pv anruft. 
Tel. 0162-7939564

Gerda 78 J., verwitwet, gepflegt, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche, mag alte Schlager, gemütliche 
Fernsehabende, arbeite gerne i. Haus u. 
Garten, fahre gut u. sicher Auto, bin nicht 
ortsgebunden u. würde dich gerne besu­
chen pv um alles Weitere zu besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Monika, 69 J., verwitwet u. kinderlos, 
ehem. Frisörin/Kosmetikerin, sehr attrak­
tiv, mit ansprechender Figur u. herz­
lichem Wesen, ich bin humorvoll, ein­
fühlsam u. liebevoll. Sollten Sie Interesse 
an einem persönlichen Kennenlernen 
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Gerda 78 J., verwitwet, gepflegt, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche, mag alte Schlager, gemütliche 
Fernsehabende, arbeite gerne i. Haus u. 
Garten, fahre gut u. sicher Auto, bin nicht 
ortsgebunden u. würde dich gerne besu­
chen pv um alles Weitere zu besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Monika, 69 J., verwitwet u. kinderlos, 
ehem. Frisörin/Kosmetikerin, sehr attrak­
tiv, mit ansprechender Figur u. herz­
lichem Wesen, ich bin humorvoll, ein­
fühlsam u. liebevoll. Sollten Sie Interesse 
an einem persönlichen Kennenlernen 
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Klick uns !

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche in Mammolshain, Neuen-
hain, Kronberg, Krontal, Neuenhain 
oder in der Nähe Scheune, Garage, 
Unterstellmöglichkeit, renovierungs-
bedürftiges Haus oder ähnliches, 
um meinen historischen Traktor und 
landwirtschaftlichen Geräte unter-
zustellen.
 Christian Gehling, Tel. 0172/2129624

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

3-Zi.-ETW in Seulberg, ca. 79 m², 
1.OG, Loggia, Aufzug, mit EBK, 
prov.-frei 319.000,- €.
 Tel. 06172/9182351

Provisionsfrei von privat: Top ETW 
Königstein, 4,5 Zimmer 121 m², EBK, 
EBS, Parkett, 2 Tgl.-Bäder, Loggia, 
Wärmepumpe EEK A, Garage, Gar-
ten, 489.000,- €.  Tel. 06174-9982076

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 17: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Der Gesetzgeber unterscheidet das Anfangsvermögen und das Endver-
mögen. Beide Werte sind Grundlage der vorzunehmenden Berechnung.

Der Zugewinnausgleich unterliegt einem strengen Stichtagsprinzip. 

Der Tag der standesamtlichen Trauung ist der Stichtag für das Anfangs-
vermögen und der Tag der Zustellung des Scheidungsantrages ist der 
Stichtag für das Endvermögen. Beide Eheleute sind verpflichtet, zu dem je-
weiligen Stichtag Auskunft über ihr Aktiv- und Passivvermögen zu erteilen.

Neben dem Anfangs- und dem Endvermögen gibt es noch das so ge-
nannte Zuerwerbsvermögen (Schenkungen oder Erbschaften), das ein 
Ehegatte während der Ehe erhalten hat. Es wird nur rein rechnerisch 
dem Anfangsvermögen zugeschlagen, denn es soll mit dem Wert im 
Zeitpunkt von Erbe oder Schenkung nicht beim Zugewinn berücksich-
tigt werden. Auch hier ist der Tag der Schenkung und der Tag, an dem 
der Nachlass angefallen ist, von Bedeutung. 

Als Anfangsvermögen kann daher das folgende Vermögen bezeichnet 
werden:

1.  Das Vermögen, welches am Tag der standesamtlichen Trauung vor-
handen war. Dabei ist genau auf diesen Tag abzustellen, nicht einen 
Tag davor und nicht einen Tag danach.

2.  Anfangsvermögen ist aber auch das Vermögen, das während des 
Bestehens der Ehe einem Ehepartner oder beiden Ehepartnern von 
einem Dritten geschenkt wurde. 

3.  Ferner zählt zum Anfangsvermögen das Vermögen, welches ein Ehe-
partner während der bestehenden Ehe geerbt oder mit Rücksicht auf 
ein künftiges Erbrecht, im Wege der sogenannten vorweggenomme-
nen Erbfolge erworben hat. 

Fortsetzung zu dem Thema Zugewinnausgleich  
am Freitag, dem 11. September 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Offener Café Treff lädt ein
Bad Homburg (hw) – Zu einem gemütlichen 
Nachmittag lädt das Stadtteil- und Familien-
zentrum Dornholzhausen am Dienstag, 
1. September, ein. Von 14.30 bis 16.30 Uhr 
findet in der Bertha-von-Suttner-Straße 4 der 
nächste „Offene Café Treff“ statt. Bei Kaffee 
und Tee, frisch gebackenem Apfelkuchen so-
wie Zwiebelflammkuchen und Federweißem 
können die Besucher in entspannter Atmo-
sphäre miteinander ins Gespräch kommen, 
für ein paar Stunden dem Alltag entfliehen 
und gemeinsam eine angenehme Zeit zu ver-
bringen. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen gibt es telefo-
nisch unter 06172-8569950 oder per E-Mail 
an susanne.mellinghoff-sfz@t-online.de.

Wasserampel wieder grün
Bad Homburg (hw) – Die Wasserampel für 
die Stadt Bad Homburg wird wieder auf Grün 
geschaltet. Grund dafür ist die veränderte 
Wetterlage: In den vergangenen Tagen hat es 
geregnet, und auch die Prognosen lassen wei-
tere Niederschläge erwarten. Zudem ist die 
extreme Hitze der vergangenen Wochen vor-
erst vorbei. Gleichzeitig ist der Wasserver-
brauch in Bad Homburg deutlich zurückge-
gangen. Damit hat sich die aktuelle Versor-
gungssituation entspannt. Die Stadt bittet die 
Bürgerinnen und Bürger dennoch, weiterhin 
bewusst und sparsam mit der Ressource Was-
ser umzugehen und die weitere Entwicklung 
der Wetter- und Verbrauchslage im Blick zu 
behalten.

Rheuma-Selbsthilfegruppe
Bad Homburg (hw) – Die Selbsthilfegruppe 
Hochtaunuskreis der Rheuma-Liga Hessen 
lädt Mitglieder und Gäste am Samstag, 
12.  September, zu einem Vortrag mit dem 
Thema „Rheuma im Griff“ um 15 Uhr in die 
Wicker-Klinik in der Kaiser-Friedrich-Pro-
menade 47-49, Bad Homburg, ein. Ergothera-
peut Jerome Theunissen von der Ergotherapie 
Theunissen in Neu-Anspach referiert über 
Möglichkeiten, durch Ergotherapie die Selb-
ständigkeit im Alltag zu bewahren. Er erläu-
tert, wie sich Ergotherapie von anderen Tech-
niken unterscheidet, gibt praktische Tipps im 
Alltag und stellt nützliche Hilfsmittel vor. 
Jerome Theunissen steht nach seinem Vortrag 
für Fragen und Gespräche zur Verfügung.

Mobilitätszentrale früher zu
Bad Homburg (hw) – Wer in den kommen-
den Tagen persönliche Beratung rund um 
den öffentlichen Nahverkehr benötigt, sollte 
auf geänderte Öffnungszeiten der Mobili-
tätszentrale im Bad Homburger Bahnhof 
achten. Am Donnerstag, 27. August, ist die 
Mobilitätszentrale von 8 bis 12 Uhr geöff-
net, am Freitag, 28. August, von 13 bis 
17 Uhr. Auch am Montag, 31. August, gelten 
aufgrund des Laternenfestes besondere Öff-
nungszeiten: Die Mobilitätszentrale schließt 
bereits um 12 Uhr. RMV-Fahrkarten – aus-
genommen Jahreskarten – können während 
dieser Zeiten weiterhin an den Fahrkarten-
automaten sowie in den entsprechenden Vor-
verkaufsstellen erworben werden.
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Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de
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diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
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der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)
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m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
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Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
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(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Super-Chance für Selbstsanierer: 
Perfekt als eigenes Heim oder für zwei 
Wohnungen zum Vermieten. 
Zentral in Friedrichsdorf, 607 m² großes 
Grundstück mit Altbestand (60er Jahre), 
sehr gute Anbindung, sofort zu verkau-
fen: 550.000 € zuzüglich 3% Provision, 
brutto 19.635 €. 
Verkauf über: Immo-Dienste GmbH, 
0171- 78 11 367.

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Ruhige und zuverlässige Rentnerin 
sucht ab sofort eine 1-Zimmer-Woh-
nung in Bad Soden, Schwalbach, 
Sulzbach, Niederhöchstadt oder 
Eschborn.  Tel. 0160/7659153

VERMIETUNG

Eineinhalb ZW. mit Einbauk. in Bad 
Homb. Ober Erlenb. zu verm. Kaltm. 
500,- €, NBK. 150,- €, Kaution 3 
Mm.  Tel. 0162/3764208

Kl. Lagerfläche zu vermieten.
 Tel. 06171/57901

Schöne 3 ZKB Whg, 75m2, EBK 
neu, Bd. HG. Dornholzhausen, 1. 
Stock in MFH 1.080,- €, NK 260,- €, 
Stellpl. TG inkl.
 E-Mail an: hedwig@gloystein.de

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Landhaus Umbrien Italien. Wan-
dern im Herbst, Gastronomie ge-
niessen, entspannen am Pool. Max. 
6 Gäste, Hund ok. Gr. Garten, Inter-
net, wöchentlich buchbar ab 7. 9.  
 Tel. 0171/3256470

KOSTENLOS

Matratze,140 x 200, gut erhalten, 
abzuholen in Oberursel.
 Tel. 01520/6480726

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Suchen erfahrene/n Mathe-Leh-
rer*in, Königstein u. Umgebung für 
Nachhilfe Oberstufe, vor Ort/zu 
Hause.  Tel. 0173/6936757

Nachhilfe von Mathematikstudentin 
Als ehemalige Schülerin des Tau- 
nusgymnasiums (Abitur 1,0) kenne 
ich die Anforderungen genau, erklä-
re knifflige Themen geduldig und 
strukturiert. Ich biete verständliche 
Nachhilfe in Mathe (Schwerpunkt)
sowie Chemie, Physik, Informatik, 
Latein und Englisch. Für Grundla-
gen auffrischen, Klausur- und Abi-
turvorbereitung. Unterricht online 
oder in Königstein.
  Tel. 0151/57124095

Nachhilfe für Französisch 6. Klas-
se Gymnasium gesucht. Gymnasial-
schüler aus älteren Klassen sind 
willkommen. In Königstein und na-
her Umgebung.  Tel. 0177/7798443

Erfahrene Pädagogen für Abi-Vor-
bereitung Deutsch, Mathe und 
Lerntechniken gesucht. Gern On-
line.  Tel. 0172/4985011

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe für Privathaushalt 
in Kelkheim-Münster regelmäßig 2x 
Woche (Di und Fr) je 3 Stunden ge-
sucht. Wir zahlen 18,- Euro/Stunde 
im Rahmen eines Mini-Job, also  
incl. Urlaub etc.  Tel. 0170/4696548

Familie sucht Haushaltshilfe über 
Entlastungsbetrag 1 x Woche 2-3 
Stunden. Anerk. Nachbarschaftshil-
fe erford.  so.hf@gmx.de

Hilfe für Gartenarbeiten in Kelk-
heim Hornau und Eppstein Vocken-
hausen gesucht.  Tel. 0173/3602588

Zwei Personenhaushalt sucht 
deutschsprachige Reinigungskraft 
für Einfamilienreihenhaus wöchent-
lich 3/4 Std. – bevorzugt gegen 
Rechnungsstellung.
 Tel. 0151/14778145

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 3 Std. / Wo. ab so-
fort gesucht.  Tel. 0160/8154358

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus-
meisterservice und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage und Küchenbau.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungs-/Steuervorbereitung, 
Übersetzungen Korrepondenz 
E-D-E, Korrektorat für Verlage sowie 
Ablage etc., gerne auch für private 
Kunden.  
 Tel. 01577/6832180

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Gartenarbeiten, Reinigung in 
Kelkheim und Umgebung. Rasen-
mähen, Heckenschneiden, Garten-
pflege, Pflasterarbeiten sowie Reini-
gungsarbeiten. Tel. 0176/31026854

Ich suche private Putzstelle in 
Eschborn. Bitte melden Sie sich te-
lefonisch.  Tel. 0172/9049785

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Aufgabe in der 24-h-Se- 
niorenbetreuung. Haushaltführung, 
Rundum-Betreuung usw.
 Tel. 01590/1489862

Landschaftsgärtner: Hecken/Baum/ 
Sträucherschnitt, Herbst Schnitt, 
Rasenmähen, Vertikutieren, Beet-
pflege  Tel. 0178/9221987

Rüstige Rentnerin, 67J., mit lang-
jähriger Erfahrung als Anwaltssekre-
tärin sucht seriöse Tätigkeit im  
Homeoffice. Gerne übernehme ich 
Schreibarbeiten, Korrespondenz, 
Ablage, Datenerfassung, Arztbriefe 
und sonstige anfallende Büroarbei-
ten. Ich arbeite zuverlässig, sorgfäl-
tig und selbstständig und freue 
mich über eine sinnvolle Beschäfti-
gung von zu Hause aus. Bei Interes-
se freue ich mich über Ihren Anruf 
unter  Tel. 0160/8278926

Deutscher Handwerker übern. 
kompl. Bad & Wohnungs-Sanie-
rung. Auch Reinigung von Plaster-
steinen incl. Nano Versiegelung. 
Dachrinnen Reinigung u.v.m.
  Tel. 0172/3613709

Suche Arbeit als Subunternehmer. 
Montage von Baufertigteilen, Pho-
tovoltaik, Fenster & Türen u.v.m.
  Tel. 0162/5899756

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung.  Tel. 0151/24382823

Jugendlicher aus Kelkheim mäht 
Ihren Rasen, sammelt Laub, erledigt 
Einkäufe. Zuverlässig, höflich, gerne 
regelmäßig.  Tel. 01523/5703469

Putzfrau, zvlg. u. vertrauenswürdig, 
sucht Putzstellen in Privathaushalt.
  Tel. 0157/81522380

RUND UMS TIER

Mary sucht ihr Zuhause. Mary, ca. 
5 Jahre, 50 cm, ist eine wunder-
schöne, sanfte und soziale Beagle-/
Bracken-Mix-Hündin aus dem Tier-
schutz. Sie versteht sich sehr gut 
mit anderen Hunden und sucht lie-
bevolle, geduldige Menschen, bei 
denen sie endlich ankommen darf. 
Mary hat Leishmaniose, die gut im 
Griff ist. Gesucht wird ein dauerhaf-
tes Zuhause oder eine Pflegestelle 
in Deutschland. Mary wartet derzeit 
noch in Griechenland auf ihre Chan-
ce. Wer schenkt dieser besonderen 
Hündin ein Zuhause? Weitere Infos 
& Kontakt: 
Cordula Casaretto Tel. 0172/1081976
 cordula@cc-personalberatung.de

Lisa sucht endlich ihr Zuhause. 
Lisa, ca. 1,5 Jahre, 45 cm, ist eine 
sanfte, liebevolle und soziale Mi-
schlingshündin aus dem Tierschutz. 
Ihr bisheriges Leben musste sie 
größtenteils in einem Keller an einer 
kurzen Kette verbringen – bis Tier-
schützer sie befreiten. Trotz allem 
hat Lisa ihr Vertrauen in Menschen 
nicht verloren. Sie liebt Nähe, ver-
steht sich sehr gut mit anderen 
Hunden und ist bereits stubenrein. 
Lisa sucht dringend eine liebevolle 
Pflegestelle oder ein dauerhaftes 
Zuhause in Deutschland, bei Men-
schen, bei denen sie endlich an-
kommen und erfahren darf, wie 
schön ein Hundeleben sein kann. 
Wer schenkt dieser wunderbaren 
Hündin das Leben, das sie ver-
dient? Weitere Infos & Kontakt: 
Cordula Casaretto Tel. 0172/1081976
 cordula@cc-personalberatung.de

UNTERRICHT

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Schüler (15J.) erteilt Schlagzeug- 
unterricht für Anfänger (Kinder ab 
7J.)  SMS: 0157/51611415

Erfahrener Mathe/Physikcoach 
studierter Maschinenbauingenieur 
(15 Jahre Erfahrung für 5.-13. Klas-
se).  Whatsapp 0175/9477573

VERK ÄUFE

Hof-Flohmarkt Kelkheim-Hornau, 
Hornauer Str. 95 gegenüber Kino, 
Sonntag 30. Aug., 10 bis 17 Uhr, 
Trödel, Haushalt, Kleidung, Spiel-
zeug, Bücher, Bilder, Porzellan, 
Elektro, Werkzeug, Nippes, Antikes, 
u.v.m.

Ich verkaufe meine Wohnzimmer-
möbel. Italienisches, lackiertes 
Massivholz, Wohnzimmerschrank, 
Tisch, Kommode.
  Tel. 0151/40035663

Original Audi Q5 FY Dachträger / 
Grundträger 80A860019 – neuwer-
tig, unbenutzt, 200,- €.
 Königstein/Ts., Tel. 0171/8514090

VERSCHIEDENES

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte ich auf 
eine Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf Chiffre- 
An zeigen ist ganz einfach: 
Schreiben Sie einen Brief 
oder eine kurze Notiz an 
den Inserenten.

Legen Sie diese in einen 
Briefumschlag, auf dem 
Sie die Chiffre-Nummer 
notieren, die in der Anzei-
ge stand. 

Stecken Sie den Umschlag 
in einen zweiten Uschlag, 
auf dem Sie unsere Verlag-
sanschrift notieren.

Alles andere übernehmen 

wir: schnell, zuverlässig und 

diskret.
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

(DJD). Wenn ein Dachfenster 
klemmt, Zugluft ins Haus lässt 
oder Feuchtigkeit eindringt, den-
ken viele Hausbesitzer sofort an 
einen kompletten Fenstertausch. 
Dabei ist das in vielen Fällen gar 
nicht notwendig. Viele Defekte 
lassen sich durch eine fachge-
rechte Reparatur beheben. Das 
spart häufig erhebliche Kosten. 
Selbst bei älteren Dachfenstern 
sind oft noch passende Ersatzteile 
erhältlich. Der Dienstleister TLS-
Dachfenster etwa verfügt über ein 
umfangreiches Ersatzteillager für 
Modelle verschiedener Hersteller. 
Oft beginnen größere Probleme 
mit unscheinbaren Schäden. Eine 
poröse Dichtung, ein schwergän-
giger Beschlag oder erste Undich-
tigkeiten. Werden solche Mängel 
früh erkannt, lassen sie sich in 
der Regel mit überschaubarem 
Aufwand beheben, Informatio-
nen hierzu finden sich etwa unter 
www.tls-dachfenster.de.

Dachfenster reparieren statt austauschen

Besonders bei Dachfenstern, die konstruktiv noch in 
gutem Zustand sind, lassen sich viele typische Ver-
schleißerscheinungen wirtschaftlich sinnvoll behe-
ben.� Foto: DJD/TLS-Dachfenster

Anzeige

www.taunus-nachrichten.de

I M M O B I L I E N M A R K T

Suche Haus / Wohnung 
zum Kauf

Renovierungsbedürftig? Kein Problem!
Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.

  0175 / 33 90 685

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880

Wissen, das Zukunft schafft: 1. Charity-Golfturnier der FV Stiftung
Bad Homburg (eh) - „Kanonenstart, Scram-
ble, Stableford – das klingt gefährlich. Von 
Golf habe ich keine Ahnung“, scherzte Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes, als er die 
Gäste am Abend im Clubhaus des Royal 
Homburger Golf Clubs begrüßte. Während 
andere auf dem New Course sicher mit Driver 
und Putter umgingen, greift der Bad Hombur-
ger Rathauschef nach eigenen Worten lieber 
zum Tennisschläger. Doch um sportliche De-
tailkenntnisse ging es an diesem Abend ohne-
hin nicht. Im Mittelpunkt stand ein Anliegen, 
das weit über den Golfplatz hinausreicht: Kin-
dern und Jugendlichen durch ökonomische 
Bildung bessere Chancen für ihre Zukunft zu 
eröffnen. Zum ersten Charity-Golfturnier der 
gemeinnützigen Frankfurter Vermögen Stif-
tung waren am Freitag, 21. August, 52 Spieler 
angetreten. Das Wetter meinte es gut mit den 
Golfern: Es blieb angenehm und wurde nicht 
zu heiß, sodass auf der 18-Loch-Anlage schö-
ne Runden gespielt werden konnten.
Beim Kanonenstart begannen die Teams 
gleichzeitig an unterschiedlichen Bahnen. 
Gespielt wurde ein 2er-Scramble nach Stable-
ford – eine Spielform, bei der beide Teammit-
glieder abschlagen und anschließend gemein-
sam entscheiden, von welcher Position aus sie 
weiterspielen. Gefragt waren damit nicht nur 
Technik und Präzision, sondern ebenso Team-
geist, Vertrauen und eine gute Abstimmung. 
Eigenschaften, die auch für die Arbeit der 
Stiftung eine wichtige Rolle spielen.
Oberbürgermeister Hetjes brachte den beson-
deren Charakter des Tages auf den Punkt. „Die 
sportliche Leistung stand heute nicht im Vor-

dergrund“, betonte er. Mindestens ebenso 
wichtig seien der Zusammenhalt, das Gemein-
schaftserlebnis und die Förderung junger Men-
schen. Deshalb sei das Charity-Turnier eine 
„Win-win-win-Situation“: für den Sport, für 
die Gemeinschaft und für die Kinder- und Ju-
gendprojekte, denen die Einnahmen zugute-
kommen.
Hetjes dankte Uwe Eilers und seinem Team 
ausdrücklich dafür, „dass die Stiftung jungen 
Menschen wirtschaftliche Expertise mitgeben 
kann“. Gerade in einer Zeit, in der häufig das 
eigene Ich im Mittelpunkt stehe, sei es beson-
ders wertvoll, wenn Menschen Verantwortung 
für andere übernähmen. „Danke, dass Sie das 
Wertvollste geben, was es gibt – Ihre persön-
liche Zeit“, sagte der Oberbürgermeister. Sol-
ches Engagement sei ein wichtiger Leucht-
turm in der Gesellschaft.
Dass er selbst künftig vielleicht doch noch nä-
here Bekanntschaft mit dem Golfsport ma-
chen könnte, deutete Uwe Eilers augenzwin-
kernd an: „Beim nächsten Schnupperkurs ist 
der Oberbürgermeister dabei!“
Hinter der heiteren Atmosphäre stand ein 
ernstes und langfristig angelegtes Ziel. Das 
Turnier unterstützte die Kinder- und Jugend-

arbeit mit besonderem Schwerpunkt auf der 
ökonomischen Bildung. Die Ende 2025 ge-
gründete gemeinnützige FV Stiftung  mit Sitz  
in Bad Homburg arbeitet unter dem Leitge-
danken „Für das, was bleibt“ möchte sie Pro-
jekte fördern, die Menschen stärken und lang-
fristig Wirkung entfalten. Als Dachstiftung 
bietet sie Menschen und Organisationen ei-
nen professionellen organisatorischen und 
rechtlichen Rahmen für die Umsetzung ge-
meinnütziger Ideen. Die Satzung umfasst 
zwölf gemeinnützige Zwecke. Dazu gehören 
unter anderem Wissenschaft und Forschung, 
Jugend- und Altenhilfe, Kunst und Kultur, 
Natur-, Umwelt- und Tierschutz, Sport, Hei-
matpflege sowie die Förderung des bürger-
schaftlichen Engagements.
Eine Besonderheit fasst die Stiftung mit dem 
Satz „Wir geben 100 Prozent“ zusammen: 
Die Administrationskosten werden vollstän-
dig von der FV Frankfurter Vermögen AG ge-
tragen. Da auch die Mitglieder des Stiftungs-
vorstands ehrenamtlich tätig sind, kommen 
Spenden und Zustiftungen nach Angaben der 
Stiftung zu 100 Prozent der gemeinnützigen 
Arbeit zugute. Ein besonderes Anliegen des 
Vorstands ist die ökonomische Bildung von 

Kindern und Jugendlichen. Warum dieses 
Thema so wichtig ist, erklärt der Vorstands-
vorsitzende Uwe Eilers aus seiner beruflichen 
Erfahrung: „Wir sehen bei Frankfurter Ver-
mögen in Gesprächen mit Neukunden, dass in 
weiten Teilen viel zu wenig Finanzbildung 
vorhanden ist. Viele kennen sich mit Aktien 
und anderen Anlageformen kaum aus, obwohl 
sie sonst sehr gut ausgebildet sind.“
Für Eilers ist Finanzwissen keine Spezialdis-
ziplin, die ausschließlich Fachleuten vorbe-
halten sein sollte. „Finanzielle Bildung gehört 
in den Unterricht“, fordert Eilers. Dabei geht 
es nicht darum, Kinder möglichst früh zu An-
legern zu machen oder ihnen bestimmte Fi-
nanzprodukte zu empfehlen. Vielmehr sollen 
sie Grundlagen kennenlernen, wirtschaftliche 
Zusammenhänge verstehen und befähigt wer-
den, eigene Entscheidungen zu treffen. Dazu 
gehören Budgetplanung und Sparen ebenso 
wie Wissen über Zinsen, Kredite, Versiche-
rungen und unterschiedliche Anlageformen.
Auch Victoria Berggren engagiert sich inten-
siv für die finanzielle Bildung. Die Senior 
Managerin Privatkunden bei der Frankfurter 
Vermögen AG verantwortet im Stiftungsvor-
stand die Bereiche Marketing und externe 
Kommunikation. An der Königsteiner St.-An-
gela-Schule diskutierte Berggren bereits mit 
Schülerinnen über Finanzthemen und stieß 
dabei auf sehr großes Interesse. Durch Vorträ-
ge und Webinare möchte sie Berührungsängs-
te abbauen und insbesondere Mädchen und 
Frauen ermutigen, sich frühzeitig mit Geld, 
Vermögensaufbau und finanzieller Unabhän-
gigkeit auseinanderzusetzen.

Vollsperrung der 
Anspacher Straße
Bad Homburg (hw) – Aufgrund eines Was-
serrohrbruchs wird die Anspacher Straße vor 
Hausnummer 24 seit Donnerstag, 20. August, 
bis voraussichtlich Mittwoch, 2. September, 
voll gesperrt. Während der Bauarbeiten wird 
die Anspacher Straße als Sackgasse ausge-
wiesen. Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
die Sperrung zu beachten und den Bereich 
nach Möglichkeit zu umfahren.

Halbseitige Sperrung des 
Graf-Stauffenberg-Rings
Bad Homburg (hw) – Im Graf-Stauffenberg-
Ring kommt es seit Montag, 24. August, bis 
voraussichtlich Sonntag, 6. September, zu 
Verkehrsbeschränkungen. Betroffen ist der 
Bereich zwischen Hausnummer 102 und dem 
Spielplatz. Für die Erneuerung der Versor-
gungsleitungen wird die Straße halbseitig ge-
sperrt. Der Verkehr wird während der Bauar-
beiten als Einbahnverkehr geführt.

Bei der Abendveranstaltung im Clubhaus 
wurde deutlich, dass die Stiftung bereits zahl-
reiche Unterstützer für ihre Arbeit gewinnen 
konnte. Attraktive Tombolapreise waren von 
verschiedenen Sponsoren zur Verfügung ge-
stellt worden. Eine von omnia concepts unter-
stützte Sponsorenwand machte sichtbar, wie 
viele Unternehmen und Partner zum Erfolg 
der Premiere beigetragen hatten.
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war 
die Versteigerung eines gemeinsamen Mittag-
essens mit Alexander Hetjes. Uwe Eilers 
sorgte bei der Ankündigung zunächst für ver-
dutzte Gesichter und Schmunzeln: „Wir sind 
die Ersten hier in Bad Homburg, die den 
Oberbürgermeister versteigern.“
Natürlich kam nicht der Rathauschef selbst 
unter den Hammer, sondern ein Lunch und 
damit die Gelegenheit zu einem persönlichen 
Austausch mit ihm. Das Interesse war groß. 
Den Zuschlag erhielt schließlich Lorenz Lan-
ge, Geschäftsführer des Bad Homburger Un-
ternehmens The Paymen GmbH. Mit seinem 
Höchstgebot von 450 Euro sicherte er sich 
das gemeinsame Mittagessen.
Nach diesem gelungenen Auftakt beim 
1. Charity-Golfturnier blickt die FV Stiftung 
voller Vorfreude auf das kommende Jahr – 
mit dem festen Ziel, den erfolgreichen Kurs 
fortzusetzen und das Herzensprojekt der 
ökonomischen Bildung für Kinder und Ju-
gendliche weiter voranzutreiben.

Mit Humor für den guten Zweck: Stiftungsvorstandsvorsitzender Uwe Eilers kündigte die 
„Versteigerung des Oberbürgermeisters Alexander Hetjes und“ an – tatsächlich kam ein Mit-
tagessen mit Alexander Hetjes für den guten Zweck unter den Hammer. �Fotos: Elke Hartmann

Mit viel Charme und Engagement verkaufte 
Stiftungsvorständin Petra Gerstner-Eilers die 
Tombolalose – schließlich bedeutete jedes 
Los zusätzliche Unterstützung für die Kinder- 
und Jugendprojekte.

Uwe Eilers, Petra Gerstner-Eilers, Victoria 
Berggren und Benedikt Baron bilden den eh-
renamtlichen Vorstand der gemeinnützigen 
Frankfurter Vermögen Stiftung.
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S T E L L E N M A R K T

Mitarbeiter (m/w/d)  
für das Clubsekretariat 
in Vollzeit gesucht

Der Golf- und Land-Club Kronberg e.V. ist eine 
gepflegte 18-Loch Golfanlage. Zur Unterstützung unseres 
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine enga-
gierte Persönlichkeit für den Empfang und die Mitgliederver-
waltung.

Ihre Aufgaben:

•  Freundlicher Empfang und Betreuung unserer Mitglieder 
und Gäste

• Telefonische und schriftliche Korrespondenz
• Vorbereitende Buchführungsarbeiten
• Allgemeine Tätigkeiten im Golfclubsekretariat 

Ihr Profil:

•  Sicheres, freundliches Auftreten und  
hohe Serviceorientierung

•  Gute MS-Office-Kenntnisse, Interesse an neuer Software
• Flexibilität, auch am Wochenende zu arbeiten
•  Gute Kommunikationsfähigkeit sowie deutsche Sprache 

fließend in Wort und Schrift
• Golfkenntnisse sind von Vorteil, aber kein Muss 

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einer tollen 
Arbeitsumgebung. Senden Sie Ihre Bewerbung an:

info@gc-kronberg.de | Golf- und Land-Club Kronberg e.V.,  
Hainstraße 25, 61476 Kronberg.

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOTEL-REINIGUNGSKRAFT
m/w/d in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Mitarbeiter/-in in Bad Homburg gesucht
mit pädag. oder psychol. Erfahrung

Für 1-2 Nachmittage/Woche auf Minijob-Basis.  
Gerne Rentner.

Praxis für Lerntherapie Steffens
Tel.: 06172 / 2677766
www.lerntherapie-steffens.de

Verstärkung gesucht ! 
Wir suchen Verstärkung für unseren  
Wochenmarkt in Bad Homburg!

•  Mitarbeiter/in für Auf- und Abbau
•  Verkäufer/in für unseren Marktstand

Du bist zuverlässig, packst gerne mit an 
und hast Freude am Umgang mit Men-
schen? Dann freuen wir uns auf dich! 

• Einsatzort: HG – Wochenmarkt

Bei Interesse gerne per Nachricht melden 
und kurz vorstellen.

Wir freuen uns auf dich! 

mela.nauber@gmail.com
Mobil: 0151 1242 1442

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigenannahme:

Tel. 06174 9385-0

Wir beraten Sie gern.

Vitos Schule für Gesundheitsberufe  
ist im Hochtaunus angekommen

Bad Homburg (hw) – Die Vitos Schule für 
Gesundheitsberufe Hochtaunus hat ihren 
Standort von Friedrichsdorf-Köppern nach 
Bad Homburg verlegt. Künftig findet die theo-
retische Ausbildung in den Marienbader Hö-
fen statt. Mit dem Umzug verbessert die Schu-
le ihre Erreichbarkeit und schafft attraktive 
Rahmenbedingungen für die Ausbildung zu-
künftiger Pflegefachpersonen. Für die Auszu-
bildenden bleiben die Ausbildungsangebote 
unverändert bestehen. Der Schulbetrieb läuft 
am neuen Standort regulär weiter. Die neuen 
Räumlichkeiten befinden sich in zentraler 
Lage in unmittelbarer Nähe des Bad Hombur-
ger Hauptbahnhofs und der Innenstadt. „Mit 
dem Umzug haben wir für unsere Auszubil-
denden moderne Lernbedingungen an einem 
hervorragend erreichbaren Standort geschaf-
fen“, so Eva Stähling, Schulleiterin der Vitos 
Schule für Gesundheitsberufe Hochtaunus.
Der Umzug der Schule ist Teil der Weiterent-
wicklung des ehemaligen Krankenhausstand-
orts in Friedrichsdorf-Köppern. Die stationä-
ren Angebote des früheren Waldkrankenhau-
ses wurden bereits nach Bad Homburg verla-
gert. In den Marienbader Höfen befinden sich 
zudem weitere Einrichtungen von Vitos 
Hochtaunus, darunter psychiatrische und psy-
chosomatische Tageskliniken sowie Ambu-
lanzen. 
Die Schule rückt damit noch näher an die Pra-
xis und schafft ideale Voraussetzungen für ei-

nen engen Bezug zwischen theoretischer Aus-
bildung und beruflichem Alltag. Max Heu-
chert, Geschäftsführer von Vitos Hochtaunus 
betont: „Die Ausbildung von Fachkräften ist 
eine der zentralen Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen. Mit unserem neuen Standort 
investieren wir in attraktive Rahmenbedin-
gungen für unsere Auszubildenden.“
Die Vitos Schule für Gesundheitsberufe 
Hochtaunus bietet die generalistische Ausbil-
dung zur Pflegefachfrau oder zum Pflege-
fachmann an. Diese qualifiziert für die Pflege 
und Begleitung von Menschen aller Alters-
gruppen und eröffnet vielfältige berufliche 
Einsatzmöglichkeiten, etwa in Krankenhäu-
sern, psychiatrischen Einrichtungen, Pflege-
heimen oder ambulanten Diensten. 
Durch die enge Verzahnung von Theorie und 
Praxis erwerben die Auszubildenden umfas-
sende fachliche und persönliche Kompeten-
zen. Angesichts des hohen Bedarfs an Pflege-
fachkräften bietet die Ausbildung zudem aus-
gezeichnete Zukunfts- und Entwicklungsper-
spektiven.
Vitos Hochtaunus gemeinnützige GmbH ist 
Trägerin des Vitos Klinikums Hochtaunus, 
der begleitenden psychiatrischen Dienste 
Hochtaunus und der Vitos Schule für Gesund-
heitsberufe Hochtaunus. Die Klinikgesell-
schaft betreibt psychiatrische und psychoso-
matische Einrichtungen in Bad Homburg, 
Frankfurt und Waldsolms.

Die Taunus Sparkasse 
investiert in ihre Nachwuchstalente
Bad Homburg (hw) – Seit vielen Jahren wird 
die Taunus Sparkasse von Berufseinsteigern 
für ihre Ausbildung geschätzt. Denn die Spar-
kasse bietet eine Top-Ausbildung mit Zukunft 
und entwickelt ihr Konzept zudem konse-
quent weiter. So zuletzt mit der Einrichtung 
eines neuen Trainingszentrums auf dem Cam-
pus in Bad Homburg. Hier sollen rund 40 
Trainerinnen und Trainer den Nachwuchsta-
lenten praxisnahes Wissen vermitteln – von 
Wertpapierberatung und Präsentationstechni-
ken bis hin zu Kommunikation und sozialer 
Kompetenz. 
Allein für dieses Ausbildungsjahr haben sich 
615 Interessierte aus ganz Deutschland be-
worben. Jetzt haben 22 junge Menschen ihre 
Ausbildung begonnen, fünf davon absolvie-
ren ein duales Studium. Für diese gibt die 
Taunus Sparkasse auch eine klare Antwort auf 
die hohen Miet- und Lebenshaltungskosten 
im Rhein-Main-Gebiet. Zum Ausbildungs-
start wird deshalb die vierte Azubi-WG ein-
gerichtet. In den vergünstigten und vollstän-
dig möblierten Räumen wohnen Auszubil-
dende, die für ihre Ausbildung in die Region 
ziehen – eine konkrete Entlastung für die jun-
gen Berufseinsteiger.
Bereits seit mehreren Jahren etabliert ist das 
Nachwuchsleistungszentrum in Frankfurt-
Höchst. Dort lernen die Auszubildenden ge-
meinsam, übernehmen früh Verantwortung 
und bearbeiten eigenständig Aufgaben aus 
dem Bankalltag. Erfahrene Kolleginnen und 
Kollegen begleiten sie dabei. Laptops und 
iPads ermöglichen jederzeit den Zugriff auf 
Lerninhalte. Eine extra für die Azubis zur 
Verfügung stehende KI-gestützte Lernplatt-
form erstellt individuelle Lernpläne und un-
terstützt die Auszubildenden gezielt bei der 
Prüfungsvorbereitung.
Bis zur ersten Prüfung ist aber noch etwas 
Zeit. Zunächst beginnt die Ausbildung traditi-
onell mit einer gemeinsamen Einführungswo-

che, in der die neuen Kolleginnen und Kolle-
gen die Grundlagen des Bankgeschäfts ken-
nenlernen und erste Einblicke erhalten. An-
schließend sammeln sie praktische 
Erfahrungen in verschiedenen Filialen und 
weiteren Bereichen.
„Als Top-Ausbilder sind wir uns unserer Ver-
antwortung bewusst. Die hohe Nachfrage 
nach einer Ausbildung bei der Sparkasse be-
stätigt uns in unserer Idee, Ausbildung immer 
wieder neu zu denken“, sagt Oliver Klink, 
Vorstandsvorsitzender der Taunus Sparkasse.
„Wir setzen auf innovative Lernformate und 
unterstützen unsere Nachwuchstalente beim 
Erreichen ihrer Ziele. Gleichzeitig entwickeln 
wir unsere Ausbildung weiter und haben noch 
viele Ideen“, sagt Norbert Wirth, Leiter Per-
sonalmanagement.
Mit den 22 Berufsstartern befinden sich jetzt 
insgesamt 64 junge Menschen in einer Aus-
bildung bei der Taunus Sparkasse.

Insgesamt 22 Auszubildende haben dieses 
Jahr ihre Laufbahn bei der Taunus Sparkasse 
begonnen, fünf davon im dualen Studium.�
� Foto: Taunus Sparkasse

Ehrenamt stärken: Kooperation mit 
der Volkshochschule wird ausgeweitet
Bad Homburg  (hw) – Ehrenamtliches Enga-
gement lebt von gut ausgebildeten und enga-
gierten Menschen. Mit dem vom Land Hes-
sen geförderten Qualifizierungsprogramm er-
halten Ehrenamtliche und Vereinsvertreter die 
Möglichkeit, ihre Kenntnisse für die Vereins-
arbeit gezielt zu erweitern. Im vergangenen 
Jahr hatte die Stadt Bad Homburg eine ent-
sprechende Kooperationsvereinbarung mit 
der dortigen Volkshochschule geschlossen 
und ein Fortbildungsprogramm angeboten.
Zum neuen Semester wird der potenzielle 
Teilnehmerkreis deutlich erweitert, denn das 
Fortbildungsangebot wird nun gemeinsam 
von der Stadt Bad Homburg, dem Hochtau-
nuskreis und der Volkshochschule Bad Hom-
burg organisiert. Das praxisorientierte Kurs-
programm richtet sich an alle, die sich in Ver-
einen oder Initiativen engagieren und ihre 
Kompetenzen weiterentwickeln möchten. 
Angeboten werden unter anderem Online-
Seminare zu den Grundlagen der Künstlichen 
Intelligenz (KI), digitalen Formen der Zusam-
menarbeit, dem Aufbau und der Betreuung 
eines Instagram-Kanals sowie zu Kommuni-
kation im Ehrenamt. 

Darüber hinaus stehen Kurse zur Erstellung 
und Pflege von Webseiten mit WordPress so-
wie zum praktischen Einsatz von KI-Techno-
logien auf dem Programm. Die Veranstaltun-
gen finden überwiegend online im Zeitraum 
von Ende August bis November statt.
Anmeldungen sind ab sofort über die Inter-
netseite der vhs Bad Homburg über www.vhs-
badhomburg.de möglich. Die Kurse werden 
bei einer Mindestteilnehmerzahl von sieben 
Personen durchgeführt. 
Fragen zum Fortbildungsangebot beantworten 
Asmaa Amakran von der Stadt Bad Homburg 
per E-Mail an ehrenamt@bad-homburg.de für 
die Vereine aus der Kreisstadt. Jana Peeters 
von der Koordinierungsstelle Bürgerengage-
ment des Hochtaunuskreises per E-Mail an 
ehrenamt@hochtaunuskreis.de kümmert sich 
um Anfragen von Vereinen aus den anderen 
Hochtaunus-Kommunen.
Die Koordinierungsstelle Bürgerengagement 
des Hochtaunuskreises und die Stadt Bad 
Homburg laden alle ehrenamtlich Engagier-
ten herzlich ein, das vielseitige Fortbildungs-
angebot zu nutzen und neue Impulse für ihre 
Vereinsarbeit zu gewinnen.

Bewerbungshilfe für bessere Jobchancen
Bad Homburg (hw) – Wer Unterstützung bei 
der Suche nach einem Arbeitsplatz benötigt, 
kann in Bad Homburg auf ein kostenloses 
Hilfsangebot zurückgreifen. Ehrenamtliche 
des Caritasverbands Taunus und der Stadt 
Bad Homburg unterstützen dabei, Bewer-
bungsunterlagen zu erstellen und damit die 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. 
Im Mittelpunkt stehen das Verfassen eines 
passenden Anschreibens und die Erstellung 
eines tabellarischen Lebenslaufs. 

Das Angebot richtet sich an Menschen, die 
beim Einstieg oder Wiedereinstieg in den Ar-
beitsmarkt Unterstützung bei ihren Bewer-
bungen benötigen. Die Bewerbungshilfe fin-
det jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum Mitte, 
Dietigheimer Straße 24, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Interessierte kön-
nen einfach zu den genannten Zeiten vorbei-
kommen und ihre Fragen oder vorhandenen 
Bewerbungsunterlagen mitbringen.

Die Auszubildenden im zweiten Lehrjahr und ihre Lehrkräfte fühlen sich wohl in den neuen 
innenstadtnahen Räumlichkeiten.� Foto: Vitos Schule
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!
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Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

Die „Globale Märchenstraße“ lädt ein: 
Kostenlose Storytelling-Workshops
Bad Homburg (hw) – Geschichten können 
Brücken zwischen Menschen und Kulturen 
bauen. Genau darum geht es bei der „Globa-
len Märchenstraße“, einem Projekt von El ár-
bol que crece und seinen Kooperationspart-
nern. Von August bis Dezember 2026 laden 
mehrere Stadtbüchereien und Kultureinrich-
tungen im Rhein-Main-Gebiet zu kostenlosen 
Workshops rund um Märchen, Erzählen und 
kreatives Schreiben ein.
Auch die StadtBibliothek Bad Homburg be-
teiligt sich an der Workshopreihe. Am Frei-
tag, 11. September, und Freitag, 6. November, 
jeweils um 17.30 Uhr können Interessierte in 
der StadtBibliothek in der Dorotheenstraße 
24 unterschiedliche Storytelling-Techniken 
kennenlernen und anschließend selbst kreativ 
werden. Die Workshops verbinden Geschich-
tenerzählen mit den Themen des Globalen 
Lernens und der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung. Im Mittelpunkt stehen Fragen, die 
Menschen weltweit beschäftigen: Wie kön-
nen Zusammenhalt und Gerechtigkeit gelin-
gen? Was bedeutet Vielfalt? Wie lässt sich 
Nachhaltigkeit vermitteln und wie kann ein 
gutes gesellschaftliches Miteinander ausse-
hen? Die Teilnehmer sind eingeladen, eigene 
Geschichten zu entwickeln und dabei unter-
schiedliche Perspektiven sichtbar zu machen.

Das Angebot richtet sich an Jugendliche und 
Erwachsene jeden Alters. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Im Vordergrund stehen die 
Freude am Erzählen, Kreativität und der Aus-
tausch zwischen Menschen. Die Teilnahme 
ist kostenlos, wegen der begrenzten Plätze ist 
jedoch eine vorherige Anmeldung erforder-
lich.
Zum Projekt gehört außerdem ein Literatur-
wettbewerb. Wer eine eigene Geschichte 
schreiben und veröffentlichen möchte, kann 
sich mit einem Beitrag beteiligen. Die besten 
Geschichten werden im Rahmen des Projekts 
ausgezeichnet und veröffentlicht. Gesucht 
werden Erzählungen, die sich mit Vielfalt, 
Zusammenleben und den großen Fragen un-
serer Zeit beschäftigen.
Organisiert wird die „Globale Märchenstra-
ße“ von El árbol que crece gemeinsam mit 
seinen Kooperationspartnern. Auch der in 
Bad Homburg ansässige gemeinnützige Kul-
tur- und Bildungsverein ENIE, der sich unter 
anderem für Mehrsprachigkeit, hispanische 
und lateinamerikanische Kultur sowie inter-
kulturellen Austausch engagiert, ist beteiligt.
Weitere Informationen zu den Workshops, 
dem Literaturwettbewerb und den Anmelde-
möglichkeiten gibt es im Internet unter www.
enieespaniol.de/maerchen.

„Unsichtbare Fesseln“: Internetsüchte 
erkennen, verstehen und vorbeugen
Friedrichsdorf (fw) – Ob Gaming, Social 
Media, Streaming oder Pornografie – digitale 
Angebote gehören für viele Menschen längst 
zum Alltag. Doch wann wird aus gelegentli-
cher Nutzung ein problematisches oder gar 
süchtiges Verhalten? Mit diesen Fragen be-
schäftigt sich der Vortrag „Unsichtbare Fes-
seln“ am Donnerstag, 3. September, im Fried-
richsdorfer Rathaus. Beginn ist um 18 Uhr.
Die salus fachambulanz Friedrichsdorf veran-
staltet den Abend in Kooperation mit der 
Stadt Friedrichsdorf und dem Friedrichsdor-
fer Institut für Gesundheitsförderung. Refe-
rentin ist Isabel Bengesser, Psychotherapeutin 
der salus fachambulanz. Sie möchte dafür 

sensibilisieren, wie sich Internetsüchte entwi-
ckeln können, welche Warnsignale auf prob-
lematisches Verhalten hindeuten. Darüber 
hinaus geht es um Möglichkeiten der Präven-
tion und darum, wie sich problematische Ver-
haltensmuster frühzeitig durchbrechen lassen. 
Auch Hilfsangebote für Betroffene und Ange-
hörige werden vorgestellt.
Der Vortrag richtet sich an Eltern, Pädagogin-
nen und Pädagogen, Fachkräfte, Jugendliche 
ab 16 Jahren sowie alle Interessierten. Die 
Veranstaltung findet im Rathaus Friedrichs-
dorf statt und ist kostenfrei. Eine Anmeldung 
ist per E-Mail an ambulanz@salus-friedrichs-
dorf.de erforderlich.

Für Frauen: Seminar zu künstlicher Intelligenz
Friedrichsdorf (fw) – Künstliche Intelligenz 
(KI) prägt bereits heute unseren Alltag: Ob in 
der Automatisierung, der Datenanalyse oder in 
der Kommunikation. Referentin Susanne 
Poberschin gibt in diesem Einführungsseminar 
Einblicke in das weite Feld der KI, geht auf die 
Entstehungsgeschichte und Entwicklung ein. 
Im Mittelpunkt steht ChatGPT: Hierbei geht es 
um die Funktionen und auch die Fähigkeiten 
des Sprachmodells. „Künstliche Intelligenz 
verändert jetzt schon unseren Alltag. 

Das Seminar bietet einen niedrigschwelligen 
Einstieg für Frauen, sich mit dieser Technolo-
gie auseinanderzusetzen. 
Das Seminar findet Donnerstag, 3. Septem-
ber, von 17 bis 19 Uhr im Rathaus Friedrichs-
dorf statt und kostet 10 Euro.
Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail 
an gleichstellung@friedrichsdorf.de. Weitere 
Fragen beantwortet die Frauenbeauftragte per 
E-Mail oder telefonisch unter 06172-731 
10007.

BUND lädt ein zum Besuch 
des „Weltacker Wetterau“
Friedrichsdorf (fw) – Wie viel Ackerfläche 
steht jedem Menschen auf der Erde zur Verfü-
gung – und was wächst eigentlich darauf? Mit 
diesen Fragen beschäftigt sich der „Weltacker 
Wetterau“ bei Friedberg. Der BUND Fried-
richsdorf lädt für Samstag, 29. August, zu ei-
ner gemeinsamen Exkursion dorthin ein.
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am evangelischen 
Gemeindezentrum Köppern, Dreieichstraße 
20. Von dort aus sollen Fahrgemeinschaften 
gebildet werden. Ziel ist der Weltacker, auf 
dem der Trägerverein bei einer Führung an-
schaulich vermittelt, wie sich die landwirt-
schaftlichen Flächen der Erde auf die Weltbe-
völkerung verteilen. Auf einer Fläche von 
2.000 Quadratmetern wird dabei sichtbar ge-
macht, welche Pflanzen weltweit angebaut 
werden und in welchem Verhältnis die ver-
schiedenen Kulturen zueinander stehen. Bei 
der Führung geht es außerdem um die Chan-
cen, Herausforderungen und Probleme, die 
mit der weltweiten Nutzung der Ackerflächen 
verbunden sind. Die Teilnahme an der Füh-
rung ist kostenlos. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, den Ausflug bei einem gemein-
samen Essen ausklingen zu lassen. Der BUND 
Friedrichsdorf lädt alle Interessierten herzlich 
ein. Wer dabei sein möchte, kann sich bei Lutz 
Kunze, Vorsitzender des BUND Friedrichs-
dorf, unter Telefon 0152-24161504 oder per 
E-Mail an gl.kunze@gmx.de melden.

Kirchliche Auszeit:  
„Die 80er Jahre“
Bad Homburg (hw) – Am Mittwoch, 2. Sep-
tember, lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Homburg zur Auszeit in die Ge-
dächtniskirche ein. Um 19.15 Uhr beginnt die 
Andacht und in diesem Monat ist der Chor 
„Inkognito“ mit Liedern unter anderem von 
Nena und den Eurythmics zu Gast. Eine mu-
sikalische Zeitreise, gepaart mit Gebeten und 
Gedanken von Pfarrer Christoph Gerdes.

Diabetiker auf Reisen  
und im Krankenhaus
Bad Homburg (hw) – Was sollten Menschen 
mit Diabetes bei einer Reise beachten? Wel-
che Vorbereitungen sind sinnvoll und was 
gilt, wenn während eines Krankenhausauf-
enthalts besondere Anforderungen an die Be-
handlung bestehen? Um diese und weitere 
Fragen geht es bei einem Vortrag am Mitt-
woch, 2. September, um 19.30 Uhr im Ver-
einshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4. Un-
ter dem Titel „Diabetiker auf Reisen und im 
Krankenhaus“ informiert Tanja Braun, Dia-
betesberaterin DDG und Wundmanagerin, 
über wichtige Aspekte rund um das Reisen 
und einen möglichen Krankenhausaufenthalt 
mit Diabetes. Dabei stehen praktische Infor-
mationen und Hinweise für den Alltag im 
Mittelpunkt. Der Vortrag richtet sich an alle 
Interessierten. Eine Anmeldung oder Mit-
gliedschaft ist nicht erforderlich. Weitere In-
formationen gibt es bei Michaela Allert unter 
der Telefonnummer 0170-7454170.
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